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( § in Festtag - er Soldaten
„Hindenburg " legt die Strecke Friedrichshofen - Lakehurfi im Rekordstug zurück - Nefervisten -Ausschreitungen in Frankreich

Frohes Wiedersehen
Erneuerte Kameradschaft — Karlsruhe im Zeichen des Gannsontags

M v

Ein Schnappschuß vom Hauptbahnhof Ausnahme : „Führer "

Streiflichter
Palästina . . Die Lage in Palästina hat inzwischen eine

wesentliche Verschärfung erfahren . Die
Unruhe macht sich nicht nur in Palästina selbst, sondern
vor allem auch schon über seine Grenzen hinaus , bemerk¬
bar , so daß die Aufstanösbewegung immer mehr in den
Mittelpunkt einer allgemeinen arabischen Un¬
zufriedenheitbewegung gerückt wird . Die Ab¬
wehrmaßnahmen, die die englische Regierung trifft , ha¬
ben bisher anscheinend nur die Erbitterung weiter ge¬
steigert . So wurde die soeben im Amtsblatt der Man¬
datsregierung veröffentlichte Verordnung , nach der in
Zukunft die Aufforderung zum Steuerstreik mit 6 Mona¬
ten Gefängnis und 50 Pfd . Geldstrafe bestraft werden soll ,mit weiteren Protestkundgebungen im Lande
beantwortet/ In ganz Syrien ist für den kommenden
Sonntag ein allgemeiner Sympathiestreik beschloflen wor¬
den und aus dem benachbarten Irak treffen ähnliche Mel¬
dungen über Sympathiebezeugungen ein. In Anbetracht
dieser Situation scheint es ausgeschlossen, daß die arabische
Aufstandsbewegung in absehbarer Zeit unterdrückt wer¬
den kann und die Nachricht von der Entsendung starker
englischer Truppenkontingente nach Palästina zeigt , daß
man in London bereits mit den äußersten Möglichkeiten
rechnet . Die Lage ist für England besonders
schwierig , da es sich bekanntlich in Palästina um ganz
andere Probleme handelt, als sie etwa in Syrien vorhan¬
den sind . Die Forderungen der Aufständischen in Palä¬
stina sind nicht nur allgemein auf größere Freiheit und
Unabhängigkeit gerichtet , sondern richten sich in erster
Linie gegen die jüdische Einwanderung , die
von England bisher unterstützt wurde, und deren Aus¬
wirkungen und Folgeerscheinungen jetzt kaum mehr durch
ein Machtwort liquidiert werden kann . Die arabische Par¬
tei stützt sich in ihrer Argumentation dabei ausschließlich
auf die bekannte Valfoür - Erklärung , in der den Ara¬
bern damals ausdrücklich ihre Unabhängigkeit, zugesichert
wurde. In einer Erklärung , die der Präsident der arabi¬
schen Nationalpartei in Palästina abgab , heißt es u . a .,
daß sich die Araber nicht weiter von den Juden aus dem
eigenen Lande herausdrängen lassen wollen . Vor allem
wird auf die spekulativen Landauskäufe der jüdischen Ein¬
wanderer hingewiesen, die die Existenzmöglichkeiten un¬
ter den arabischen Bauern immer mehr infragestellten.
Hier liegt offenbar der Kernpunkt des ganzen Problems ,
der sich für England heute schon nicht mehr als so ganz
einfach herausstellt.

*

Rebellion Holländische Blätter melden , daß der
gegen Eens ? Hauptgegenstand der augenblicklichen

Verhandlungen der nichtständigen Rats -
milglieder Holland , Finnland und Skandina¬
vien , die heute in Genf beginnen sollen, die Frage sei,
oib diese Länder ihre Mitgliedschaft im Völkerbund über¬
haupt aufgeben sollen oder nicht. Diese Meldungen ge¬
ben, ob sie nun auf Richtigkeit beruhen oder nicht, jeden¬
falls die Stimmung wieder, die in allen kleineren
Staaten des Völkerbundes vorherrscht . Bekanntlich sind
ver allem auch von südamerikanischen Staaten Zweifel an
der Zweckmäßigkeit einer weiteren Mitgliedschaft im Völ¬
kerbund geäußert worden und über die in Reval tagende
Konferenz der Baltikum - Staaten wird jetzt bekannt, daß
hier eine ähnliche Auffassung herrscht . Bezeichnend ist vor
allem eine Rede des estlänöischen Außenministers auf die¬
ser Konferenz, in der sehr eindeutig auf das völlige Ver¬
sagen des Völkerbundes und das schwindende Ansehen die¬
ser Institution Bezug genommen wurde. Die Rede zeigte
den gleichen Pessimismus, den auch die Presse Estlands
und der übrigen Baltenstaaten in den letzten Tagen her¬
auskehrte. Es sind jedenfalls die gleichen Zweifel, die
heute überall bei allen kleineren Staaten des Völkerbun¬
des bestehen : Nämlich Zweifel daran, ob die vielge¬
rühmte Genfer Institution wirklich bas geeignete In¬
strument ist , den Frieden in der Welt zu sichern und eine
gerechte Behandlung für alle Völker zu garantieren . Es
bleibt abzuwarten, ob die Bedenken , die zweifellos über¬
all bestehen, zu einer allgemeinen AuHtrittsbewegung aus
dem Völkerbund führen werden, die selbstverständlich seinEnde bedeuten würde, oder ob sie nur als neue ernste-Warnungen aufzufassen sind.

Unsere Gau» und Grenzlaudhauptstadt steht seit ge»
stern mittag völlig im Zeichen des großen Garnisontages.
In zahlreichen Sonderzügen trafen die ehemalige « An¬
gehörige » der in Karlsruhe liegenden Regimenter ans
alle« Teilen des Landes , vom See «nd Schwarzwald ,
wie aus dem Unterland ei«.

Das war fürwahr ein frohes Wiedersehen der Gre¬
nadiere und Artilleristen , der Dragoner und Train¬
truppen . Unter den Gästen, die am Nachmittag eintra¬
fen , wurden besonders freudig der zweitälteste Leib¬
grenadier , der S5jährige Atzmann aus Lich¬
te n a u und die Gutmadinger Trachtenka¬
pelle begrüßt, die fast vollzählig einst bei den Leib-
grenadiercn gedient hatte. Die Stadt prangte im

Dr . v . L. Rom, 9. Mai . Die Einberufung des Großen
Faschistischen Rates zu einer außerordentlichen Sitzung
zu Samstagabend und die daran anschließende Sitzung
des italienischen Kabinetts in nächtlicher Stunde stand
im Mittelpunkt des Interesses der italienischen Oeffent-
lichkeit. Da zu den besonderen Obliegenheiten des Gro-
ßen Faschistischen Rates die Ausarbeitung für Aenderung
der territorialen Form im Königreich Italien
gehört, war das auf dieser außerordentlichen Sitzung am
Samstag zu behandelnde Thema bereits gegeben : die
Annexion Abessiniens durch Erlaß eines dies¬
bezüglichen italienischen Staatsgesetzes. Darguf beutete
auch die anschließende Ministersitzung, in der die Be-
schlüsse des Faschistischen Rates zum Gesetz erhoben wer-
den.

Ganz Italien stand natürlich im Zeichen größter
Spannung , da die Bevölkerung von vornherein die Wie¬
derherstellung des Kaiserreichs und die Ausrufung des
italienischen Königs zum Kaiser von Abessinien erwar¬
tete . .

Am letzten Dienstag, als öle Sturmglocken zur Adu-
nata riesen, wußte jedermann Bescheid , welche Nachricht

Flaggenschmuck und vor allem die Lokale , in denen die
einzelnen Regimenter ihre Wiedersehensfeiern veran¬
stalteten, waren geschmackvoll und farbenfroh geziert.

Nach der Langemarckfeier am früheren Karls¬
platz, der jetzt den Namen jener großen Schlacht in Flan¬
dern trägt , fand um die achte Abendstunde die große
Gefallenenehrung am Lorettodenkmal statt.

Anschließend trafen sich die einzelnen Formationen in
den größten Sälen der Stadt zu frohem Wieder¬
sehen , so die Grenadiere in der Markthalle , die Ar¬
tilleristen in der Festhalle und die Dragoner im Co¬
losseum. Der heutige Sonntag bringt den Höhepunkt des
Festes der Kameradschaft mit dem großen Festzug und '
der „Stunde des alten Soldaten " am Schloßplatz .

der Duce feinem Volke zu verkünden hatte. Diesmal
aber gingen die Meinungen noch sehr auseinander , in
welcher Form Mussolini den „römischen Frieden
im italienischen Abessinien " verankern wollte .
In unterrichteten Kreisen wahrte man über die Entschei¬
dungen des Faschistischen Großrates und des Ministerra¬
tes starke Zurückhaltung, versichert jedoch, daß sie das
italienische Volk „außerordentlich befriedigen "
würden. „Tribuna " schreibt: „Wir gehen heute abend
auf die Piazza Venezia, um das vom Duce fest ge¬
gründete Imperium zu grüßen" . Eine Note ganz
besonderer Feierlichkeit erhielt die Kundgebung durch den
Befehl des Duce als W e h r m a ch t m i n i st c r , daß sämt¬
liche Heimattruppen ganz Italiens in feldmarschmäßiger
Ausrüstung anzutreten hätten. Bereits gegen halb 8 Uhr
abends begann der Abmarsch der Truppen nach der
Piazza Venezia . Mit Spielmannszügen durchzogen
starke Truppenabteilungen feldmarschmäßig ausgerüstet
die Straßen Roms . Ueberall hatten sich bereits große
Menschenmengen eingesunden, die gleichfalls der Piazza
Venezia zuströmten, wo man zwischen 10 und 11 Uhr
abends die große Ankündigung des Duce erwartete . I «
der Stadt herrschte eine festsrohe Stimmung .

Das andere „Kapital"
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Durch Italien geht seit Tagen eine Tatenfreudig¬

keit, ein Glauben an die Zukunft , eine Zuversicht sür
das Kommende . Man stellt als sachlicher Betrachter fest :
Das Drama Italiens , Volk ohne Raum zu sein, scheint
beendet . Roms neue Zeit beginnt. In dem Sinne , daß
dieses Volk mit Eifer sich daran macht, bisher Europa
unerschlossene Gebiete zu besiedeln , auszuschöpfen und
das ersehnte Ziel einer kleinen eigenen Scholle Millio¬
nen Italienern zu geben .

Das j u r i st i s ch e Recht" mag nicht auf Seiten Ita¬
liens liegen. Ueber die Art , wie Italien sich diese neue
Lebensmöglichkeiten nahm, mag man verschiedener An¬
sicht sein . Bestehen aber bleibt die Tatsache , daß ein aufviel zu engem und kärglichem Boden zusammengedräng¬tes 44 Millionen - Volk zum erstenmal eine reale Chance
hat, seinen Söhnen in härtester Aufbauarbeit das zu
schenken , was die reichen Kolonial-Großmächtc als selbst-
verständlich betrachten : Arbeit und Land .Das italienische Problem der „M e z z a d r i st e n",
jener „Halbpächter "

, die in Wahrheit nichts anderes
als Taglöhner des Großgrundbesitzes auf einem oftmals
unendlich spröden Boden waren , scheint gelöst. In
Abessinien dehnen sich unermeßliche Strek -
ken reichen und fruchtbaren Landes , ohne
daß die hier siedelnden — der Zahl nach sehr geringen —
Eingeborenen verdrängt werden müssen.

Mit italienischen Augen gesehen, ist es unmöglich ,
einzusehen , daß diese Gebiete „unter den barbarischenund untätigen abessinischen Feudalbcsttzern der Mensch¬
heit "

, dem Fortschritt und dem Gedeihen der Völker bes¬
sere Dienste tun , als wenn in einiger Zeit dieselben Ge¬
biete nun von Hunderttausenden von italienischerBauern besiedelt sein werden.

Italien wird — und diese Ansicht ist gerade in den
werktätigen Massen der italienischen Bevölkerung zuHause — eher sehenden Auges in einen Krieg gegeneine europäische Macht ziehen , als einen Fußbreitdes abessinischen Landes aufgcben , das
Italiens Brücke in eine glückliche Zukunft sein soll . Ge¬
genüber diesem Lebenswillen und dieser nen erwachtenFreude am Leben schwinden politische Interessen auf ein
Nichts zusammen .

Mussolini hat bei dem Wort, daß Abessinien voll¬
kommen und endgültig italienisch ist, sein gan¬zes Volk hinter sich.

Ueber die Pläne , wie Italien die italienischen Ar -beits - und Kapitalkräfte einsetzen will , bestehthier noch keine Klarheit . Die Pläne dazu liegen vonseiten der Regierung bereits vor, werden aber geheim ge¬halten . Sicher ist , daß mit ihrer Veröffentlichung eine Art
Völkerwanderung von Italien in den schwarzen Erdteil
einsetzt.

Nach den bisherigen Verlautbarungen wird dieSiedlung in Abessinien an erster Stelle stehen , erstdann werben die Bemühungen der Regierung zur Errich¬tung einer E i g e n i n d u st r i e in Abessinien deutlichwerden. Grundsatz ist bereits jetzt, daß weder industriell,noch hinsichtlich der Landwirtschaft Jtalicnisch - Abessinienzu irgendeiner Gefahr für die Produktion im Mutter -lande werden kann.
Sin et st € t * teile unter den Siedlern werden d i e® a * e n >e *n ' öie den Feldzug gewonnen haben . Manspricht hier davon, daß ihnen „L a n d , s o vielste" "

m
~ *n vernünftigen Grenzen — zur Auswahljur Verfügung gestellt werden wird.

3t6effint £ n weilende faschistische Miliz wird zpmgrößten Teil drüben bleiben und den Grund st ock derEdler abgeben . Das gleiche gilt für die Soldaten desFeldzuges . Es ist vorläufig , wie „G i o r n a l e ö 'J t a -l r a" mitteilt , an eine Teilentmobilisierung gedacht, wo¬bei diejenigen Soldaten zuerst entlassen werden, die in
Abessinien siedeln wollen. Die Vorteile dieses Systemsliegen auf der Hand : Italien erhält Siedler , die sich be¬reits — durch den Feldzug — im Lande auskennen und
zu gleicher Zeit Soldaten bleiben, da sie nur das Ma¬
schinengewehr mit dem Spaten tauschten .Ein schwieriges Problem bleibt die Finanzie -
r u n g der Siedlung und das Flttssigmachen der notwen¬
digen Kapitalien für den abessinischen Aufbau. Die italie¬
nischen Absichten, in England oder Frankreich zu diesem
Zweck Anleihen aufzunehmen, gehören in das große Ge¬
biet der Gerüchte , die während des ganzen abessinischen
Krieges in einem unerhörten Maße blühten . Eine An¬
leihe in dem befreundeten Südamerika märe leichter und
ohne politische Bindungen zustande zu bringen.

Dennoch betrachten wirtschaftliche Kreise Italiens An¬
leihen nicht als einzigen Ausweg. Das Spakerkapital

Römisches Imperium
Italiens historische Nacht — Kolonie Ostafrika

Drahtbericht unseres römischen Vertreters
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soll im größten Ausmaß für Sie Aufgaben in Abessinien
eingesetzt werden. Die Möglichkeit innerer Anleihen —
„K o l o n i a l a nl e i h e n" — ist in Betracht zu ziehen .
Endlich können italienische Kreise mit Recht darauf ver¬
weisen , daß Italien auch dieser Schwierigkeiten Herr
werden wird , nachdem es die größere Aufgabe, die Er¬
oberung Abessiniens , die von so vielen für unmöglich ge¬
halten wurde, gelöst hat . Nicht zu Unrecht verweist endlich
„Giornale d 'Jtalia " darauf , daß vor dem Ka -
pitalebendieArbeit steht, dieses andere „Kapital"
Italiens . „Borden Finanziers — so sagt die Zei¬
tung — kommen die Bauern und die Arbeiter !"
Wie auch immer das Problem der Finanzierung gelöst
werden mag , eine Tatsache ist schon heute klar, Italien
wird seine durch die Waffen in Abessinien erworbenen
Lebensrechte nicht zu einem Geschäft in irgendwelcher
politischer Beziehung machen.

Feng gegen die Japaner
u . P . London, 8. Mai. „Bewaffneter Widerstand ge¬

gen den japanischen Angreifer ist jetzt unvermeidbar " ,
erklärte der „christliche " General Feng - hu - siang dem
Daily Mail - Korrespondent en in Nanking .
Ter General schlägt vor, die Masse des chinesischen Vol¬
kes zu den Waffen zu rufen und außerdem eine anti¬
japanische Front der Mächte England , Frankreich und
Amerika herzustellen . Nur auf diese Weise sei es mög¬
lich , weitere Eroberungen Japans auf chinesischem Ge¬
biet zu verhindern . General F e n g schlug dann ein um¬
fassendes antijapanisches Programm vor, das folgende
Punkte enthalten sollte :

1. Ein Bündnis Chinas mit Rußland ,
2. Unterstützung der bestehenden chinesischen , nationa¬

listischen und antijapanischen Bewegung,
3. Garantie der Bürgerfreiheit in ganz China,
4. Organisation und Bewaffnung des gesamten chine¬

sischen Volkes zur Abwehr gegen Japan ,
5. Sofortige Einstellung des Krieges der Zentral¬

regirrung gegen die Kommunisten.
Auf die Rede des japanischen Außenministers Arita

eingehend erklärte General Feng : „Wenn diese lächer¬
lichen Forderungen (Japans ) angenommen würden, so
würde China auf den Stand einer japanischen
Kolonie herabsinken ." ,

Immer noch Bilder der Verwüstung
(Spezialkabelöienst des „Führer ")

U . P . Addis Abeba , 9. Mai. Ei« grauenhaftes
Bild von Tod und Zerstörung biete» die Straße« von
Addis Abeba noch heute, Tage «ach dem Einmarsch der
Italiener und « ach dem Beginn der Anfräumungsarbei-
te». Die Verwüstungen , die die wilde« Plündcrerschare»
in viertägigem Wüte« vor der Ankunft der Truppe «
Badoglios angerichtet haben, sind von riesigem Ausmaß.

An Manchen Stellen der Stadt , wo die Plünderer am
schlimmsten gehaust hatten , sieht man unter und zwischen
den Bergen rauch^eschwqrzter Trümmer die Leichname
von Pferden , Nktiukefeln und Menschen wirr durcheilt
ander liegen.

^Pie ! Füße mancher Wsten . sind noch mit"«
den Seilen zusammengebunden, an denen die Mordbren¬
ner die Leichname ihrer Opfer im wilden Rausch ihrer
Orgien durch den Schmutz der Straßen gezerrt haben .
Hunderte von zerbrochenen Champagner- und Whisky -
Flaschen liegen auf den Straßen herum als Ueberrestc
zügelloser Saufgelage .

Die Italiener suchen in aller Eile die Leichname zu¬
sammen , laden sie auf Lastkraftwagen und bringen sie zu
den von Soldatenkolonnen vorbereiteten Begräbnisstät¬
ten außerhalb der Stadt . Auf die Stellen , wo die Toten
tagelang gelegen haben , werden desinfizierende
Chemikalien gestreut. Die Eingeborenen, die bis¬
her ohne jegliches Zeichen von Abscheu über die toten
Tier - und Menschcnkörper geschritten sind , sehen dem Ab¬
transport gleichgültig zu.

Bei den Plünderungen sind die Araber und die Inder
in Addis Abeba noch am glimpflichsten öavongekommen :
ihre Läden blieben fast unbeschädigt , während die Ge¬
schäfte der Armenier , der Griechen und der abessinischen
Kaufleute rücksichtslos verwüstet wurden . Die schlimm¬
sten Zerstörungen weist merkwürdigerweise das Rathaus
auf, vor dem ebenfalls Leichname lagen. Die verschont
gebliebenen Geschäfte haben schon wieder geöffnet und
machen an den warenhungrigen italienischen Soldaten ,
die sich seit vielen Wochen nicht das geringste haben
kaufen können , riesige Geschäfte.

Bei aller Hast und Schnelligkeit, mit der die Aufräu¬
mungsarbeiten durchgeführt werden, dürfte es doch 14
Tage , dauern , bis sämtliche Toten , die teilweise im bu¬
schigen Unterholz verborgen liegen, aufgefunden find
und bis die Stadt von den Trümmern gesäubert ist.

Aufschwung des deutsch -russischen
Lustverkehrs

Berlin , 8. Mai 1938.
Die deutsch-russische Luftverkehrs- Gesellschaft (Deru -

luft) , die die Linien Berlin — Königsberg — Kaunas —
Moskau und Königsberg — Kaunas — Riga — Tallinn
— Leningrad befliegt, beginnt mit der Eröffnung des
Sommerflugplanes ihr 18. Betrtebsjahr . In diesen Jah¬
ren erlebte die Deruluft einen so starken Aufschwung ,
daß bereits geplant ist , unter Umständen die Leningrader
Linie, die bisher nur in Königsberg Anschluß an die
Moskauer Linie hatte, zeitweilig ebenfalls bis Berlin
durchzuführen.

In Zusammenarbeit mit den anderen europäischen
Luftverkehrsgesellschaften ist es nach dem neuen Fahr¬
plan möglich geworden, von Leningrad oder Moskau aus
an einem einzigen Tag rund 80 verschiedene Flughäfen
zu erreichen . Bon Moskau nach London z. B .. be¬
nötigt das Flugzeug 17 Stunden , von Leningrad nach
Paris 16 Stunden , von Hclstngfors nach Berlin 8 )4 Stun¬
den, während der Reisende auf diesen Strecken mit der

Rekordfahrt des „Hindenburg"
Nach 61 Stunden , 32 Mumien in Lakehurst glatt gelandet — Im Morgengrauen über Neuyork

( Spezialkabeldie

U.P . Neuyork , 9. Mai . Das deutsche
Luftschiff „Hindenburg" traf am Samstagvor¬
mittag um 9.29 Uhr mitteleuropäische Zeit
über Neuyork ein und überflog die City . Um
11 .98 Uhr ist das Luftschiff in Lakehurst glatt
gelandet.

*

Ueber der Riesenstadt am Hudson - Fluß lag noch
die erste Dämmerung , als der „Hindenburg" sich von

- Osten her in rascher Fahrt der Küste näherte . Die weni-
gen Frühaufsteher , die sich in den Straßen der Weltstadt
zeigten , wurden von dem Erscheinen des Luftschiffes völlig
überrascht , denn im Gegensatz zum „Graf Zeppelin"

, des¬
sen Motoren man bei seinem ersten Ncuyorker Besuch
schon lange gehört hatte, ehe der silbergraue Luftschiff¬
körper über dem Meer sichtbar wurde, war das Mo¬
torengeräusch des „Hindenburg" erst bemerkbar, als er
schon über dem Hafen kreuzte .

Vom Hafen aus steuerte der Zeppelin in geradem
Flug auf das Zentrum der City zu und überflog fast
unmittelbar die Turmspitze des 406 Meter hohen Empire-
States -Buildings , des höchsten Gebäudes der Erde . Dann
führte die Fahrt zu dem Chrysler -Wolkenkraher und
zum ersten Ende von Manhattan .

Das Luftschiff zog über der Stadt einen Kreis und
kehrte längs des Hudson -Flusses in geradem Fluge zu¬
rück , um schließlich bas Stadtgebiet mit Richtung La -
kehurst — Neuyork — Jersey zu verlassen . Dieser
letzte Teil des Fluges über Neuyork war besonders
eindrucksvoll . Ein riesiges Scheinwcrferlicht vom Times -
Suare bestrahlte das Heck des „H i n d e n b u r g"

, bis das
Luftschiff zum zweiten Male des Empire -State -Building
erreicht hatte. Gleichzeitig zog ein einzelnes Flugzeug
seine Kreise um den gewaltigen Zeppelin, der mit kaum
hörbarem Motorengeräusch durch die sommerlich warme
Morgenluft dahinglitt . Der „Hindenburg " hat die
Streck« Friedrichshafen—Neuyork in der erstaunlich kur»
zen Zeit von 61 Stunden 32 Minuten zurückgelegt .

Ganz Lakehurst auf den Beinen
Ueber Lakehurst strahlte eine warme Sommernacht.

Der Himmel war klar. Lakehurst glich einem Ameisen .

nst des „Führer ")

Haufen. Die Marineverwaltung hatte strengste Kontroll.
Maßnahmen getroffen, der Flugplatz war für jeglichen
Flugverkehr und für Neugierige gesperrt. Am Abend war
die Landemannschast im Licht der Scheinwerfer damit be¬
schäftigt, das in der Halle liegende Luftschiff „Los An¬
geles " auszuschleppcn , um Platz für den „LZ Hin -
denburg " zu schaffen . Gestern abend um 10 Uhr schon
richtete die American Air Lines einen Flugzeug¬
pendelverkehr zwischen Neuyork und Lakehurst ein . Die
Gesellschaft ließ von 14 Flugzeugen den Dienst durchfüh¬
ren . Der Fahrkartenverkauf mußte bald wegen Ueberfül-
lung eingestellt werden, da 366 Fluggäste bereits Plätze
belegt hatten. Nach Ansicht amerikanischer Journalisten ist
der Besuch des Luftschiffes „Hindenburg" eine der größten
Sensationen in diesem Jahre in Amerika.

In den frühen Nachtstunden begannen sich bereits die
Warteräume der Hapag und des Norddeutschen Lloyd mit
Freunden und Angehörigen der „Hindenburg"-Fahrg8ste
zu füllen, die sich mehr oder weniger bequem für das
Uebernachten einrichteten, da die Gasträume in der Stadt
Lakehurst völlig ausverkauft waren.

Die Lan - ung am Morgen

Früher , als alle erwartet , erschien das Luftschiff von
sechs Flugzeugen begleitet, in etwa 300 Metern Höhe
über dem Flughafen von Lakehurst und befand sich in un¬
glaublich kurzer Zeit über der Luftschiffhalle . Die Ka¬
binen waren hell erleuchtet , so daß die Schattenbilder der
Fahrgäste deutlich sichtbar waren . Eswar einüber¬
wältigender Anblick .

Eine riesige Menschenmenge , die den Flug¬
platz in weitem Umkreis umlagerte , brach in stürmi¬
schen Jubel aus und konnte nur mit Mühe von den ab¬
sperrenden Marinesoldaten zurückgehalten werden. Hun¬
derte von Pressevertretern und Bildberichterstattern , die
Spitzen der örtlichen Behörden und zahlreiche Marine -
osfiziere umgaben die Führergondel des Luftschiffes , das
sofort von den Einwanberungsbeamten bestiegen wurde.
Nach Erledigung der Paßkontrolle stiegen die Fahrgäste
aus und wurden mit Autobussen in die und zwar 700
Meter vom Ankermast entfernte Halle gefahren. Ein
prachvoller Frühlingstag empfing die Fahrgäste.

Eskorte von Zerstörern angefchlossen. Darüber befragt,
womit sich der Negus während der Fahrt von Dflbuti nach
Haifa beschäftigt hatte, erklärte einer der ' Offiziere:
„Halle Selassie trank mit seinem Gefolge Champagner.
Außerdem verbrachte er zusammen mit seinem Schatzkäm-
merer zwei Tage mit dem Ordnen seines Gepäcks . Dieses
Gepäck sei überaus reichlich. Der Negus hat sich , wie
die Blätter melden , für die Flucht mit sechs Zentner
Gold, 28 000 Silbertalern , zwei Koffern mit Banknoten
und 400 To . Kaffee „eingedeckt" .

Inzwischen hat der Negus in Jerusalem seinen Auf¬
enthalt genommen.

I »d Silberseld mid seine Beziehungen
* Paris , 9. Mai . Am Freitag erhielt der Ge¬

schäftsführer einer Berkaussgesellschast für Edelmetalle »
der Jude Samuel Silberfeld, de« Ausweisungsbefehl
ans Frankreich. Nunmehr hat Silberseld Schritte »«-
ternommeu , um diese Ausweisung rückgängig z» mache »,
wobei er eine eingehende Untersuchung seiner Börsen¬
geschäfte fordert.

Zu seiner Rechtfertigung behauptet Silberseld , sich
bei seinen Transaktionen streng im Rahmen der fran¬
zösischen Gesetze gehalten zu haben und weist mit be¬
sonderem Nachdruck darauf hin , daß er seit Jahren in
engster Verbindung mit dem französischen
Schatzamt und der Bank von Frankreich gearbeitet
habe . Noch vor wenigen Tagen , so behauptet er, habe
er seine Besprechung mit dem stellvertretenden Gouver¬
neur der Bank von Frankreich gehabt , um dessen Wei¬
sungen entgegenzunehmcn.

Demgegenüber wird von amtlicher Seite versichert ,
daß der Antrag des Finanzministers auf Ausweisung des
jüdischen Geschäftsmannes auf Grund einer gewissen¬
haften Untersuchung erfolgt sei . Man habe zwar keine
ungesetzlichen Handlungen Silbcrfelds feststellen können,
doch sei seine Tätigkeit unter den gegenwärtigen Um¬
ständen für den französischen Kredit und für die Wäh¬
rungsstabilität abträglich gewesen .

Bestrafung eines Wirtschaftsführers
* Esse«, 9. Mai . Das Sondergericht im Essener Land¬

gericht verurteilte den 36 Jahre alten Betriebssührer
Dr . Max Knepper wegen Verbrechens gegen
das Volksverratsgesetz und wegen fortgesetzter
Devisen - und Steuervergehen zu einer Gesamt¬
zuchthausstrafe von 4 )4 Jahren sowie zu fünf Jahren
Ehrverlust und insgesamt zu 110 000 RM . Geldstrafe. Die
beschlagnahmten Werte in Höhe von 86 000 RM . wurden
als dem Reiche verfallen erklärt . Aus dem Vermögen des
Angeklagten wird als Ersatzeinziehungsstrafe der Betrag
von 44 000 RM . eingezogen .

„Wir wollen überall Sowjets !"
Französische Reservisten gröhlen die Internationale — Schwere Ausschreitungen in - er Bretagne

* Paris , 9. Mai. Der „M a t i «" berichtet über —
wie das Blatt sich selbst ausdrückt — schwere Zwischenfälle,
die französische Reservisten unter dem Gesang der Inter¬
nationale . Hs einem Bahnhof in der Bretagne hervor»
gerufen haben.

Etwa 100 Reservisten aus Paris , die nach dem Trup¬
penübungsplatz Coetquibam befördert wurden, hatten sich
schon in Rennes Mut angetrunken, so daß bei der Ab¬
fahrt des Zuges « ine Meldung über die Stimmung dieser
Reservisten an die folgenden Bahnhöfe telephoniert
wurde. Auf dem Bahnhof von M e s s a c waren deshalb
Gendarmeriestreitkräste und eine Abteilung des 11 . Ko -
lonial -Artillerie -Regiments aus Lorient zusammengezo -
gen worden. Beim -Halten des Zuges stiegen die Pariser
Reservisten unter dem Gesang der Internationale aus
und mehrere von ihnen ( im „Matin " heißt es : „d i e
Nervös « st ender Bande "

) stellten Unteroffiziere des
Kvlonial-Artillerie -Regiments zur Rebe und beleidigten
sie. Mit erhobener geballter Faust, dem Zeichen der
Volksfront , riefen sie : „Hoch lebe die Volks -
front ! Wir wollen überall Sowjets !"

Zweimal Notbremse
Ei» Unterofiizier des Kolonial-Artillerie -Regimentes

wollte die Leute zur Ruhe bringen, und stieg auf das
Trittbrett eines Eisenbahnwagens, worauf es zu einem
Zusammenstoß kam. Zwei der Unruhestifter wurden
darauf festgenommen und unter militärischer Bewachung
in ein besonderes Abteil gebracht . Als der Zug von
Messac weiterfahren sollte, verlangten die Reservisten
lärmend , daß ihre beiden festgenommenen Kameraden

wieder zu ihnen kommen sollten , und weigerten sich den
Zug zu besteigen , Der .Zug fuhr schließlich trotzdem mit .
ihnen ab, aber -fiejo 'gen sofort die Notbremse ^
und brachten ihn so wieder zum Halten . Die Offiziere', ,
verhandelten darauf mit den Leuten und erklärten sich
schließlich dazu bereit, daß die beiden Festgenommenen
wieder ihren alten Platz unter ihren Kameraden einneh¬
men . Als der Zug dann wieder abfuhr, zogen die Reser¬
visten 80 Meter weiter nochmals die Notbremse und san¬
gen wieder die Internationale . Schließlich konnte der Zug
ohne weiteren Zwischenfall seine Fahrt sortsetzen.

SOS -Rufe HernotS an den Völkerbmrd

* Paris , 9. Mai . In der „E r e N o u v e l l e" veröf¬
fentlicht Herriot einen SOS -Ruf für den Völkerbund.
Er schreibt : „Der Völkerbund wird am Montag in irgend
einer Form vor eine vollendete Tatsache gestellt werden,
nämlich die Einverleibung Abessiniens an
Italien , d . h. die Aufsaugung eines Völkerbunds¬
staates durch einen anderen Völkerbunbsstaat . Wir müs¬
sen ohne Umschweife anerkennen, daß Mussolini einen
vollständigen Sieg über alle Kanzleien und über den
Völkerbund bavongetragen hat . Ich wünsche, daß man
in Genf diesen sehr ernsten Mißerfolg loyal anerkennt.
Man muß wieder von vorn anfingen . Haben wir doch
den Mut , ohne weiteres unsere Niederlage anzuerkenncn,
und überlassen wir es den Rechtsparteien, sich zu freuen,
weil an einem Punkte der Welt wieder einmal die Ge¬
walt triumphiert hat."

Flucht mit sechs Zentner Gold
Oer Negus sicherte sich beizeiten — Einzelheiten über seine Ankunft in Haifa

(Spezialkabeldie

U . P . Haifa, 9. Mai . (United Preß . Unter dem weithin
hallenden Klang von Hornsignalen machte der englische
Kreuzer „Enterprise "

, der den Negus und seine Beglei¬
tung von Djibuti nach Palästina gebracht hat, im Hafen
von Haifa zwischen zwei dort vor Anker liegenden briti¬
schen Zerstörern und einem englischen Unterseeboot fest .
Auf dem Pier war eine aus Matrosen und Soldaten des
Royal Lancashire-Regiments zusammengesetzte Ehren¬
wache aufgestellt . Sie präsentierte das Gewehr, als der
stellvertretende britische Bezirkskommissar von Haifa, P .
Gordon , an Bord ging, um den aus seinem Lande ge¬
flüchteten abessinischen Herrscher zu begrüßen. Dieser Akt
wurde mit Ernst vollzogen : es fiel kaum ein einziges
Wort . Leibwachen , die den Negus in engem Umkreis be¬
gleiteten, machten jeden Versuch von Journalisten , H a i l e
Selassie anzusprechen und auszufragen , von vorn¬
herein unmöglich .

Ein Zufall tragisch - ironischen Charakters wollte es,
daß bas erste , was der Negus von Haifa zu Gesicht be¬
kam , italienische Siegesflaggen waren , die von dem der

n st des „Führer ")

Hafeneinfahrt direkt gegenüber liegenden Gebäude des
Lloyd Triestino und von einem gerade cingelau-
fcncn italienischen Schiff wehten.

Der Negus hat , wie sich beim Ausladen seines 10-
Tonnen schweren Gepäcks genau seststellcn ließ, 117 Kisten
Gold mit nach Palästina gebracht , die unter der Aufsicht
schwerbewaffneter Wachen an Land und zum
Bahnhof gebracht wurden . Das kaiserliche Gefolge be¬
stand aus 8 Mitgliedern der Familie des Negus und 48
Würdenträgern , unter denen sich auch Ras Kassa befand .

Unter den Klängen einer Militärkapelle bewegte sich
dieser Zug zum Bahnhof, während die Matrosen der
„Enterprise " damit beschäftigt waren , das Gepäck
auszuladen .

Einer der Offiziere deS englischen Kreuzers berichtete ,
daß die „E n t e r p r i s t" von drei britischen Zerstörern
und einem Kreuzer durch das Rote Meer eskortiert wor¬
den sei , während bei der Fahrt durch den Suez -Kanal bri¬
tische Flugboote über dem Kriegsschiff gekreist hätten . Im
Mittelmeer habe sich der „Enterprise " dann wieder einer

Nationalsozialistisches Patentrecht
Berlin , 9. Mai . Der Rcichsjustizminister Dr . G ü r t .

n e r hielt am Freitagabend vor einer großen Zahl von
Pressevertretern eine Rede über das neue national¬
sozialistische Patentrecht , in der er in überzeugender
Weise zum Ausdruck brachte , daß es sich hierbei um das
in oj ein st ^ P a .t x n t,r e ch t e r̂ . W e l t handle.

Die große Bolksgesnndheitsansstellung wurde am
Samstagmittag in den Essener Ausstellungshallen feierlich
eröffnet.

In Halberstadt wurde das Dvmmuseum, in das auch
der Domschatz aufgenommen wurde, von Reichsminister
Kerrl eröfinet.

Ministerpräsident Ali Mäher Pascha hat nach Ernen¬
nung des ägyptischen Regcntschaftsrates dem König den
Rücktritt des Gesamtkabinetts .angeboten.

Der slowakische Rat hat dem Völkerbund eine neue
Denkschrift überreicht, in der wiederum Material dafür
beigebracht wird , daß die Slowakei durch bas teschecho-
slowakisch-sowjetrussische Militärabkommen zum Auf¬
marschgebiet des Bolschewismus in Mitteleuropa werde.
— Das Tschechoslowakische Preßbüro erklärt , eS fei er¬
mächtigt , diese Denkschrift zu dementieren.

I « Nordgriechenland nimmt die Streikbewegung der
Tabakarbeiter zu . In Saloniki ist es zu Zusammenstößen
gekommen .

Die interne Tagung des Reichsarbeitsdienstes auf der
Wartburg wurde am Samstag mit einer Rede deS
Reichsarbeitsführers abgeschlossen.

Die diesjährige Kantate -Beraustaltnngen des deutschen
Buchhandels begannen am Freitag mit einer Gedenkfeier
aus Anlaß der vor 80 Jahren erfolgten Gründung des
deutschen Verlegervereins , der in der Fachschast Verlag
im Bund reichsöeutscher Buchhändler aufgegangen ist.
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Willkommen
O Stunde voller Gnaden»
Da Deutschland neu erstand!
Ein Volk von Kameraden
Umschlingt ein Bruderband .
Wie einst, da Ihr geschritten' In Kampf und Sieg und Nacht;
Wie einst, da Ihr gelitten,
Umringt von Feindesmacht.
Me Treue hieß Euch schwören
Des Fahneneides Gebot:
„Dem Vaterland gehören
Wir treu bis in den Tod !"

Den Schwur habt Ihr gehalten
In bittrem Opfergang,Der feindliche Gewalten
Bon deutscher Erde zwang .
Wer preist die Ruhmestaten ,
Die mutig Ihr vollbracht ?
Nie habt Ihr als Soldaten
Ans eigne Ich gedacht.
In Eurer Seele brannte ,
Die Lieb zum Vaterland
Das nur noch Brüder kannte ,
Nicht Name , Rang und Stand .
Was Euch zusammenschweißte
In Stunden der Gefahr
Ist Geist von jenem Geiste ,
Der Deutschlands Größe war.
Was Euch beseelt ' beim Streiten
Für Freiheit , Volk und Recht,Das hals den Weg bereiten
Dem heutigen Geschlecht.
Nun alle Herzen glühen
Zu Opfern treu bereit:
Ein Deutschland muß erblühen
In neuer Herrlichkeit!

Lorenz Wingerter .
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Kampftage in Flandern
Aus der Geschichte des Ersatz -Infanterie -Regiments 28

Nachdem das Ersatz -Jnfanterie -Regiment 28 schon 14
Tage an der Straße Bpern—Menin oor dein Dorfe Ge -
luvelt am Herenthage- Park eingesetzt war , ist eine erhöhte
feindliche Tätigkeit zu beobachten. Das Artilleriefeuer
wird nicht nur stärker , es wird vor allem auch plan¬
mäßig und vom stärksten Fliegereinsatz unterstützt. Es gilt
den leider so weithin sichtbaren Betonunterständen . Jeder
von ihnen wirb zu bestimmten Zeiten unter Trommel¬
feuer schwerster Kaliber genommen, zwei bis drei Stun¬
den braust der Feuerwirbel über ihn hin, dann gibt es
eine Pause, damit die Rohre sich kühlen , und es geht wie¬
der von neuem los. Drinnen sitzen zusammcngeduckt ,
wehrlos und regungslos die Menschen und harren ihrer
Stunde.

Nach vier Tagen nachdrücklicher und wohlüberlegter
Beschießung glaubt der Gegner gegen unsere Vorfeldstel¬
lung vorsühlen zu können . Am 17. September stößt er
um 5 .30 Uhr morgens gegen die Trichterlinie vor. Er
wird aber von der 6. und 7 . Kompanie, die eben erst ab¬
gelöst haben, zurückgewiesen oder wieder hinausgeworsen.
Und nun trommelt der Engländer nochmals zwei Tage.
Am 19. wird bekanntgegeben , daß nach Gesangenenaus-
sagen für den 20 . September der Großangriff zu erwar¬
ten ist. Ab 4 Uhr früh steht alles an diesem Tage in Be¬
reitschaft . Das I . Bataillon besetzt als Reserve die Flan -
dernstellnng. In den Blöcken der Artillerieschutzstellung
(Wilhelmstellung) , die dem rasenden Feuer standgehalten
haben und von Volltreffern verschont geblieben sind , be¬
findet sich das III . Bataillon . Zahlenmäßig sehr geschwächt ,
aber voll Zuversicht liegt in den vorderen Trichtern das
II . Bataillon , beseelt von dem festen Willen, alles einzu¬
setzen , um auch diesen Großkampftag zu einem Abwehr¬
sieg werden zu lassen, der dem an der AiSne nicht nach -
stehen soll .

In der Frühe des 20 . September steigert sich das
feindliche Vernichtungsfeuer auf die zwei vordere Stel¬
lungen zur äußersten Wucht. Unmittelbar hinter der
Feuerwalze kommen die englischen Schützenlinie in dich¬
ten Wellen . In den Trichtern entspinnt sich ein Kampf ,
dessen Ablauf kein Regimentsbericht und kein Bataillons¬
tagebuch zu melden weiß . Die Lage ist für unsere Kom¬
panien deswegen so schwierig, weil gleich beim ersten An¬
sturm der Feind beim rechten Nachbarregiment eindringt
und unsere 6 . Kompanie auch von hinten angreift . Trotz¬
dem halten sich unsere Tapferen noch zwei Stunden lang
bis zum zweiten Ansturm. Ihm müssen die wenigen, die
das Trommelfeuer und der erbitterte Kampf noch übrig
gelassen, erliegen. Nicht ohne Ergriffenheit liest man die
persönlichen Bericht« über die letzten Stunden heldenmü¬
tiger deutscher Soldaten . Es ist für das Regiment ein
harter und schwerer Verlust, daß es dort so ausgezeich¬
nete Kompanieführer verliert wie Ltn . d . R . Schmandt,
Gieser und Harter und mit ihnen so bewährte Unterfüh¬
rer wie Off.-Stellv . Mehlin . Im Tode folgt ihnen nach
der Führer der Nahtkompanie, Ltn. d . R . Förster , der ,
vom Feinde eingcschlossen, sich verteidigte, bis ein Hals¬
schutz seinem Heldenleben ein End« setzt. *«

Auch die MG -Nester in der Zwischenstelluug habeu- sich. .
dem Engländer wohl erst ergeben, als sie keine Patro¬
nen mehr hatten oder nicht mehr verwendungssähig wa¬
ren . Man hört ihr Feuer noch bis gegen halb 9 Uhr, und
erst um 12.30 Uhr meldet der Jnfanteriebeobachter, daß
die Linie vor ihm , also die Zwischen- oder Albrechtstellung
vom Feinde dicht besetzt sei . Von dort dringt er nun gegen
die Wilhelmstellung vor . Vor ihr liegt am linken Flügel
auf einer kleinen Anhöhe bas MG - Nest Nr . 8 und beob¬
achtet, wie der Feind sich an den KTK (Unterstand des
Kampftruppenkommandcurs) heranarbeitet . Es nimmt
das Feuer aus , und der KTK wird erst auf die ihm dro¬
hende Gefahr aufmerksam , als bereits Handgranaten in
die Nähe des gedeckt liegend Untcrstandes fallen . Der
Bataillons - Führer , Obltn . d. R . Krausch, läßt rechts u>rd
links ausschwärmen, und es gelingt, dank der überhöhen¬
den Wirkung des MG 8, den Gegner am linken Flügel
des Regiments vor der Wilhelmstellung aufzuhalten. Da
aber vom KTK aus keine Beobachtung des Feindes mög¬
lich ist , geht gegen 12 Uhr der ganze Bataillonsstab
sprungweise den Hang hinauf zu MG 8 , das nun einen
starken Stützpunkt bildet, der auch eine Abwehr nach der
rechten Flanke erlaubt . Allerdings werden wir von daher
belästigt . Eine Geschoßgarbe raubt uns den umsichtigen
Gewehrführer Brunner und durch eine schwere Kopfver¬
letzung den unerschrockenen Richtschützen Kobberger. Von
Deutschen ist nirgends etwas zu sehen, jede Verbindung
fehlt, abgesandte Melder kommen nicht zurück, feindliche
Flieger schießen auf jeden einzelnen. MG 8 scheint eine
verlorene Insel .

Denn auf dem rechten Flügel ist trotz ihrer Gegenwehr
die vor der Wilhelmstellung liegende 10. Kompanie durch
Umfassung von rechts her überwältigt worden und ebenso
die in der Wilhelmstellung selbst an der Straße liegende
11. Kompanie. Gegenstöße der 9. uild 12. Kompanie können
sich in dem dichten Artilleriefeuer nicht entwickeln, -sie ver¬
ursachen empfindliche Verluste, und als die beiden Kom¬
panien gegen 10 Uhr nochmals ansctzen, werden sie vom
Gegner, der schon dicht in ihrer Flanke an der Straße
steht, mit starken Kräften angegriffen. Ter Bataillons -
sührer , Hauptm. Vogt, raffte alle verfügbaren Kräfte,
Offiziere wie Mannschaften znsammen , und die etwa 60
Gewehre feuern mit höchster Feuergeschwindigkeit in die
dichten feindlichen Massen . Damit ist wenigstens die linke
Hälfte der Wilhelmstellung g« sill>ert . Auf der rechten
Flanke aber sitzt der Feind und droht, noch mehr Gelände
in die Tiefe zu gewinnen. Die Sturmkompanie wird ge¬
gen die Lücke angesetzt. Nur mit wenig Leuten erreicht sie
den Nordranb von Geluvelt und setzt sich dort fest . Auch
das I . Bataillon tritt gegen 11 Uhr zum Gegenstoß an.
Feindliche Flieger lenken aber ein derartig mörderisches
Abwehrfeuer gegen die Schützenlinien, daß ein geschlosse¬
ner Angriff unmöglich ist . Nur Teile der 1 . und 2 . Kom¬
panie unter Ltn. d. N . Basler und Vsw . Wünsch gelangen
bis vor Geluvelt . Unterdessen sind auch frische Truppen
eingesetzt worden. Aber auch sic können in dem weit über¬

legenen Feuer ihren Angriff nicht bis zur Wilhelmstel¬
lung vortragen . Immerhin kann mit den schwachen Kräf¬
ten ein am Abend vom Gegner unternommener Vorstoß
zurückgewiesen werden.

Das MG 8 am linken Flügel hält sich auch gegen diese
neuen Angriffe. Es hatte sein« Schuldigkeit getan. Alle
Munition , auch die im Laufe des Tages gegurtete, ins¬
gesamt 7000 Schuß , war verschossen , das Gewehr ver¬
schlammt und versandet. Jnfanteriemunition war eben¬
falls keine mehr vorhanden. So entschließt sich Obltn . ö .
R . Krausch, zumal nach keiner Seite eine Verbindung be¬
steht, und ringsum nur Engländer zu sehen sind, mit den
Verwundeten und den wenigen Unverwunöeten wieder
Anschluß zu finden . Der Kompanieführcr Ltn. d . R.
Brach nimmt seinen schwerverwundeten Richtschützen Gfr.
Kobberger. Kaum ist man 100 Meter gegangen, da schlägt
ihnen aus der Wilhelmstellung des Regiments 395 hef¬
tigstes MG - und Gewehrseuer entgegen . Im Lichte der
Leuchtkugeln erkennt man Deutsche. Wunderbarerweise ist
niemand verletzt . Nach langen Umwegen in dem schlammi¬
gen Trichterfeld erreichen wir den Regimentsgefechtsstand.
Der Regimentskommandeur Oberstltn. Krebs hat uns
schon verloren gegeben . Das III . Bataillon hält mit sei¬
nem kleinen Häuflein von Kampffähigen seine Linie, bis
gegen Morgen Unterstützung durch ein neires Regiment
eintrisft. Aber erst am Morgen des 22 . September wird

es durch III/281 abgelöst und mit den anderen Batail¬
lonen in Sweweghem versammelt.

Ein voller Sieg war dem Regiment in diesen schweren
Flanderntagen nicht beschieden. Aber es hat seine Pflicht
bis zum letzten erfüllt und kann auf seine Leistung stolz
sein . Ueber ein Drittel blutige Verluste hat es zu be¬
klagen , das II . Bataillon verliert seine sämtlichen Kom-
pauieosfiziere, darunter die Hälfte tot, und zwei Drittel
seines Mannschaftsbestaudes, darunter wohl auch dis
Hälfte tot. Das amtliche Werk des Bayr . Kriegsarchivs
kennzeichnet die Lage der bayr. Ers. -Division am 20 . Sep¬
tember folgendermaßen:

drei langen Wochen hatten Feuer , übermenschliche
Anstrengungen und Entbehrungen doch ihre Nerven zer¬
rüttet und ihre Reihen gelichtet. Zum Teil zählten die
Kompanien nur mehr dreißig Gewehre. Angesichts der
weit überlegenen englischen Massen , die von Flieger¬
schwärmen und Batterien begleitet werden, sind diese
schwachen Ueberreste zur Ohnmacht verurteilt . . . Südlich
gewiesenen Stelle sein Leben für die Heimat und sein Ba-
bis 11 Uhr vorn im Kampffeld und dann in der Wil-
hclmstellung "^

In diesen kurzen treffenden Worten ist enthalten, was
dem Frontsoldaten besonders in den gegen einen an
Kriegsmaterial und Menschenmassen übermächtigen Geg¬
ner geführten Abwehrschlachten der Westfront immer wie¬
der die innere Befriedigung gegeben hat : Die Anerken¬
nung , daß jeder selbstlos und opferwillig an der ihm zu¬
gewiesenen Stelle sein Leben für bi Heimat und fein Va¬
terland eingesetzt hat. In diesem Bewußtsein schieden
wir aus Flandern und nahmen mit uns das unauslösch¬
liche Gedenken an so viele liebe, treue Kameraden, die
wir für immer dort zurücklieben .

Dr . Karl Brauch, Mannheim.

Das Infanterie -Regiment 185
im Uleltkrieg

Als Mitte Mai 1915 nach den blutigen Heldenkämpfen
um Loretto das XIV . A . K . aus der Armeegruppe v . Lo -
chow ausschied, wurde ein Regiment gegründet, das durch
seine Leistungen während des Krieges sich würdig an die
Seite der altberühmten badischen Regimenter stellen darf
und seinen Platz in den Reihen der Großkamps-Jnfanterie
voll ausgefüllt hat . Nur wer dabei gewesen ist, kann die
volle Bedeutung des Begriffs „Großkamps-Jnfanterie "
erfassen . Unsere Großkampftruppe hatte in monatelangem
ununterbrochenem Ausharren in Not und Tod, in heißen
Kämpfen, in aufreibenden Strapazen getreulich ihre
Pflicht erfüllt und Leistungen vollbracht , denen in der
Kriegsgeschichte aller Zeiten kaum etwas Ebenbürtiges
zur Seite gestellt werden kann .

Als Gründungstag des Regiments wird der 21 . Mai
1915 gefeiert. Anfänglich bunt zusammengewürfelt (neben
fünf badischen Kompanien, darunter die 1. vom R .J .R . 109,
gab es zwei hanseatische und eine magöeburgische : die
M .G .K . bestand aus Ostpreußen, Märkern und Westfa¬
len,' das 3. Bataillon wurde erst später formiert ) erhielt es
im Laufe der Jahre 1915 und 1916 seinen Ersatz vorn XIV.
A .K ., so daß es bereits während der Somme- Schlacht als" rein badisches Regiment angesprochen werden konnte iznd' durch kriegsministeriellen^Erkkß ^me B^zet^ nung
herzoglich Badisches Infanterie -Regiment Nr . 185" erhielt.
Als solches lebt es im Geiste der Kameraden fort und mit
stolzer Freude bekennen die 185er ihre Anhänglichkeit zum
Regiment und zu ihrem „Papa Krause"

, ihrem General
und Regimentskommandeur, der sie vom Mai 1915 bis
September 1918 im Felde führte und neben Oberst
Maercker und Major v. Vaernewyck mit dem „Pour le
mörite" ausgezeichnet wurde, eine Auszeichnung, die
Führer und Truppe in gleicher Weise ehrt.

Die Feuertaufe erhielt das junge Regiment bereits in
dem Gefecht bei Serre am 8. bis 13. Juni 1915, wo ein
Durchbruchsversuch des Gegners vereitelt wurde. In
zäher Pflichterfüllung und unter oft schwierigsten Ge¬
lände- und Witterungsverhältnissen hielt das Regiment
in den Stellungskämpfen bei Ammerzweiler ( Elsaß) , in
der Herbstschlacht in der Champagne, bei Vouziers und
Ripont den feindlichen Angriffen stand .

Im Laufe des Jahres 1936 jähren sich bedeutungsvolle
Ereignisse zum 20. Male . Die Erstürmung der französi¬
schen Höhenstellung b^ i Somme-Py - Tahure am 13 . Fe¬
bruar war eine Glanzleistung des Regiments . Anläßlich
einer Parade beglückwünschte S . Majestät der Kaiser das
Regiment zu dem glänzenden Sturmangriff und sprach
seine kaiserliche Anerkennung aus . Das Unternehmen
„Maibowle" am 11 . Juni , die Sommeschlacht (Thiepval —
La Reiselle ) vom 1. bis 21. Juli mit ihrem Großkampftag
am 3. Juli , die Schlacht an der Zlota -Lipa (Galizien ) am
5. Oktober, die Kämpfe an der Narajowka (Galizien ) vom
15. bis 22 . Oktober, die Schlacht an der Somme und Ancre
vom 15. November bis 18 Dezember mit ihrem Groß¬
kampftag am 18 . November sind allen Kameraden ins Ge¬
dächtnis geschrieben. Hier vollbrachte das Regiment einen
Teil seiner ruhmreichsten Taten im großen Krieg.

Als „ fliegende " Division lernten auch wir die Brenn¬
punkte der Westfront zur Genüge kennen . Verschärfter
Ausbildungsdienst , Spezialkurse, Bildung von Sturm¬
und Stoßtrupps , Märsche , Gefechtsübungen an besonde¬
ren Uebungswerken, Zuteilung neuartiger Waffen brach¬
ten uns zum Bewußtsein, was es heißt , einer „fliegenden"
Division anzugehören. Die Stellungskämpfe vor ?)pern
und bei Langcmarck im April 1917 und die äußerst rege
Patrouillentätigkeit ließen uns große Ereignisse voraus¬
ahnen. Schon 10 Tage trommelten die Franzosen an der
Aisne , als auch die Engländer bei Arras Großangriffe
ansctzten . die in jenen berühmten und berüchtigten Groß¬
kampftagen am 23. und 28. April und am 3 . Mai bei
Rouer -Gavrelles nach kleinen Augenblickserfolgen an
dem Wall der 185er unter blutigsten Verlusten zusammen¬
brachen , und alle anfänglich errungenen Vorteile durch
kühne Angriffe wieder entrissen wurden . Mit stolzer
Freude denken wir dabei auch an die herrlichen Leistun¬
gen unserer Artillerie und an die Schauerlich - schönen
Lustkämpfe Richthofens, des roten Kampf - Fliegers , mit
seinem Geschwader . Kaum waren die gelichteten Reihen

der Kompanien wieder aufgefüllt, harrten unser neue
Aufgaben. Galt es doch, den mit ungeheurem Artillerie¬
einsatz begonnenen Durchbruchsversuch der Engländer zu
begegnen . Vom 23. August bis 4. Oktober, volle sechs Wo¬
chen, lagen unsere Braven , ohne Deckung in verschlamm¬
ten Granattrichtern , schutzlos dem stärksten Artillerieseuer
aller Kaliber, den Gasgranaten und der regen Flieger¬
tätigkeit ausgesetzt , beiderseits der Straße Poelkapelle —
Langcmarck . Die heftigsten Nahkämpfe mit Handgranaten
und Flammenwerfern entspannten sich um den Besitz
einiger Betonklötze . Die physische und psychische Bean¬
spruchung der Truppen war ungeheuer. Schon mancher
Großkampftag wurde überstanden, hier aber war die
Hölle . Die Gefechtsstärke des Regiments war dermaßen
gesunken , daß eine Ablösung nötig wurde . In dem Be¬
wußtsein, den größten Angriffen standgehalten und die
Ziele des Feindes zunichte gemacht zu haben, sammelten
sich die Ueberlebenöen in Pitthem und Hooglebe . Eine
ruhige Stellung im Walde bei St . Mihiel und neuer Er¬
satz brachte das Regiment wieder auf seine alte Gefechts¬
stärke. Am 30. November 1917 waren die 185er als be¬
sonderes Eingreisdetachement ausersehen, bei . Villers , , .
(IyiSlain — Gouzea-rcpyrt an der Seite unserer LandS -̂ .
lsnie vom Regiment ifö , baä durch den Tankangriff der
Engländer verlorene Gelände wieder zurückzuerobern.
Viele Dutzend Geschütze aller Kaliber, zerstörte Tanks ,
MG .

's und Minenwerfer waren die Beute des Regiments
in der berühmten Tankschlacht des 30. November bis 2.
Dezember 1917 .

In der großen Schlacht in Frankreich im Frühjahr
1918 konnte das Regiment seinen ungebrochenen Offensiv¬
geist erneut unter Beweis stellen . „Vorwärts " war die
Parole , und so wurden befestigte Plätze , wie Le Verguier ,
Vendelles, Catelet, Doingt , Peronne , Varleux , Framer -
ville , Harbonnieres teils überrannt , teils erstürmt.

Die nun einsetzende Gegenoffensive des Feindes und
die Abwehrschlacht zwischen Somme und Oise brachten
dem Regiment andauernd Verluste an Toten und Ver¬
wundeten. Es würde zu weit führen , hier alle Gelegen¬
heiten aufzuführen, bei denen Truppe und Führer sich
ausgezeichnet haben. Dem Heldenmut des II . und III Ba¬
taillons unter der tapferen und umsichtigen Führung des
Rittmeisters v. Mücke ist es aber zu verdanken, daß der
mit allen Mitteln anzestrebte Versuch, hier den Durch¬
bruch zu erzwingen und die Front des XVIII. A .K . auf¬
zurollen, vereitelt wurde . Die Rückzugskämpfe östlich der
Sigfriedstellung brachten am 8. Oktober noch einmal einen
Großkampftag, an dem alle Angriffe des Feindes restlos
abgewiesen werden konnten . Noch war das Regiment von
allen Zersetzungserscheinungen jener verhängnisvollen
letzten Wochen verschont geblieben. Da war es kein Wun¬
der , daß gerade die 185er es wieder waren , die beim 26.
N .K. bei Cambrai und beim 54 . A .K. wiederholt einge-
schobcn wurden , um den Widerstandswillen noch einiger¬
maßen wachzuhalten und einen geordneten Rückzug zu
sichern. Am 3. November 1918 schloß das Regiment seine
Kampftätigkeit ab . Wohl an Zahl geschwächt ( 1584 Kame¬
raden waren gefallen ) , aber nicht abgekämpft , rückten die
noch verbleibenden zwei Bataillone in tadelloser Man¬
neszucht aus der Stellung . Der Geist der Truppe konnte
durch nichts geschädigt werden und ist unangreifbar ge¬
blieben.

So kehrte das junge, durch viele Schlachten erprobte
Regiment in den Weihnachtstagen 1918 unbesiegt unter
dem Jubel der Bevölkerung in Radolfzell und Konstanz
ein, von wo es in die Heimat entlassen wurde. Noch heute
bindet das im Feuer gemeinsamer Not geschweißte Band
der Kameradschaft alle 185er zusammen . Dies bewiesen
die von Kameraden aller deutschen Gaue zahlreich besuch¬
ten bisherigen Treffen des Regiments . Auch Karlsruhe
wird am Garnisontag viele Kameraden vom „Sägbock"-
Regiment in seinen Mauern sehen, die es sich nicht neh¬
men lassen, nach wiedererlangtcr Wehrfreiheit und Wehr¬
hoheit in der gemeinsamen Treuekundgebung dem Füh¬
rer des deutschen Volkes zu danken und in rechter deut¬
scher Gesinnung zu geloben , dem zu dienen, dem unseres
Lebens Arbeit gehört — unserm geliebten deutschen Va¬
terland . ' F . Jochim .

9. Mai 1915
Ei» Ehrentag der Karlsruher Feldartillerie -Regimenter *)

Von „seiner geliebten Feldartillerie " schwärmt Nietzsche ,
der im Herbst 1870 auf den Schlachtfeldern um Metz das
Schauspiel des Krieges als Freiwilliger erlebte. Wir
Feldartilleristen begrüßen freudig die Liebe des leiden¬
schaftlichsten der deutschen Denker zu unserer Waffe , und
wir begreifen sie . Wem hat nicht schon , wie dem jungen
Nietzsche , das Herz mutiger geklopft unterm Anblick der
feldein und hügelan jagenden Geschütze , voraussprengend
Offiziere und Geschützführer , eine scheinbar aufgelöste , un¬
aufhaltsame Jagd — und dann ! mit einem Ruck staut sich
der Knäuel hinter einem Höhenkamm , Protzen und Staf¬
feln schwenken und verschwinden , fieberhaftes Hin und Her
an den Geschützen, Unteroffiziere mit Apparate flitzen zum
Führer auf die Höhe , Kommandorufc gellen , werden echo-
artig wiederholt, dann Stille — und wie ein aus beklem¬
mender Brust erlöster Schrei bricht der erste Schuß aus
zitterndem Rohr und heult durch die Lüfte . Sekunden
Verzögerung bringen vielleicht Vernichtung: vom klaren
Gehirn des Führers , von Sorgsamkeit und Flinkheit der
Kanoniere hängt das Geschick braver Musketiere ab . Welch
ein Kunstwerk , solche wohl eingespielte Batterie in der
Hand des erfahrenen Führers ! Meisterliches und von lan¬
ger Hand vorbereitetes und eingeübtes Zusammenwirken
einzelner Energien auf den einen Erfolg offenbart sich in
wenigen Augenblicken ! Höchste Mannestugenden : rasches
Erkennen, besonnenes Erwägen und kühn entschlossenes
Handeln gilt es in Minutenflucht zu beweisen . Gewiß, die
Infanterie trägt auch heute wie zu Zeiten des Alexander
die Hauptlast des Kampfes und erntet den verdienten höch¬
sten Ruhm , wir Feldartillcristen aber, denen die letzte
Siegesfreude im Sturmangriff Mann gegen Mann ver¬
sagt ist, wir erleben die höchste Spannung des Kampfes,
wir handeln in gefährdesten , dramatischsten Momenten.

Herrlicher Reitergeist, von der feurigen Seele eines
Liliencron besungen , dieser alles umgcstaltende Krieg hat
auch dich verwandelt. Grabenkrieg : Loretto . Langer
banger Winter auf Loretto. — Der Feldartillerist lernt
um, spart Munition wie ein sorgsamer Hausvater , führt
ein Maulwurfsleben und kommandiert anstatt mit frisch¬
fröhlichem Zuruf durch meilenlange Telefonstränge. Lernt
bis zur vollkommensten Ausnutzung jeder Kräfte zu orga¬
nisieren. Geht bei der großen Schwesterwaffe in die Lehre.
Sein Dasein wird prosaisch, und obendrein müssen dio
„Mußspritzen" bitteren Spott einstecken. Ereignis ist 's,
wenn einmal eine unvorsichtige Ablösung oder vorwitzige
Feldküche gefaßt wird.

Der 3. März ist wie ein kurzfreudiges Aufatmen, ei»
Vorbote. Der alte Reitergeist schlummert , aber ist nicht er¬
stickt. Auf dem Lorettohügel, hinter Büschen versteckt, an
Hänge geschmiegt, in Mulden lauernd warten die Kano¬
nen des „Regiments Großherzog" auf den Tag , der kom¬
men muß .

Am Vorabend des 9. Mai greift der Feind vor Liövi»
an und wird zurückgeworfen . Mit dem Morgengrauen
setzt allenthalben auf Schützengräben und Batterien ein
mächtig gesteigertes Artilleriefeuer ein . Aus der Ebene
von La Baffö her und links herüber von Arras dröhnt
Kanonendonner.

' Bald ' ist der Lorcttokamm wie ' eins
fchaumbegränzte MeereSwoge mit Rauchwolken besetzt.
Alles fühlt das drohende Kommende und rüstet sich. Noch
ist nichts gewiß , als nur das eine, daß etwas kommen
muß . Vor dem Schlammtal, wo einst im März die tapfere
Infanterie stürmte, wirds unruhig und plötzlich bricht der
Franzose aus den Waldstücken südlich Aix -Noulette her¬
aus . Aber unsere „Angreifer -Batterie "

, die in den folgen¬
den Tagen dem Feind noch oft verhängnisvoll werden
sollte und die Ehre kummervoller Erwähnung im franzö¬
sischen Heeresbericht erfahren hat, schüttet eine frische
Schrapnellgicßkanneauf die Sturmkolonnen aus .Wars nur
ein Scheinangriff? Wo droht Gefahr? Von der Kapelle
bis zu dem Försterberg streuen die Givenchy -Batterien
anhaltendes Sperrfeuer . Da , um 10 Uhr vormittags ge¬
wahrt ein Batterieführer aus seiner Beobachtungsstelle
zwischen Ablain und Carency, wie feindliche Sturmkolon¬
nen, rote und weiße Flaggen schwenkend, südlich Carency
sich gegen die Straße Neuiville-Souchez vorschieben . Die
Meldung fliegt zum Artillerie -Kommandeur und schon
summt der Draht aus Ablain dieselbe Kunde . Es gilt zu
handeln, der Franzose , der die Stellungen der Nachbardi¬
vision zwischen Carency und Neuville eingedrückt hat,
stößt gegen Souchez vor und droht die Lorettobataillone
abzuschneiden . Schon erscheinen offene Schützenlinien am
Wege Neuville — Souchez , sie werden von den Schrap¬
nells der 4. Batterie in der Flanke begrüßt : Trupps , die
über die Höhen 119 mnd 123 Marschrichtung Givenchy aus¬
schwärmen wollen , spüren sie im Rücken . Inzwischen ist
auch Givenchy -Höhe alarmiert worden. Der Artillerie -
Kommandeur erläßt schnell die nötigen Befehle . Die Bat¬
terieführer bringen ihre Batterie in offene Stellungen auf
der Höhe , alle Mann an die Geschütze und aus den schir¬
menden Löchern hinauf auf den Hang, und auf 1700 , 1400
und 1200 Meter in den Feind gefunkt . Reitergeist redivi-
vus !

Schon nisten sich die Spitzen der unablässig vorschieben¬
den Kolonnen im Kirchhof von Souchez ein . Tapfere 4.
Batterie ! Die Jnfanteriekugeln pfeifen in die Feuerstel¬
lung, schwere Kaliber stürzen ein , aber die Geschütze sprit¬
zen auf 800 Meter über direktes Bister und hemmen den
Angriff. Souchez ist gerettet.

Da beobachtet der Führer auf Höhe 119 französische
Schützenlinien südlich Neuville im Vorgehen gegen La
Folie : Givenchy im Rücken bedroht! Ein Geschütz der 6.
Batterie und ein selbständig handelndes Geschütz der 1«
Batterie werden auf die Straße vorgeschoben : ihr Schnell¬
feuer treibt den Feind zurück. Givenchy -Höhe mit unseren
braven Batterien , in eine einzige Dampfmolke gehüllt, ist
gerettet !

Es ist Mittag geworden, Reserven sind eingetroffen.
Von allen Seiten prasselts auf den Feind , er gräbt sich
ein. Der konzentrisch große Angriff, der im ersten An¬
lauf gelingen sollte war damit schon gescheitert.

») Aus einer « riegrzeitung .

^ OdaLaer
{fedändkeit L83

OOOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschrrverzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erffischt , bel^bJL ,.

yl_ /L
L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomrn -

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung
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Langemarck- und Loreiiofeier
Feierliche Umbenennung des

Gewifiermaßen als Auftakt zum großen Garnison¬
treffen versammelten sich am Samstagabend die Angehö¬
rigen des ehem . „Grünen Korps"

, die Langemarckkämpser ,
Hitlerjugend und Studentenschaft am Bahnhofsplatz, um
von da aus mit klingendem Spiel zum Karlsplatz , dem
Ort der Weihe und lAinnerungsfeier zu marschieren .
Hier hatten in der Zwischenzeit die Vertreter der Par¬
tei, die der Wehrmacht mit General Zimmermann und
dem Standortältesten Oberst Knörzer sowie ein zahlrei¬
ches Publikum Aufstellung genommen.

Polizeipräsident Dr . Heim , der — nachdem Karl
Mathias „Kennst du Flandern " von Walter Beck vorge¬
tragen — den bisherigen Karlsplatz feierlich auf den Na¬
men „Langemarckplatz " umtaufte , sprach von Langemarck
als dem leuchtenden Symbol deutschen Heldentums, dem
Heroismus der Jugend , die im Schlamme Flanderns
ihre unverbrüchliche Treue zum Vaterlande , ihren Elan

Das Programm des Sonntags
10 Uhr : Ausstellung zum Fcstzug am Mühlburger Tor .
10.80 Uhr : Festzug durch Kaiserstraße — Waldhoru-

ftraße zum Schloß .
IS Uhr : Stunde des alten Soldaten mit Auspracheu

des Generalleutnants Geyer und des Reichsstatthalters.
18 Uhr : Besichtigung der Waffen in der Jusanterie -

»nd Artilleriekaserne, Moltkestraße.
L0 Uhr : Stadtgartensest mit Fenerwerk.

Karlsplatzes in Langemarckplatz

mit dem Leben bezahlt hatte. In diesem Sinne seien
Langemarck und Verdun die Inbegriffe höchsten Helden¬
tums geworden, deffen Menschen fähig sind . Vom gleichen
Geiste sei die junge Generation des Dritten Reiches be¬
seelt, vom Drange nach vorwärts , der keine Gefahren
scheut .

Der Führer des „Grünen Korps"
, Dr . H . Braß dankte

allen . Auf zweierlei Tradition legten die Ueberlebenden
der großen Flandernschlachten Wert : einmal , daß diese
Tradition der Wahrheit entsprechend überliefert werde
auf kommende Geschlechter und zum zweiten, daß sich die
neue deutsche Jugend Langemarck zum Vorbild nehmen
möchte, wo Volksgenosien aller Berufe , der Bauer und
der Arbeiter , kurzum alle Stände , hoch und nieder, einen
ehernen Schutzwall mit ihren Leibern um die deutsche
Heimat aufrichteten.

Bürgermeister Dr . Fribolin nahm namens der
Stadt und der Einwohnerschaft den „Langemarck - Platz"
in die Obhut der Stadtverwaltung mit dem Versprechen ,
für eine dieser Erinnerungsstätte würdige Ausgestaltung
Sorge tragen zu wollen . Ein dreifaches begeistertes Sieg -
Heil auf den Führer hallte , hundertfältiges Echo weckend ,über den festlich geschmückten Platz. Ludwig Eglers
„Langemarck "-Lied beschloß die Feier .

*
Um die siebte Abendstunde begannen auf verschiedenen

Plätzen der Stadt sich die Marschkolonnen der Teilnehmer
an der großen Gefallenenkundgebungzu versammeln. Der
Schmiederplatz war den Infanteristen als Sammelpunkt

zugewiesen , am Mühlburger Tor formierten sich Kavalle¬
rie und Train , die Artillerie am Linkenheimer Tor . Nach¬
dem die einzelnen Formationen an ihren eigenen Denk¬
malen Kränze niedergelegt hatten , begann um 20 Uhr
die große Kundgebung am Lorettoplatz. Die Kaiserstraße
zwischen Karl - und Hirschstraße ist schwarz von Men¬
schen . Der gesamte Verkehr pausiert, um den alten Sol¬
daten Gelegenheit zu dieser Stunde stillen Gedenkens zu
geben . Die ganze Breite der Straße und des BtirgerfteigS
nehmen die aufmarschierten Teilnehmer am Marnisontref-
fen ein , die Artilleristen auf dem rechten Flügel , Sani -
tätler und Train , dann die Dragoner : in der Mitte , ihrem
Denkmal gegenüber, stehen in dichten Reihen die Grena¬
diere , flankiert vom Landsturm und den übrigen Jnfante -
rieformationen . Bor dem Denkmal selbst haben Ehren¬
wachen der neuen Wehrmacht Aufstellung genommen, da¬
neben das Musikkorps des Infanterieregiments 100 und
das Trompeterkorps der Artillerie . Ehrenstürme der SA ,
SS und der anderen Parteiformationen flankieren das
Denkmal gen Osten , auf der gegenüberliegenden Seite
sind die schwerkriegsbeschädigten Kameraden auf Ehren¬
plätzen untergebracht, sowie die Ehrengäste dieser ein¬
drucksvollen Feier .

Feierlich erklingt ein Choral. Dann leitet ein Vor¬
spruch, gesprochen von Karl Mathias , über zu der
Gedenkrede
des alten Leibgrenadierpfarrers Maier . Wir stehen noch
alle, so begann der Pfarrer seine tief zu Herzen gehenden
Worte, im Banne der großen Befreiungstat des Führers
vom 7. März . Unsere Fahnen träumen nicht mehr , sie
wehen wieder siegreich im Winde. Unser altes liebes Regi¬
ment 109 ist wiedererstanden. Aber über aller Freude
wollen wir nicht vergeflen , wem wir solches danken . Wir
wollen jener gedenken , die alles für ein hohes Ziel ein¬

setzten, deren Leben und Sterben gemeinsam war . Zu
Hunberttausenden ruhen sie in fremdem Land , aber in
einer Erde, die sie mit ihrem Blute sich erkauft. Und in
den letzten Jahrzehnten , da sagten diese Gräber der Mil¬
lionen immer : Umsonst , vergebens ! Aber erst dann waren
diese Gräber wirklich umsonst , als wir selbst zu fragen be¬
gannen „wozu ?"

, als wir selbst das Grab unserer Ehre
uns zu schauseln begannen.

Heute sind diese Gräber wieder heilig, denn sie bergen
Ehrgefühl und Heldenmut und Heimatliebe und Treue .
Und diesen kostbaren Schatz zu bergen, ist das deutsche
Volk jetzt daran . Ein Volk , das ehrliebend ist , muß frei
sein . Und vielleicht wird es einst ganz Europa dem Deut¬
schen Reiche danken , daß es von sich aus den Weg gewiesen
hat aus dem Unglück aus Versailles.

Mit einem tiefempfundenen Gedenken an unsere toten
Kameraden schloß der frühere Divisionspfarrer seine
Ansprache .

In den dämmernden Abend hinein erklingt nun , gei¬
sterhaft fern , die Weise vom guten Kameraden. In magi¬
schem Licht erstrahlt das Denkmal und Mahnmal der
Toten . Stumm und entblößten Hauptes entbieten die
Tausende von alten Soldaten ihren toten Kameraden den
Gruß .

Dann brausen die Wirbel und Fanfarenklänge des
Großen Zapfenstreiches über die Mafien hin, die einmal
mehr andachtsvoll diesen einzigartigen soldatischen Wei¬
sen lauschen.

Die Fahnen und Ehrenabordnungen marschieren ab .
Die Feier zu Ehren unserer toten Kameraden ist beendet .
Jetzt kommt in den großen Sälen der Markthalle und
Festhalle, des Colosseums und Künstlerhaus und an zahl¬
reichen anderen Stellen der Stadt die Freude des Wie¬
dersehens in eindrucksvollen Kameradschastsabenden zu
ihrem Recht.

ZKarfsruße Uniform - Lieferanten OCarfsrufie

fhAcik lue Miiitäes u . SpoctauscüsUiHQ
'Uuiloemen , ü&ecufs : u . SpoclheMeidung .

Fernruf 448 — Gegründet 1870

INH . : DR . ING . CLAUS

Herstellung von parteiamtlichen Beklei¬
dungsstücken nach Maß und Konfektion

Ausrüstung und Bekleidung für JTV, HJ, SA ,
SS u . PolitischeLeiter von der parteiamtlichen
Vertriebsstelle d .Relchszeugmei6tereiMünchen

KARLSRUHE
•, am Adolf .» Iller -Platz

r «o «r"*
▼OB

JAKOB HOLZWARTH
Karlsruhe a .Rh . Zähringerstr . 112, Tel . 103 - Gegr .1862

Die gute und preiswerte

KARLSRUHE
Kntlerfl.W3/5.Tel .3000
Gegründet 1903

UNIFORMEN
von der einfachsten
bis zur feinsten Ausführung

Von 5er Veichszeugmeisterei - er 7k. S . D . Ap .
zugelassene Verkaufsstelle

für Bekleidung , Ausrüstung und Abzeichen.

Jur Herstellung von Dienstkleidung für alle Verbände
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei

zugelassen.

Die Tugend und ihre freunde lesen die

Volksfugend
das Rampfblatl der badischen t}J .

" ■ nj IW " Uniformen jeglicher Art

■ II Zivilkleidung nach Maß
11 JIniform G .M . B . H

vorm . Mohr & Speyer
Karlsruhe - Kaisers ! raBe 233 - Telefon 5665

52979

KARL FUCHS
tUiifoemen — TfliiUäeefäekteu
Seine Ciuitqatdeeohe
Spezialität: Reithosen 5W3

KARLSRUHE „ „ l ( )J ,
Kaiserstraße 180 Vertragsfirma der Heereskleiderkassen
FERNRUF Nr . 2750 Über 100jährige Tradition 1 Seit 1825

V_ _ _

Franz Bracht
K« l» « rstr . 243 II - T . l . fon S96S
Tuchhandlung - Mnßgeschäft
liefert wie bekannt , gut und preiswert

Anifoemen jeder Art
UNIFORM - EFFEKTEN
für Wehrmacht , Polizei usw., alle par¬teiamtlichen Bekletdungs- und Aus -
rürtungsgegenftünde, besonders tür das

52980 Pollt . L. lt. rkorp » u .dle Marlna -HJ
Verkaufsstelle der N S DAT-Rtichszmgmeist.rei

S . WoIft » G . W . Arzt

TJ niformen für N S - Formati onen,
MarUtw . 13 - Telefon 2017 Wehrmacht , Polizei , Flieger ,

JVotlsnifte Forst -, Sanitätsmannschaften etc .

Müradi & gft .
Inhaber : Valentin D r ach
Kalserstr . 176 , Tel . 5048

Seine Maß -Schneiderei
für Zivil und llntsvrmen

a 11 1 r A r t
Spezialität :
Deutsch « Klslderpflog «
Kunststopf « r « t

5tW4

C . SCHÜTZ llnilormen für Behörden |
Karlsrahe. Harienttr. 9, Tel. 5204 id Sämtliche hSlMMÜMII

^ Zivil- und uniform- maBschneiderel
C Imst (Stiehm s

Laopoldat .01 KARLSRUHE Tal . 3344 S

Vniform - und Zivil -
, , . Kf 'sruhe fefkneiderei natfw JtlaßMarienstr . 9 , Tel . 5204

'
Uniform - JI Hitzen

für alle Behörden , Wehrmachtu . Verbände
liefert in feinster Ausführung 529 *9

4W ^ Anion Rupp. muizenlahriK
T« i«fon 7063 Karlsruhe , Nebenlusstraße 30

Schröder & Frankel
^ nach Maß , für Reichsheer , Behörden und natlo -

■ I fll ■ ATRIPR nale Verbände . Sonderäbtellung : Herren -MaB -
■ SSp WWmL IH4/II Schneiderei . Billigste Preise

Uniform - Mützen
für sämtliche Formationen der NSDAP .
u. der Wehrmacht aller Waffengattungen .

Ludwig Vögele
saaoe Mützenfabrik - Blöcherstraße 18 . Telefon 3512
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AuG TSW\$Uml\Apw UaWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIR
Badisches StaatStyeater . Au? spielvlantechnilchen Gründen musi

die DonnerSIagS -Miete ausnahmsweise auf einen Sonntag fallen.
Dt« Vorstellung „Die Entführung aus dem Serail " am Sonntag ,
17. Mai , gilt deshalb nicht , wie im Wochensptelplan bereits ver-
iffentlich«, für Miete 6 , sondern für Miete D 25 (Donnerstag -Miete) .

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH U

Badisches « taatStbeatcr . Heute Sonntag um 11 .30 Uhr „Bunter
Tauzmoraen " . Ehoreographie Valeria Kratina , Sviclleitung Irm¬
gard Silberborth , am Flügel Walter Born . Nachmittags 15 Uhr
ander Miete „Krach im Hinterhaus " . Abends um 19 .30 Uhr Fest-
dorstellung zum Garnisontag bei festlich beleuchtetem Hause „Der
rürkenlouis " von Friedrich Roth in der Inszenierung von Dr .
Vhur Htmmighoffen.

Alte Soldatenlieder
»ff ein kleiner Buch überfchrieben, dar Bernhard Hol, im Auftrag
des HauptauSfchufleS der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
herausgegeben hat . Diese Sammlung von Soldatcngesängen ist
ln den ersten Jahren nach dem Weltkrieg erschienen und batte da¬
mals den Zweck, die alten schönen Soldatenlieder der Vergessen¬
heit , u entrrttzen und der Nachwelt zu erhalten . Nun liegt das
handliche Büchlein in der zweiten Auflage vor und hat damit das
20 . Tausend erreicht, ein schöner Hinweis für seine Beliebtheit und
seine Brauchbarkeit . Bernhard Holz , ein ausgezeichneter Kenner
dieser Lieder, hat eine sehr glückliche Hand in der Auswahl und
Zusammenstellung. Er liest sich einzig und allein von dem Gc-
sichtsvunkt leiten , die gebräuchlichsten und beliebtesten Lieder in die¬
sem Bändchen zu vereinigen , daS mit Bildern geschmückt ist und
auch einige Rotenbetfpiele für neuere Lieder bringt . Es ist selbst¬
verständlich, datz in dieser Sammlung , die etwa 70 Lieder umfatzi,
auch deutsche Volkslieder und die beiden Nationalhymnen Aus¬
nahme gefunden haben . So findet man Lieder für jede Gelegen¬
heit. ernste und humorvolle, besinnliche und solche zum Abschied ,alle aber mit dem frischen , freien und mutigen Blick ins Leben.
Verlag des „Badischen Leibgrenadiers " , Karlsruhe .

Auf zur Schlosfbeleuchtung nach Heidelberg
Am Sonntag , 17. Mai , findet eine Fahrt mit Sonderzug nach

Heidelberg statt. Abfahrt KarlSrube -Hauptbahnhof 8 Uhr vormit¬
tags . In Heidelberg freiwillige Teilnahme an drei Führungswan¬
derungen mit Rucksackverpslegung . Abends Schlotzbcleuchtung. Die
Abfahrt in Heidelberg ersolg« 45 Minuten nach Beendigung der
Tchlostbeleuchtung. Die Fahrkarten zu ls30 Jt% können ab DienS.
tag , 12.Mai , in der Geschäftsstelle, Kaiserstr. 148 (Laden) abgeholt
werden.

Achtung, Wanderlustige !
Bei der achttägigen Berg - und Seenfahrt München—Berchtes¬

gaden vom 21 . bis 28 . Juni und bei der Schwär,Waldwanderung
vom 20 . bis 27 . September find noch eine Anzahl Plätze frei. Wan¬
derlustige Volksgenossen und Genossinnen wollen sich daher alsbald
in der Geschäftsstelle , Katserftr . 148 ( Laden) anmeldcn.

Tagesanzeiger
Sonntag , 1« . Mat 1936

Theater *
Bad . StaatSthcater : 11 .30 Uhr Bunter Tan,morgen : 15 Uhr

« rach im Hinterhaus ; 18.30 Uhr Der Türkenlouis

Film
U .T . Mühlburg : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Capitol : Savoy Hotel 217
Atlantic : Liselotte von der Pfalz
Gloria : Krach im Hinterhaus
Kammer -Lichtspiele : Zwei gute Kameraden
Palt : Der Postillion von Lonjumeau
Resi : Konfetti
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Llchtfpiele : Stützen der Gesellschaft : 11 Uhr Di« Fabel

von King Kong
Durlach ; Markgrasenthcater : Der schüchtern «-- Cafanava - .
Durlach : Skala : Dar Geheimnis von Zermatt
Ettlingen : Union : Soldaten — Kameraden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tan , im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kasse « de« Westens : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert und Tanz
Odeon : Tanz
Pfannen stiel : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : zwei Sondervorstellungen , 4 und 8 Uhr
Weinbaus Just : Nachmittags und abends Kabarett
Wiener Hok : Tanz
Zum Waldhorn : Familienkonzert
Parkschlöftlc Durlach : Konzert und Tanz
Stadtgarten : 15.30 Uhr Nachmittagskonzert ; abends 20 Uhr

Festkonzert mit Feuerwerk

Sonstiges
Phlnlr -Stadlon ; 3 .30 Uhr Amlcltia Viernheim — Phönir

IKunO um den Turmberg
Gin fleißiger Turmbergbefucher

Dienstjubiläum bei der Zahnradbahn
Der Schaffner Friedrich Holderbach der Turm¬

bergbahn in Durlach feierte dieser Tage , sein 80jähriges
Jubiläum im Dienste der Bergbahngescllschast während
der Sommermonate und im Straßenbahnöienst im Win¬
ter . Aus diesem Anlaß überreichte ihm Bürgermeister
Dr . Fribolin namens des Herrn Finanz - und Wirt¬
schaftsministers als Anerkennung treu geleisteter Dienste
eine Ehrenurkunde . Der Vorstand der Vergbahngesell-
schaft überwies ihm ein Ehrengeschenk in Geldeswert .
An Hand der Betriebsstatistiken wurde festgestellt, datz
der Jubilar im Laufe seiner Dienstzeit
172 000 mal zum Turmberg hinaufgesah -
ren ist und somit vielen Hunderttausenden von Aus-
flüglern den Weg zum Turmberg , der einen so herr¬
lichen Rundblick auf die nähere Umgebung und bei kla¬
rer Sicht auch in weite Ferne bietet, erleichtert hat . Möge
sein Gesundheitszustand es ihm erlauben seinen Rekord
auf eine Viertelmillion zu erhöhen, in diesem . Sinne wei¬
teres : „Glück auf und ab .

"

Heute : An das Dankopfer denken !
Am 22. Mai wird der Stabschef der SA dem Führer

und Kanzler das Dankopfer der Nation , zusammenge¬
tragen vom Helfe rgeist aller Schichten des Volkes, über¬
reichen. Die Zeit bis zu diesem bedeutungsvollen Tag muß
noch gut ausgcnützt werden. In Durlach hat die SA
das Geschäftslokal Adolf -Hitler -Stratze 10 besonders reich
ausgeschmückt. Davor ist eine Ehrenwache postiert.
Kommt und zeichnet euch einl

Tot aufgefunden
* Grötzingen, S. Mai . Auf dem Bahnkörper beim

Gröhingcr Stellwerk wurde die 17 Jahre alte Dorothea
Schulz von hier tot aufgefunden. Wie das Unglück ge¬
schah, konnte noch nicht festgestellt werden.

*
l . Stupferich, 9. Mai . ( SB e f u ch .) Bei einer Uebung

der Helferinnen des Roten Kreuzes aus Durlach, auf
der Straße nach Stupferich, berührten am Freitagabend
eine Abteilung in Stärke von 47 Helferinnen unseren
Ort . Die Hebungen, die man zum Teil noch verfolgen
konnte , standen unter Leitung des Führers Maier aus
Dirrlach und zeigten gute Schule und gutes Können.
Ganz besonders war zu erkennen, wie wichtig der Sama -
riterdicnst in Not und Gefahr sein wird . In einer kur¬
zen Rast im Gasthaus zum „Lamm " stärkten ste sich bei
Kaffee und Kuchen und verließen in mustergültiger Ord¬
nung wieder unseren Ort ." MJlkWngtn , 9. Mai . WUTäWeT Dieser 'TagT
wurde hier eine 28jährige ledige Frauensperson und ihr
59jähriger Vater unter dem Verdacht der Kindestötung
verhaftet.

M . Jöhlingcn , 9. Mai . ( Ein gemeiner Streich .)
Einem hiesigen Einwohner wurde in seinem Weinberg 34
Rebstöcke abgeschnitten . Die Tat ist um so verwerflicher,
da es sich um 5jährige Ebelreben handelt und der Mann
dieses Jahr mit einem Vollherbst rechnen konnte . Vor
drei Wochen wurde demselben in seinem Garten einige
junge Obstbäume abgehauen , und ein Kleid , das zum
Trocknen anfgehängt war , mit einem Messer zerschnitten .
Zur Ergreifung der Täter wurden von dem Betroffenen
100 Mark Belohnung ausgesetzt .

M . Jöhlingcn , 9. Mai . (B u n t e r A b e n d .j Am letzten
Sonntag veranstaltete der Gesangverein Frohsinn einen
bunten Abend . Das ganze Programm wurde von Mit¬
gliedern des Vereins bestritten. Eine überaus zahlreiche
Zuhörerschaft hat durch ihren reichen Beifall bewiesen, daß

sie mit dem Gebotenen sehr zufrieden waren . Die daS
Programm ergänzenden lustigen Chöre wurden von den
Sängern herrlich vorgetragen. Die Veranstaltung war
ein voller Erfolg , ging doch jeder mit dem Bewußtsein
nach Haus, einige fröhliche Stunden verlebt zu haben .

M . Jöhlingcn , 9. Mai . (F i l m.) Die Gaufilmstelle
zeigt am Sonntag im „Löwensaal" den Film „Zwischen
Himmel und Erde"

, ein herrliches Filmwerk, dessen Be¬
such sich unbedingt lohnt.

* Weingarten , 9. Mai . (3 0 Jahre Fußballver¬
ein tgung . j In der Zeit vom 6.—14 . Juni begeht die
Weingarter Fußballvereinigung ihr 80j8hrtgeS Bestehen .
Die Feierlichkeiten und sportlichen Veranstaltungen wer-

Blick über
r . Hagsfeld, 9. Mai . (Pferdemusterung .) Die

am Dienstag , den 12. Mai , stattfindende Pferdemuste¬
rung erweckt wieder alte Erinnerungen . Ist es doch
ein Vierteljahrhundert her, daß die letzte Pferdemuste¬
rung in Hagsfeld stattfand. Sie beginnt pünktlich um
^ 8 Uhr vormittags . Die Pferde sind mit gutem Huf¬
beschlag vorzuführen.

o . Blankenloch, 9. Mai . (Maikäferplage .) DaS
traditionelle Gastspiel der Maikäfer ist dieses Jahr zu
einer regelrechten Plage geworden. In dichten Schwär¬
men überfallen die Maikäfer das Land . Unsere Obst¬
bäume und das jung« Laubholz des Waldes biegen sich
geradezu unter der Last der Schwärme, bi« im Laubbe¬
stand kahlgefressene Stellen hinterlasien. Hier muß etwas
getan werden, bas von Grund auf hilft, denn den Schäd¬
lingen nur vereinzelt zu Leibe zu rücken, reicht zu einer
halbwegs umfassenden Vernichtung nicht aus .

O . Blankenloch, 9. Mai . (Fußball und Hand¬
ball .) Am heutigen Sonntag findet auf dem Sport¬
platz im Hardtwald ein Handball-Wettspiel der Hand¬
ball -Abteilung des hiesigen Fußball -Vereins gegen den
Arbeitsdienst des hiesigen Arbeitslagers statt. Vorher
spielen die unteren Mannschaften. Zu diesem Freund¬
schaftstreffen wirb die Einwohnerschaft freunblicyst ein¬
geladen. — Der Fußballverein geht zum Privatspiel
nach Rußheim . Blankenloch hat in den Verbandsspielen
den 4. Platz in der Tabelle erreicht . Wir erhoffen von
ihnen einen Sieg in Rußheim.

er . Liedolshcim, 9. Mai . (F i l m.) Wiederum gut
besucht war der von der Gaufilmstclle vorgesührte Film
„Um das Menschenrecht", ein wuchtiges , ehernes Denk¬
mal der deutschen Geschichte . Die Kämpfe um Münchens

. ^ BefrLinug. werden mit einer Echtheit nachgestaltet , die
unübertrefflich ist . Au § diesem Filmwerk wächst die
große Erkenntnis der Zeitwende : das Wißen vor den
Tiefen und der Bruch mit allem Flachen und Halben
einer überwundenen Zeit . Mit dem „Stoßtrupp 1917"
steht dieser Film auf gleich hoher Stufe .

er . Liebolsheim, 9 . Mai . (Pferdemusterung .)
Die gestern hier vorgenommene Pferdemusterung war
mit 130 Pferden beschickt, die vormittags mit ihren Be¬
sitzern in der Adols -Hitlerstraße Aufstellung genommen
hatten. Die Musterungskommission drückte ihre Bewun¬
derung über das überaus gute Pferdematerial aus , was
unfern Pferdehaltern zu große Ehre gereicht.

kttlingen Land
* Völkersbach , 9. Mai . (Die Schneefallschä -

b e n .) Nach eingehender Besichtigung des Gemeinde¬
waldes wurde ein erheblicher Schaden , der durch den letz-

ND BEZIRK ETTLINGEN

den am 8. Juni durch ein Jubiläumsfestbankett eingelei¬
tet. An den beiden Sonntagen hat die Führung der Fuß-
ballvereinigung spielstarke Gaullgagegner verpflichtet . Im
Laufe der Sportwoche werben dann allabendlich Pokal-
spiele stattfinden, wozu hauptsächlich Gegner auL Nach-
bargemeinden gewonnen wurden . Die Veranstaltungen
werden am 7. Juni durch einen Aufmarsch «ingeleitet. —
Am heutigen Sonntag unternimmt die Fußballvereini¬
gung ihren Maiausflug . Eine Rheinfahrt bringt die Teil¬
nehmer nach Mannheim , wo ein Freundschaftsspiel gegen
die kürzlich hier weilenden Kurpfälzer Mannheim -Necka¬
rau stattfindet.

SS . Weingarten , 9. Mai . (Feldbegehung . ) Am
Sonntag unternehmen die Mitglieder des Obst , und Reb¬
bauvereins einen Rundgang durch di« Gemarkung. Der
derzeitige Stand der Obstanlagen soll einer eingehenden
Besichtigung unterzogen werden. Anschließend an die Be-
gehung findet eine Aussprache in der „Sonne " statt .

die Hardt
ten Schneefall verursacht worben war , festgestellt. Tau¬
send und noch mehr Festmeter fielen dem Sturm und
dem naflen Element zum Opfer. Auch die Obstbäume,
die zur Zeit des außergewöhnlichen Schneefalles fast alle
in schönster Blüte standen , nahmen großen Schaden .

* Bölkersbach, 9. Mai . (A u s d e r H I .) Am Ge -
burtStage unseres Führers wurden hier alle 10jährigen
ins Jungvolk ausgenommen. 13 Jungen versprachen dem
Führer Treue und Gehorsam. 14jährige wurden gleich¬
zeitig in die Hitlerjugend überführt . Leider war es
nicht möglich, alle Schulentlassenen in die Hitlerjugend
zu überführen , da ste vorher nicht Mitglied des Jung¬
volks waren . Alle 10—14jährigen sind nun Mitglieder
des JV und BDM .

Hm schwarzenvrett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd I . Am Montag , 11. Mat .von 20 bis 21 Uhr Monatsabrechnung der Zellen 1 tns 23 in der

Geschäftsstelle . Am DienStag , 12. Mai , pünktlich um 20 Uhr , Sitzung
der Politischen Leiter und Blockhelser m der Uhlandschule, ii . st .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd 1 . Morgen Montag ,
20 Uhr , findet in der Geschäftsstelle die MonatSabrechnung der Zel¬
len 1—23 statt . Am DienStag , 12. d . M . , 20 Uhr , findet in der
Uhlandschule, II . Stock , HandarbeitSsaal , ein Schulungsabend statt ,
Pünktliches Erscheinen erforderlich.

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Montag , 11. Mai , 20 .30 Uhr.
Sitzung sämtlicher PL und . Heiser im „Hirsch " . Liederbücher. . mi«*
bringen . . Dtenstanrug .

r - ■» • - '
NS -Bund Deutscher Technik , « reis Karlsruyc . Im Rahmen der

Ausstellung „Leven und Schaffen" findet am Mittwoch, 13. Mai ,
in der Ausstellungshalle ein Vortrag des Herrn Oberbaurat Di .*
Ing . Dommer , Karlsruhe , über : „Ausbau und Umgestaltung der
Großstadt nach nattonalsozialistischen Gesichtspunkten" statt . Zeit :
18.15 Uhr . Mitglieder des NSBDT/RTA sind zu diesem Vortrag
eingeladen.

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am DienStag.
12. Mai , 20 .15 Uhr . findet im GraShofhörfaal der Technischen Hoch,
schule, Karlsruhe , ein Vortrag mit Lichtbildern und einem Film
über „Konstruktive Einzelheiten der Dampfturbincnbaues unter
besonderer Berücksichtigung der Liungströmturbinc " statt . Redner :
von Tettan , Nürnberg . Die Mitglieder der NSVDT/RTA sind zu
diesem Vortrag cingeladen.

RS -Frauenschaft KarlSruhr -Wrst II . Unser Heimabend — Pstichr«
abend — ist am Dienstag , 12. Mai , 20 Uhr, in der Lessingschule ,
Eingang Gabclsbergcrstrabe .

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost II . Am Montag .
11 . Mai , abend » 8 Uhr , findet unser Heimabend statt.

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhc -Südwcst III . Morgen
Montag , 20 Uhr . Heimabend im Gemeindehaussaal Vorholzstrast« 47.

Oer „Karl Friedrich"
Ein Beitrag zur Geschichte einer hohen badischen Kriegsauszeichnung

Aus Anlaß des Earnisontages findet auch eine Zusammenkunft der Träger des Karl -Friedrich-Berdienst-
Ordens und der -Medaille statt

Kürzlich wurde eine Zusatzverordnung zum Ordens¬
gesetz bekannt, wonach zu den höchsten Kriegsauszeich¬
nungen der ehemaligen Bundesstaaten auch die ba¬
dische Militärische K a r l - F r i e b r i ch - V e r -
dienst - Medaille gehöre , die bisher in der betref¬
fenden Ordensliste nicht aufgeführt war . Da und dort
wird dabei die Frage aufgetaucht sein , was cs damit für
eine Bewandtnis habe .

Schon in der ersten Verordnung zum Ordensgesetz
war der Offizieren verliehene Militärische Karl -Fricd -
rtch -Verdienst-Orden den höchsten Kriegsauszeichnungen
Preußens , Bayerns , Sachsens und Württembergs gleich¬
gestellt worben, aber aus irgend einem Mißverständnis
heraus war in ihr die Mannschaften verliehene Me¬
daille dieses Ordens den entsprechenden Medaillen die¬
ser andern ehemaligen Bundesstaaten nicht gleichgeordnet
worden. Dieser Unterschied wurde jetzt beseitigt. Daß
die höchsten Kriegsauszeichnungen an erster Stelle der
Ordensschnalle zu tragen sind , worauf die erwähnte
Verordnung hinweist, dürfte dabei für die Inhaber der
Medaille von geringerer Bedeutung sein , als der Um¬
stand , daß verschiedene Behörden angeordnet haben, die
Inhaber der in der Verordnung genannten Auszeich¬
nungen seien besonders bevorzugt zu betreuen. Da¬
bei ist aber einer durch ähnliche Namen vcranlaßten
naheliegenden Verwechslung vorzubeugcn : Es wurde
nämlich in Baben im allgemeinen als Kriegsauszeich¬
nung für Tapferkeit die im Jahre 1866 von Großhcr -
zog Friedrich I . gestiftete badische „Silberne Ver¬
dienstmedaille am Bande des Militäri¬
schen Karl - Friedrich - Verdien st o r d sm s"
verliehen . Von chr ist hier nicht die Rede. Nur für
ganz besondere Beweise von Mut und Tapferkeit wurde
die „M ilitSrischeKarl - Friedrich - Veröienst -
medaille " verliehen, um die es sich hier handelt.

Der Mil . Karl -Friedrich-Orden und seine Medaille
wurden vom Großherzog Karl Friedrich durch landes¬
herrliche Kundmachung vom 4. April 1807 gestiftet unter
folgender Begründung : „Um . . . eine verstärkte Aus?
munterung zur Tapferkeit, Treue und Anhänglichkeit an
unsere höchste Person zu geben , haben Wir gnädigst
gut befunden, einen Unfern Namen führenden militä¬
rischen Verdienst - Orden für Generals und Officiers
und zu gleicher Zeit eine Verdienst- Medaille für Unter -
officiers und gemeine Soldaten zu stiften , welche durch
ausgezeichnete Thaten gerechte Ansprüche auf die Gnade
ihres Souverains und auf den Dank des Vaterlandes
erworben haben , mit dem Orden sowohl als mit der
Medaille aber eine Gehaltszulage zu verbinden . . .*
In den der Kundmachung angeschlossenen Statuten für
die Medaille ist bestimmt : „Es sollen bey dieser Ver¬
dienst - Medaille in Hinsicht auf die zu derselben quali¬
fizierenden ausgezeichneten Thaten , den Beweis der¬
selben und die Würdigkeit der Snbjecte usw . ähnliche
Grundsätze und im Ganzen ohngefähr das nemliche Ber -
hältnitz wie bey dem militärischen und Carl Friedrich-
Verdienstorden beobachtet werden."

Die tatsächliche Handhabung der Verleihung entsprach
im Weltkriege durchaus diesen Satzungen, die für Orden,
wie für Medaille besonders darauf hinwiesen, „baß
nicht jede muthvolle That zur Aufnahme in diesen Orden
würdig macht ) noch weniger wird derselbe blos wegen
hoher Geburt , langer Dienste, vor dem Feinde erhal¬
tener Wunden, aus Gnaden oder auf Vorwort anderer
verliehen . . Verlangt werden dagegen u . a . „Tha¬
ten , welche mit außerordentlicher Klugheit, Muth und
Entschlossenheit zur besonderen Ehre und Vortheil der
Truppe ausgestthrt worden sind " . Ferner war zur Ein¬
gabe zu dieser Auszeichnung erforderlich „eine voll-

I ständige Beschreibung der That , hinlänglicher Beweiß
derselben , sodann unpartheiische Prüfung " usw.

Der hohe Rang , der dieser Kriegsauszeichnung bei¬
gelegt wurde, ergibt stch u. a . aus der Fünfzigjahrfeier
der Ordensstiftung am 4. April 1857. Dabei wurde der
Fahne des 1. Btls . Bad . Leibgren.-Regts . die Silberne
Karl - Friedrich-Berdtenstmebaille verliehen. Die Fahnen
der anderen Bataillone erhielten diese Auszeichnung nach
dem Feldzug 1870/71 . Zu dieser mit einer großen
Parade , vielen Ehrungen der „Karl -Friedrich-Dekorier-
ten" verbundenen Feier waren nicht nur die Ritter des
Ordens , sondern auch Inhaber der goldenen und sil¬
bernen Medaille aus dem ganzen Lande zugezogen wor¬
den und dann ins Schloß zur Tafel geladen. Ein Be¬
weis , daß schon damals in Beziehung auf Bewertung
als höchste Kriegsauszeichnung kein Standesunterschied
zwischen Orden und Medaille gemacht worden ist.

Baden war auch im Weltkrieg darauf bedacht, den
Orden und die Medaille, den Satzungen entsprechen- ,
nicht etwa in höheren Stäben und hinter der Front be¬
findlichen Soldaten , sondern nur Frontsoldaten zu¬
kommen zu lassen. Der Stifter der Auszeichnung hat
es verstanden, gerade der Medaille einen ganz besonderen
persönlichen Wert zu verleihen , der ste zu allen Zeiten
vor unwürdigem Althandel und bergl. mehr wie alle
anderen Kriegsauszeichnungen bewahrt hat,- denn der
Medaille „Kehrseite enthält , von einem Lorbeerkranz
umschlungen , die Inschrift : Dem Tapferen . . „
wozu noch der Name eines jeden Besitzers beigegraben
wird ." So ist die Medaille in Baden zu einem Fami¬
lienbesitz geworden, der sich in Generationen forterbt
und auf den auch die Nachkommen mit besonderem Stolze
blicken.

Den besten Maßstab für die Bewertung der Aus¬
zeichnung als „Tapferkettsmedaille" ergibt ein Zahlen¬
vergleich ) denn der Wert einer Auszeichnung steht
im umgekehrten Verhältnis zur Häufigkeit ihrer Ver¬
leihung. So wurde z . B . die der badischen entsprechende
höchste württcmbergische Kriegsmedaillc unter im übri¬
gen Vorbedingungen verhältnismäßig dreimal so häufig
vergeben, wie die badische, die im ganzen Kriege an nur
1280 Mann verliehen wurde , und zwar erstmals im
Februar 1915 und bis zum Mai 1917 erst 342 Mal . Den
Karl -Friedrich-Orden haben im ganzen 288 Offiziere
tzrhaltLn.

Dem Inhaber dieser Kriegsauszeichnung stand früher
sogar satzungsgemäß eine lebenslängliche G e l d z u 4
läge (3 Mk . monatlich ) zu , die durch Anwachsen der
Anwärter unter den alles vorgesehene Maß überstei¬
genden Verhältnissen des Weltkriegs in Wegfall kom¬
men mußte. Aus gleichen Erfahrungsgrünben wurde
im Weltkrieg die goldene Medaille Karl Friedrichs über>
Haupt nicht verliehen.

Die Inhaber der Karl -Friedrich-Meöaille wurden auch
noch dadurch vor den Inhabern der allgemeinen Ver¬
dienstmedaille ausgezeichnet , daß sie das g e l b r o t e
Band ohne die Medaille, also so wie das Band eines
Ritterordens , tragen durften . Die Bestimmung, wo¬
nach die Inhaber der Verdienstmedaille das Band nur
gleichzeitig mit der Medaille tragen dürfen , steht zwar
noch in den Satzungen, ist aber durch die Kriegs - und
Nachkriegsverhältniffe überholt , so daß jetzt allerdings
nicht mehr unterschieden werben kann, ob ein Träger
des gelbroten Bandes Besitzer des Carl -Friedrich- oder
der Verdienst-Medaille ist .

Den Offizieren als Rittern des Karl -Friedrich-Orbens
stehen, auch nach ihrer Verabschiedung und im bürger¬
lichen Gewände, Ehrenbezeigungen der Po¬
sten und bei ihrem Tode militärisches Leichen¬
begängnis heute noch zu. Dabei ist — oder war
früher — der Tote mit den militärischen Ehren zu be -
statten, die für einen um einen Rang höher stehenden
Offizier vorgesehen sind.

Durch all diese mannigfachen Bestimmungen sollen
die Besitzer dieser Tapferkeitsauszeichnung hervorgeho¬
ben werden. Da bisher über sie nichts weiter bekannt
geworden ist . hat der Landesführer der „Kameradschaft
Badischer Leibgrenabiere" gleichzeitig dem Leiter deS
Arbeitsausschusseszum Garnisontag , Herr Julius Ficht ,
den Garnisontag zum Anlaß genommen, sie zu
diesem Tag hier zusammenzurufen, um Näheres über sie
festzustellen , insbesondere die Liste derjenigen zusammen¬
zutragen oder wenigstens zu beginnen, die noch am
Leben sind. Auf eine kurze Zeitungsnotiz hin haben
über 250 Besitzer des Ordens und der Medaille ihre
Teilnahme angemeldet. Sie werden beim Festzug an
seinem Anfang vor dem Leibgrenadier-Regiment mar¬
schieren und bei der anschließenden Treuekundgebung aus
dem Schloßplatz zwischen den Wachhäusern und dem
Hauptportal Spalier bilden.

Rudolf von Freydorf.
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INumtionsträger bci^ Ctm0
Don Hans Ebert

Am 15. Juli 1918 begann der letzte deutsche Groß¬
angriff bei Reims . Dazu wurde auch die 240 . J .T ., be¬
stehend aus den Jnfanterieregnnentern 469, 470, 471 und
den Schwesterwaffen , der Artillerie usw ., eingesetzt.

Nachstehende Schilderung gibt einen Ausschnitt von
diesen Bewegungskämpfen. Tie Einsatzbereitschaft , der
Wez in den Marnesack , die schweren Tage bei Bouilly
und bei Chambrecy finden hiermit in der Kürze ihre
Erwähnung .

Wir , d . h . alle in Eilmärschen herangezogenen Trup¬
pen unserer Division, lagen eng zusammengepreßt in
den großen Heereslagern von St . S e m i d e und S t.
M a r t i n . In der Nacht vor Beginn der Schlacht wurden
nochmals Nahkampfmittel und eiserne Portionen ausge¬
teilt, und am frühen Morgen war der Alarm da. Aber
unser Berband , das J .R . 469, sollte noch nicht losbrechen .
Ter ganze Vormittag verging mit nervenanspannendem
Warten . Endlich am Mittag war es so weit , und unter be¬
ginnendem Gefechtslärm ging es Somme- a - Py entgegen .
Der Weg führte über eine Anhöhe , hinter der unser
Bataillon , 1/469 , wie wohl auch die anderen Verbände
unseres Regiments , sich zum Kampfe bereitstellten. Was-
serholer , darunter auch ich, die über diese Bodenwelle
hinweg mußten, bekamen einen klaren Blick von der Lage
vorne. Tort lag alles unter Qualm und Rauch . Es konnte
recht werden. Doch wurden wir in der sich hin- und her-
bewegenden Schlacht nicht eingesetzt. Nachts ruhten wir
dann unter kleinen Bäumchen und Büschen.

Am frühen Morgen fanden wir , lebhaft begrüßt, den
Lebensmittelwagen unserer Kompanie —4/469— vorge¬
fahren, und Unteroffizier Kalnbach , im gewöhnlichen
Leben Opernsänger am damaligen Karlsruher Hoftheater,
erschien als wohltätiger Helfer mit „Portionen " und
Brot . Er verstand es stets vortrefflich , der lebensfrohe
Künstler, durch seinen Humor die gefunkenen Geister wie¬
der zu beleben . Bei einem früheren Truppenteil in vor¬
derster Linie verwundet und wieder genesen , hatte er,
bei uns schon Flandern , Cambrai und Armentieres eben¬
falls mitgemacht und kam so zu uns . Es begann für
uns das, was jeder Frontsoldat kennt . Täglich Märsche .
Biel Staub und Dreck, Oft kaum Zeit zum Esten oder
Schlafen. So bei Fort Brimont , so bei den wenigen Stun¬
den Rast in den einzelnen Waldlagern . In einem großen
Bogen ging es um Reims herum. Allmählich wurden wir
in den sogen . Marnesack gesteckt, aus dem das Heraus¬
kommen eine gewagte Sache war . Doch all diese Begleit¬
erscheinungen waren nebensächlicher Natur bet der alles
erfüllenden großen Erwartung .

An einem Abend Einteilung einer Führerreserve ,
lieber einen Bahndamm hinweg ging es dann vor in
Stellung in die Granattrichter und mühselig ausgeho¬
benen Löcher auf einer Hügelkette. Wir wären dabei den
Franzosen beinahe in die Hände gelaufen, wie uns am
anderen Morgen Sergeant Brand , der umsichtige Zug¬
führer in der Cambraischlacht , berichtete , der dafür mit
der» E. St . 1 ausgezeichnet wurde. Das feindliche Granat -
^ Uer machte aber unsere Stellung unhaltbar und so gab
es an diesen Tagen viel Bewegung. Sergeant Hetz , unser
Gruppenführer , der auch noch nicht lange sein E. K. 1
trug , sollte die Verbindung mit dem Bataillonsstab wie¬
der Herstellen . Er und der Unteroffizier Bierweiler , der
seinerzeit mich , als ich vor der Vimy-Höhe auf Posten
verwundet wurde, verband, mußten an diesem Tage lei¬
der ihr Leben lasten . Tann befanden wir uns wieder in
einer Talmulde in Erdlöchern, um die alsbald ein Flam¬
menring tanzte, aus dem wir mit knapper Not gerade
noch herauskamen. Kriegsfreiwilliger -Unteroffizier Hugo
wurde dabei verwundet. An der abfallenden Ehaustee ni¬
steten wir uns bann ein . Hier versuchten wir , endlich
einmal zu schlafen. Lange sollte unsere Ruhe nicht dauern.
In vollster Karriere war wieder einmal die Feldküche
aufgefahren, von der es Brot und gefüllte Feldflaschen
nur so regnete. Doch bald ritz uns ein neuer Befehl aus
unserem Idyll .

Alarm ! Lichter Tag ist 's . Wir rennen die schöne
Chauffeestraße hinunter , hinter deren Hängen wir Obdach
gefunden haben, um dann eine Wiese zu erreichen . An
einem Bache, der Arbre, steht eine Mühle . Und auf einer
Bobenböschung , nicht weit weg voü ihr , liegt durch
schützendes Gesträuch gedeckt , das Glas am Auge und
winkend , unser Kompanieführer, Oberleutnant Fischer .
Tie beiden ersten Züge erhalten den Befehl zum Aus¬
schwärmen . In langer Schützenlinie gehen sie vor . Wir,
der dritte Zug , setzen die Gewehre zusammen , und bann
geht 's im Laufschritt wieder nach hinten . Wir haben
nämlich den Auftrag , aus den Depots der zurückliegenden
Artilleriestände MG - Munition vorzubringen . Im Muni¬
tionspark erhält jeder zwei gewichtige Patronenkästen,
und dann geht 's wieder der Mühle entgegen, Schon tref-
sen auch die ersten Verwundeten unserer Kompanie ein .
Nun habe ich mich mit noch einem Kameraden beim Ba¬
taillonsgefechtsstand zu melden. Dieser befindet sich in
einem Wäldchen . Als wir ihn erreichen , tritt der Adju¬
tant , Leutnant Gauckler , unter den Bäumen hervor :
»Die Munition mutz sofort nach vorn zu den Maschinen¬
gewehren. Ich gebe einen Führer mit, ihr werdet die
MGK. schon finden." So tigern wir denn weiter . Borne
eine ansteigende Wiese an dem Berge . Um diesen scheint
eine Straße zu ziehen . Qualm und Rauch darauf . Jm -
wer neue Drecksäulen spritzen in die Höhe . Einschläge
auf Einschläge . Wohin? Wir schauen nach Stahlhelmen
aus . Immer weiter, immer näher der flammenden
Ehaustee . Es ist merkwürdig, je gefährlicher eine Sache
i» diesem Kriege ist , desto stärker fühlt man sich mit
seinem Auftrag verbunden . Man denkt nicht daran , daß
tvan im nächsten Augenblick zwischen den Feuerwänden
^ »gekeilt ist , die in einem Stahlregen über einem zu¬

sammenfallen. Erst wenn die Brocken um einen fliegen,
merkt man, daß man vielleicht etwas vorsichtiger hätte
sein können . Aber die Kameraden von der MGK. liegen
vorne im Feuer und sind ohne Munition . Also immer
weiter ! - Auf einmal winkt eine Hand aus dem Gras
heraus . Im nächsten Sprung bin ich dort und sehe in ein
lachendes Gesicht , das aus einem Granatloch schaut. Das
erste MG . ! Schon flog dem Gewchrführer ein Patronen -
kasten zu und ich hinterher . Wo die anderen, ist die
Frage ? Der Unteroffizier deutet nach dem Wald, auf
dem schwerstes Feuer liegt. Einen Augenblick nur wird
man fahl, dann hat man sich wieder in der Gewalt . Die
Maschinengewehre müssen ihre Munition erhalten , koste
es, was es wolle . Wir wissen, wenn die MG vorne aus -
fallen, ist dies unsere Schuld . Ich nehme flüchtig Abschied
von dem gastlichen Granatloch, und weiter geht ' s dem
Eisenhagel entgegen . Da ist nun die gefürchtete Stelle ,
wo es einfach gilt , durch die Feucrwand zu rennen , ob
es einen niederschlägt oder nicht. Bis jetzt ist es immer
noch gut gegangen, und wie bestellt , schweigt das Feuer
für einen Augenblick. Mit einem Satz sind wir drüben,
und schon scheint die Erde hinter uns wieder zu bersten .
Aber in den Wald selbst schlägts in ganzen Salven . Man
sucht Deckung, so gut es eben geht . Als der Pulverdampf
sich verzogen, kamen wir hinter den Bäumen hervor , an
deren Wurzeln wir uns gepreßt hatten , einer weißer
wie der andere. Tie eingesetzten Kompanien liegen zer¬
streut in den frischen Trichtern . Wir fragen uns nach
den Maschinengewehren durch. Sie sind irgendwo in die¬
sem Hexenkessel in Erwartung des Angriffs , der auch
einseht , gerade als wir den letzten Kasten an den Mann
gebracht .

Er erfaßt auch uns beim Hinabsteigen von dem Höhen¬
zug . Von einem jenseitigen Berge zwitschern uns Ge¬
wehrkugeln um die Ohren . Etwas weiter unten auf der
Straße liegt eine Kompanie eigener Leute ausgeschwärmt,
die das Feuer erwidert und deren Führer sich, durch leb¬
hafte Zeichen bemerkbar macht. Sein Befehl lautet , wir
sollen sofort die Meldung dem Batatllonsstab abgeben ,
daß der Gegner des R . -Berges angreift . Dann werde
ich Leutnant Krumm beigegeben , der bei jener Kompanie
den Verlauf deS Gefechts zu Verfölgen hat. Wir erreichen
auch über das beschaffene Ardre -Ufer den Standort der
kämpfenden Schar und können feststellen, baß im Verein
mit der angeforderten Artillerie der Gegner dermaßen
niedergehalten wird, daß ihm bet seinem Angriff jeg¬
licher Erfolg versagt ist.

Leichteren Herzens können wir wieder zu unserer
Kompanie zurückkehren , die ebenfalls froh ist , baß wir
noch am Leben sind , nachdem unsere beruhigend« Mit¬
teilung den Führer des Bataillons von einer großen
Sorge enthoben. — Ein kleines Erlebnis im großen
Kriege. Die Erinnerung treuer Pflichterfüllung ist ge¬
blieben.

Den
deutschen

Müttern
Don
Herbert Böhme

Ihr glaubt an uns , ihr Stolzen , Unentwegten,
wenn ihr es auch nicht wißt, was in uns brennt,
und wenn ihr unsre Rune auch nicht kennt ,
ihr glaubt, weil wir die Hände aus euch legten.
Ihr seht die Fäuste, die die Fahne tragen
wie ein Geheimnis, dran der Tod zerspellt ,
und eure Blicke wollen nicht mehr fragen:
ihr glaubt mit uns an diese neue Welt.
Und wankt des Leibes Kreuz, und sollt es sinken,
wenn es in Flammen unseres Ruhms verging,
saht ihr des Blutes stolzes Zeichen winken
auf unsrer Fahne und dem Sonnenring .

Saht ihr das Siegsfanal im Lichte steigen,in das der Schwur wie ein Fackel loht,und wißt es nun , weshalb wir Jungen schweigen:
noch steigt die Fahne in das Morgenrot .
Doch wenn sie ragen wird in Licht und Glauben
schließt sich der Kreis , in dem ein Wille brennt,
dann soll kein Tag und keine Nacht mehr rauben
wozu sich jauchzend unser Herz bekennt .
Dann fühlt aus unserm Schreiten, was wir sind ,und gebt des Glaubens Gruß den Unentwegten.
Die Hände , die sie einstmals aus euch legten ,
im Helden noch verraten sie das Kind .

Wenn ihr nicht zaudert, riß das Herz entzwei,
den Söhnen treu zu sein in diesen Stunden ,
von tausend fremden Päpsten wird es frei :
Blut hat im Volk , Volk sich im Reich gefunden .

Zimmerherr spricht über Murmeltiere
Mit den ersten Sonnenstrahlen aus den Federn und

mit den letzten zu Bett , das ist eine goldene Lebensweise .Die Arbeit schmeckt in den ersten Morgenstunden am be¬
sten, und der Körper bleibt gesund . So steht es in Er¬
bauungsschriften, in löblichen Romanen und im Spruch
an der Wand. Man soll Gold im Munde erhalten . Außer¬
halb der Erbauungsliteratur ist das Frühaufstehen aber
eine schwere Kunst . Zwar ist es wahr , die Sache mit dem
Gold der Morgenstunde, ich habe es erprobt , aber eine
Ueberwinüungskraft gehört zum pünktlichen Aufstehen !
Erst habe ich mir einen Wecker gekauft , dann gewöhnte
ich mich an ihn und schlief weiter. Meine Wirtin schlug die
Hände über dem Kopf zusammen und behauptete, so schla¬
fen nur Murmeltiere .

Das war eine große Uebertreibung. Der gewöhnliche
Schlaf eines Murmeltieres ist so wach , wie der einer
Katze . Aber sie meinte den Winterschlaf , und der ist wohl
kaum zu übertreffen . Wenn so ein Murmeltier sich voll-
gefreffen und fett im Herbst in seine Erdburg zurückzieht,dann gedenkt es einen langen Schlaf zu tun . Die Blut -
tempcratur fällt bis auf 9 Grad . Alle organischen Lebens¬
äußerungen sinken auf ein Minimum herab. Vom Blute
aus wirkt der Stoff Azeton wie eine Autonarkose, wie
eine Selbstbetäubung. Wohl wacht es hin und wieder auf
und knabbert an seinem Wintervorrat , aber dann druflelt
es bald wieder ein . Den Wintervorrat hat das Tier selbst
eingesammelt. Im August beißt das vorsorgliche Tier das
kurze Gras ab , läßt das Gras , von der Sonne zu Heu
trocknen und schleppt soviel davon ein , daß ein Mann den
Wintervorrat nicht wegtragen kann . Nun hat man ver¬
sucht , Murmeltiere zu wecken . Jupitersonnen wurden dem
Tiere ins Auge gestrahlt, die Murmeltiere schliefen wei¬
ter. Selbst ernste Verwundungen machten die Tiere nicht
wach . Liebe Frau Wirtin , versuchen Sie die Sache bitte
nicht bei mir . Ich werde wach .

Die Wirtin ging auf meine Scherze nicht ein und
wollte wissen, wo die Murmeltiere leben , und warum sie
Murmeltiere heißen ?

Die alten Römer kannten schon die Tiere und spra¬
chen von Alpenmäusen . Später sagten die Alpenbe¬
wohner, es sei eine M a r m o t t a oder M a r m o t e l l a.
Sehen Sie , daraus haben wir Murmeltiere gemacht. In
den Alpen wäre das Alpenmurmeltier beinahe schon aus¬
gerottet worden, die Jäger aßen gern Murmeltierfleisch.
Dann wurde ein Banngebiet zum Gesetz erhoben. Die

Tier « leben in den höchsten Regionen und kommen kaum
bis zur Baumgrenze. Die Schonzeit wirkte Wunder. In
den deutschen und österreichischen Alpen wurden die Tiere
neu ausgesetzt .

Die Jagd ist nicht leicht. Nach jedem Biffen machen die
Tiere Männchen und halten Umschau. Auch beim Trinken
heben sie ihr Köpfchen wie die Hühner, von denen man
behauptet, sie danken Gott für jeden Schluck . Kann das
Murmeltier nicht mehr seine Mansardenwohnung errei¬
chen , dann setzt es sich zornig zur Wehr und hat schon
Katzen, Hunde und Raubvögel in die Flucht geschlagen.
Das Tier ist nicht zart besaitet : alte, kranke Tiere werden
totgebissen . Die feisten Tiere , die bis 1 Meter hoch sprin¬
gen können , lassen sich jedoch leicht zähmen und machen
ihrem Herrn Spaß und Freude.

Nicht nur in den Alpen leben Murmeltiere . In der
Steppe jagt der Tunguse das Steppenmurmel¬
tier . Er findet es schmackhaft , nur ein wenig Fleisch un¬
ter den Achseln ißt er nicht mit. Er behauptet, es sei
Menschenfleisch und begründet es so : Prahlerische Jäger
behaupteten, jedes Tier schießen und treffen zu können .

Der große Geist der Steppe hörte davon und forderte von
den Aufschneidern , daß sie nach einer Schwalbe schießen
sollen . Sie trafen nur den Schwanz. Seit der Zeit ist der
Schwalbenschwanz so eigenartig geteilt. Der große Step -
pengeist verwandelte die übermütigen Jäger in Murmel¬
tiere.

In Nordamerika lebt der „P r ä r i e h u n d". Die Far¬
mer nannten das Murmeltier so nach dem Bellen des
Tieres . Sie sagen , die Präriehunde leben in Dörfern . So¬
viel Erde haben sie ausgeschachtet , daß das Wohngebäude
voller Erdhügel steht. Darauf sitzen die Wachtposten und
künden Gefahr an. Tie Präriehunde sollen in friedlicher
Nachbarschaft mit Prärieeulen und Klapperschlangen le¬
ben . Neugierige Forscher brachten die Tiere in der Ge¬
fangenschaft zusammen . Die Präriehunde fraßen die
Eulen auf, rückten aber vor den Klapperschlangen aus .

Meine Wirtin hatte meiner Vorlesung so angestrengt
gelauscht, daß sie die Milch überkochen ließ . Am nächsten
Morgen weckten mich auch drei Wecker nicht auf. Die un¬
belehrbare Wirtin behauptet jetzt alles Wissen vergeffend ,
ich schlafe doch wie ein Murmeltier . Herbert Paatz .

Vadische fahnen und Standarten
Das ArmeemuseumKarlsruhe bringt allen badischenSol¬

daten zum Karlsruher Garnisontag eine freudige Ueber -
raschung . Im Rahmen der geplanten amtlichen Veröffent¬
lichungen ist soeben das erste Buch „Badische Fah¬
nen und Standarten " erschienen . Es ist die erste
Veröffentlichung, die den badischen Feldzeichen gewidmet
ist und prachtvolle Abbildungen sämtlicher Typen der in
Baden seit 1770 geführten und bekannten Fahnen und
Standarten enthält . Wer diese mit viel Sachkenntnis
zusammengestellte Schrift durchblättert, der ist überrascht
von den prachtvollen vierfarbigen Fahnenbildern , die ein
Stück bester badischer Geschichte vermitteln .

Sehr wertvoll sind die historischen Aufzeichnungen zu
den einzelnen Feldzeichen , die intereffanten Aufschluß
über die Geschichte der einzelnen Fahnen geben . Da liest
man von mancher heroischen Tat des Fahnenträgers , der
mit dem Feldzeichen in der Hand den Tod fand , da er¬
fährt man aus dem Tagebuch des Grafen Wilhelm von

Hochberg, des Führers der badischen Felddivision, im
Feldzug 1812 in Rußland , wie die Feldwebel Janson und
Philippi die Fahnentücher des Leibregiments um den
Leib wickelten, um sie zu retten . Da erhält man Kenntnis
von Einzelheiten über die Fahnen für badische Truppen¬
teile , die erst im Kriegsfälle zur Aufstellung gelangten,
deren Nagelung Großherzog Friedrich I . am 18 . Oktober
1890 im Residenzschloß zu Karlsruhe vollzog . Sie wurden
im Weltkrieg von den Reserve-Jnfanterie -Regimentern
109, 110, 111 und 40 geführt.

Recht interessant sind auch die Bilder über die Karl -
Friedrich-Militär -Verdicnst-Medatlle, vom Schellenbaum"
der badischen Leibgrenadiere, der am 22. März 1874 von
Großherzog Friedrich I dem Regiment gestiftet wurde
und von den silbernen Pauken der badischen Leibdragoner,die Großherzog Friedrich I am 20. September 1856, dem
Tage seiner Heirat mit Prinzessin Luise von Baden , dem
badischen Leibdragoner-Regiment verlieh.

Beliebt durefTdTe Gute ^ ei Maien «! » und der Verarbeitung ,
durch die Schönheit der Modelle ,
durch die Richtigkeit der PaBlormi
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Eröffnung der Bäcker-Ausstellung in Mannheim
Was die Ausstellung bietet

lrelsnöeprüiunz in Staubwolken

xLqx
Mannheim , 9. Mai . In einer schlichten Feier im Eh -

renhof des Ausstellungsgeländes wurde am Samstagvor¬
mittag die Reichsfachausstellung des Bäckerhanöwerks
Mannheim 1986 eröffnet. Die Bedeutung der Ausstellung
kam durch die Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, an
ihrer Spitze Ministerpräsident Köhler und Oberbürger¬
meister Renninger , zum Ausdruck . Nach einer vom
Kergl-Quartett gespielten Einleitung und dem vom
Silcherbund, Mannheim, vorgetragenen Männerchor
„Flamme empor" richtete Ministerpräsident Köhler
herzliche Worte des Dankes an die Veranstalter der Aus¬
stellung , daß sie das Land Baden und die Stadt Mann¬
heim für die Ausstellung und für die Tagung des deut¬
schen Bäckerhandwerks gewählt haben . Das Land Baden
heiße die Teilnehmer als ein freies Land willkommen ,das durch die Tat unseres Führers von der unerträglichen
Stellung als neutrale Zone erlöst worden sei . Für die
Wahl Mannheims seien nicht nur wirtschaftliche Gründe
maßgebend gewesen , sondern auch die Tatsache , daß die
Tagung in einem schönen Land stattfinde, bas herrliche
Berge und liebliche Täler den Besuchern zeige , und das
Menschen beherberge, die ebenso willig wie ihre Vorfah¬
ren an der Westmarkgrenze ihre deutsche Pflicht erfüllen.
Ministerpräsident Köhler schloß mit dem Wunsch, daß die
Ausstellung und die Tagung eine innere Kräftigung für
jeden einzelnen, aber auch für die Organisation bringen,
und baß jeder Teilnehmer auch einige Tage der Erholung ,
Entspannung und Freude erleben möge.

Oberbürgermeister Renninger begrüßte als Stadt¬
oberhaupt Mannheims den Reichsinnungsverbanh und
seine Leiter, sowie alle Tagungs - und Ausstellungsteil¬
nehmer aufs herzlichste auch namens der Mannheimer
Bevölkerung, deren Dasein sich nicht nur im Berufsinter -
esie erschöpfe, die auch darüber hinaus bereit sei , an allen
allgemeinen Ereignissen der Stadt freudig teilzunehmen.

Nach weiteren Begrüßungsansprachen des Bezirksin¬
nungsmeisters Pfltegensdörfer und des Mannhei¬
mer Obermeisters Bickel dankte Reichsinnungsmeister
G r ü ß e r der Regierung des Landes Baden, der Stadt¬
verwaltung Mannheim und weiterhin all denen , die am
Zustandekommen und am Gelingen der Ausstellung mit¬
gearbeitet haben . Mit dem Wunsche, daß die Ausstellung
für jeden Teilnehmer , und zwar nicht nur materielle,
sondern auch ideelle , bringen möge , wurde die Ausstellung
für eröffnet erklärt . Die Feier schloß mit dem dankbaren
Gedenken des Mannes , der uns einen Weg gewiesen hat,
der zu glücklichen Menschen auf glücklicher Scholle führt.
Das Sieg Heil auf unseren Führer war ein Gelöbnis zur
gemeinsamen Arbeit im Interesse des ganzen Volkes.

Diese Ausstellung ist im Gegensatz zu manchen anderen
Fachausstellungen nicht allein für den Fachmann, für den
Bäcker selbst sehenswert, sondern auch für den Verbrau¬
cher der Erzeugnisse des Bäckers . Und dies sind so ziemlich
alle Menschen , ob arm , ob reich, das täglich Brot ist aus
jedem Tisch .

Die Ausstellung zeigt dem Besucher nach einem stim¬
mungsvollen Ehrenhof die Vielfältigkeit der Backerzeug¬
nisse in den deutschen Gauen . Im organisatorischen Auf¬
bau sind die 198 M6 Bückereibetriebe in 15 Verbände
nach den Landschaften eingeteilt und diese 15 Verbände
legen die Besonderheiten ihrer Heimat vor . Wir sehen da
aus Württemberg die Mitschele und Haaraffen , ein Ge¬
bäck aus Butterteig , neben Westfalen , das seinen bekann¬
ten Pumpernickel mit „Skinken" aufwartet . Die Pfalz
lädt zu einem Schoppen Wein mit weißem Käse, kräftigem
Bauernbrot und vielerlei gesalzenen Wecken ein, wie man
sie zum Wein liebt . Baden zeigt den fliehenden Osterhas
mit dem Ei unter dem Schwänzchen und die Vraun -
schweiger backen Eulen und Affen . Wie jede Landschaft
ihre Leibgerichte hat, so liebt sie auch eine besondere

Form und einen besonderen Geschmack im Gebäck. Beson¬
dere Aufmerksamkeit findet der zweieinhalb Zent¬
ner schwere Napfkuchen , hergestellt von Bäcker¬
meister Karl Herker aus Weingarten bei Bruchsal.

Ein Handwerk, das etwas leisten will, muß auch seine
Lehrlinge schulen und wir sehen nun , welche besonderen
Fachkenntniffe den Bäckerlehrlingen vermittelt werden.
Da ist nicht nur die hübsch garnierte Torte , sondern viel
wichtiger wird die Herstellung eines gesunden Brotes
behandelt, denn Brot ist Volksnahrung und schon der
Lehrling soll wissen, daß Mehl nicht einfach Mehl ist , son¬
dern ein Werkstoff mit Eigenheiten, die eine große Rolle
spielen .

Die kulturhistorische Abteilung zwingt
zum Verweiler . Eine Rückschau über 700 Jahre — so
lange gibt es schon das Bäckerhandwerk — läßt sich nicht
im Vorbeiströmen erledigen. Ein kurzer Blick zeigt
wertvolle Güter handwerklicher Kultur bis zum Mittel -
alter zurück. Zunftfahnen und Zunftladen , aber auch
strenge Vorschriften für die Aufnahme in die Innung
sagen uns , daß auch früher schon der Handwerksstand auf
Leistung und auf Ehre sah .

Nun geht es in die I n d u st r i e s ch a u , die alles ent¬
hält , was der Bäcker und Konditor in seinem Betrieb
braucht . Auch daran ist gedacht, daß da und dort zu den
leckeren Teilchen und Törtchen auch ein Kaffee ausge¬
schenkt wird. Bäckeretmaschinen , die bekannten Tischcheneiner kleinen Konditorei und gar eine ganze Muster -
b ä ck e r e i der Mannheimer Bäcker -Innung sehen wir
neben Backzusätzen, die das Frühstücksbrötchen recht knu¬
sperig werden lassen, und natürlich ganz groß und aus¬
führlich : das M e h l.

Die Mühlen am Oberrhein und Niederrhein haben
gemeinschaftlich auf streng wissenschaftlicher Grundlage
eine Schau zusammengestellt , die durch die ausgezeichnete
Behandlung zur Werbung für das deutsche Mehl wird.Wir sehen die technische Seite , die hygienischen Maß¬
nahmen, aber auch die Erzeugung von Mehl vor vielen
hundert Jahren . Ein Kontrast, wie man sich ihn nicht
schärfer denken kann , entsteht bei dem Nebeneinander¬
stellen moderner deutscher Mühlen und der Mehlberci-
tung primitiver Völker.

Die Rhein -Neckar-Hallen reichten nicht auS , den für
diese Ausstellung notwendigen Raum zu bieten, und
neben fünf großen Zelten ist auch im Freien noch mancherStand aufgebaut. Die Mannheimer Bäckerinnung hat
ein Cafd eingerichtet und die Mannheimer Metzger zei¬
gen ihre Verbundenheit in einem Stand , der das ver¬
kauft , was man gerne zu Brot und Brötchen verzehrt,
nämlich Wurst in allen Sorten .

Vom 9. bis 18. Mai ist die Ausstellung geöffnet . Sie
bietet allen Besuchern so viel Interessantes , daß sich auch
von auswärts ein Ausflug nach Mannheim lohnt.

Wetterbericht
tz«» Relchsweilerdtenste». AuSgabeori Stunaar»

Voraussichtliche Witterung : Schwache Winde , zeitweise
heiter, stellenweise auch gewittrig , Temperaturen wenig
verändert .

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 274 4-—0
Rheinfelden 274 + 2
Kehl 292 + 7
Karlsruhe 441 + 1
Mannheim 352 —6

Mit dem ersten Teil der Geländefahrt wurde am
Freitag die 11. Ostpreutzenfahrt fortgesetzt . Noch
396 Fahrer traten zu dieser neuen Prüfung an , einer ver¬
zichtete auf die Weiterfahrt , von den Mannschaften gingen
noch 62 ins Rennen . In der Geländefahrt haben die
Wagen 700 Kilometer, die Krafträder 550 Kilometer zu
bewältigen. Der größte Teil der Strecken wurde bereits
am Freitag erledigt.

"v <*•
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Ostpreußensahrt 1936.
Nicht nur auf Ortssinn kommt es an bei der Orientie¬
rungsfahrt . Beinahe mahlt sich Bobby Kohlrausch aus

Opel fest in tiefem Dünensand .
Fot . Dr . P . Wolfs * Tritt » !« .

Die Geländeprüfung gestaltete sich nun doch
etwas schwieriger als die Orientierungsfahrt am Vor¬
tage. Wohl schien wieder die Sonne , bas hatte aber eine
starke Staubplage zur Folge, von der besonders die
Kraftradfahrer und Fahrer der offenen Wagen stark be¬
lästigt wurden. Die Fahrer nahmen aber diese Ungemach
immerhin noch lieber auf sich, als die Regenfahrt durch
Schlamm und Morast des Vorjahres wiederholen zu
müssen. Eine kurze Strecke hatten beide Gruppen die
gleichen Wege zu fahren. Die 450 Kilometer-Fahrt der
Wagen ging zunächst südlich von Königsberg nach
Ortelsburg , von dort wandte man sich ostwärts nach
JohanniSbutg Und in einer großen Schleife über
Golöap kehrte man wieder nach Königsberg zurück.

Das Gelände bis Johannisburg brachte den Fahrern
manche unliebsame Ueberraschung , ausgefahrene Wege ,
versandete Steigungen und morastiger Untergrund zwan¬
gen die Teilnehmer mehr denn einmal, mit Schaufel und
Unterlage die Wagen wieder flottzumachen . Im zweiten
Teil der Strecke ging es dann immer über Feld - und
Waldwege, so daß die Fahrzeuge ständig in dichten Staub -
wolken zu fahren hatten. Die Motorradfahrer hatten

ÖstpKeußeiifa ^ ht
nur zu Beginn , bis Schippenbeil, den gleichen Weg zu-
rückzulegen . Der schwierigste Abschnitt folgte dann von
Mensguth in südlicher Richtung bis nach Angerburg , von
wo erneut Schippenbeil angesteuert wurde. Auf einer
Parallelstrecke kam man wieder nach Königsberg zurück.
Die Fahrer statteten also zunächst dem Ermland und
später den Masuren einen Besuch ab . Ueberall, wo
sie hinkamen, wurden sie mit größter Begeisterung emp¬
fangen und überaus herzlich begrüßt. Besonders die Ju¬
gend folgte den Ereignissen mit lebhafter Anteilnahme.
Die Schulen hatten frei , so fanden sich die Klaffen mit
ihren Lehrern an allen Teilen der Strecke ein.

Die Verlustliste ist natürlich weiter angewachsen .
Mehrere Einzelfahrer sind ausgeschieden ,
einige Mannschaften gesprengt. Mangelnde Erfahrung
war oft der Grund des Ausscheidens , viele aber hatten
auch Pech. Einige Fahrer waren auf den Landwegen zu
ängstlich , durch den zu niedrigen Durchschnitt gerieten sie
in Gefahr, die Sollzeit zu überschreiten . Auf den festen
Straßen versuchten sie dann, aus ihren Maschinen daS
Letzte herauszuholen , was diese dann nicht immer mit¬
taten .

Besondere Aufmerksamkeit schenkt man jenen Fahrern ,
denen es am ersten Tage bei der Orientierungs¬
fahrt gelungen war , die meisten Punkte zu sammeln.
Sie konnten erneut beweisen , daß sie ihre Leistungen
keineswegs dem Zufall zu verdanken hatten , denn es
waren durchweg Teilnehmer mit großem fahrtechnischen
Können, die sich auch in der Geländefahrt behaupten konn¬
ten. Die Errechnung der Ergebnisse wird natürlich wie¬
der einige Arbeit verursachen, zumal die Geländeprüfung
auch erst zur Hälfte erledigt ist.

M WSilix-Amlkitla Biernstelm
Zu dem entscheidungsvollen Treffen im Phönix -Sta¬

dion treten die Mannschaften voraussichtlich in folgender
Aufstellung an:
Amicitia Viernheim:

Krug
Kitz I Faltermann

Martin Bauersfeld Fetsch
Pfennig Müller Mantel Schmitt Ditz II
Biehle Föry Wenzel Noe Graß

Nied Lorenzer Haufen
Lehne Mohr

Mayer
Phönix :

Wie verlautet , kommen sowohl von Freiburg als auch
von Viernheim einige hundert Sportanhänger , die Zeuge
dieses für den Abstieg maßgebenden Spieles sein wollen.
Die Leitung des Spieles obliegt Herrn M . Unfervehrh
Pforzheim.

Unsere Turner heimgekebrt
Begeisterter Empfang in Singen

Mit dem fahrplanmäßigen Züricher Schnellzng traf am
Freitag um 17 .21 Uhr die siegreiche deutsche Na¬
tionalmannschaft der Kunstturner in <S i n .
g e n a . H. ein . Die Turner , die Deutschland im Länder¬
kampf gegen die starken Italiener in Mailand so erfolg¬
reich vertraten , wurden von der Singener Sportgemeinde
und einer großen Menschenmenge stürmisch
begrüßt . Einige der Teilnehmer fuhren mit dem Ber¬
liner Schnellzug ihrer Heimat zu , während Beckert und
Stadel nach Neustadt i. Schw . bzw. Konstanz andere Züge
benutzten . Der Ländermannschaft wurde vom Städt . TB
Singen ein schönes Photo-Album als Ehrengabe über¬
reicht.

Die alten Soldaten
treffen sich
im Familien -Cabaret

• Das gute B̂esteck •
vom Fachgeschäft 10470

Karl Hummel , Werderstr. 11/13

Zu vermieten

PMiel
Eingang Kapellenstr .
und Durlacherstrasse

HoiLBinsensinme
und Sessel
BaaernmDliel
jeder Art fertigt an

Frledr . SCfiaal Schillerst!- . 10
Möbelschreinerei

Rheinmetall-
Addiermaschinen

mit schmalen und breiten Wa¬
gen , Saldiermaschinen mit
elektrischem Wagensprung .

Einzige Maschine mit
Uoreinsteiikontroiie.

Rheinmetall
Rechenmaschine

von einfachsten Handmodellen
bis zum elektr . Vollautomaten .

Generalvertretung der
Rhelnvnetall - Borslg A . - G.

Fritz Relch &Co.
Karlsruhe , Katferftr . 225 , Ruf 128

48531

Sa . 400 qm Büro -
und Lagerräume ,

neu erbaut , sofort
od . sp . f . 200 MI .
zu vermiet . Ang . u .
51854 an d. Führ .

Möbl .
Balkonzimmer

mit 2 Beiten zu vm.
Engelhard , Garten ,
stratze 11 , H ., HI .

( 1630)

Miidl .Balkonzimmer
mit 2 Betten , an 2
Herren zu vermiet .
Näh . bei Engelhard ,
Gartenstr . 11,H . III

( 1230)

Gut möl) ! . 3iin.
Friedr .-Wolssstr. 13,
Hardtwald -Liedlung

( 1009)
Gut miidl. Zimmer
sosort, auch vorüber¬
gehend zu vermiet ,
« osienftr . 19, II .

( 1963)
Zwei gut möblierte

Zimmer

Wohn- und
SWszimnler

mit Ballon und
Bad , in freier Lage
zu vermiet . ( 1945
Mara » stratze 5, III

Hietgesuche
Leere

Mansarde
nt . W . u . El ., f. sof .
od . 1. 6 . berufst .
Fräulein . Ang . u .
197« an d. Führer .
Alleinst ., ruh . Frl .
sucht leeres , heizb.
Mans.-Zimm.

in gut . Haufe in d .
Lststadt . Angeb . m .
Preisangabe u . Nr .
1959 an d. Führer .

Große

Einzim .-Whg .
». m. gesucht, bis
30 M . Ang . u . Nr .
1964 an d . Führer .

2 berufst . Fräul .
suchen auf 15 . Mai

1 Zimmer
mit 2 Betten , Ost.
sdadt, Nähe Tur -
la-her Tor . Preis¬
angebote unt . 2058
an den Führer .

1 od . 2 3im-
Wohniing

Karlsruhe od . Vor .
ort , von jung , flauf -
mannsebepaar sofort
oder svüter gesucht.
Angebote u . 53158
an den Führer .

Pens . Ehepaar
sucht p . Sept ./Okt.
sonnige
2-3 Z .-WohN.
mit Garten , aus d .
Lande od . Einzel¬
haus . Ang . m . Pr .

Fr . Niederstadt ,
Pforzh .̂Weitzenstein
Stetnberggutftr . 4 .

( 53187 )

Mairat -

öelbstilikerat !
221 . Mädel , kath.,

groß , goldblond , le-
bensfroh , mit schön .
Wäscheausstattung

(Küche u . Schiafz .) ,
wünscht, da er an
passendem Umgang
fehlt, Herrn in ge .
sich. Stell , kenn, zu
lern . Geschäft nicht
erw . Juschr . m . Bild
u . 53045 a . d . Führ .

Verloren
Verloren

braune Aktenmappe
mit Ertunerungs -
bildern in der Tele ,
tonzelle an d . Park -
str. Abzug , g. gute
Bel . b . A . Richarde
Essenweinstr . 33.

(1951)

Zu verkaufen

Damenrad
gebr ., bill . , . dkf .
Maeienftr .13, Jrion

( 2096)

Einige
Tafelbestecke

umständehalb . bill .
zn verkf. Ang . u .
2064 an d . Führ .

Kinderwagen
(elfenbeinf .) , sehr
gut erh ., zu verk.
Fr .-Wolff-Str . 70.

( 1987)

MniMine
versenkbar , sowie

eiserne Bettstelle
und Chaiselongue

billig abzugeben .
Winterftr . 50 , IH .

(52913

echausenlter-
Dekor .-Mrsel
billig abzugeben .
Hebelstr. 3, i . Lad.

( 53460 )

Brauerei Heinrich Fels
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere

Hauptausschank

ZUM KROKODIL
am Ludwigsplatz

Roto-Berviels.
Maschine ( 2 Trom .
melapv .) , bill . , . d .
Nriegsstr . 84, Büro

( 1953)

Sou»
Sessel, Bett -C- uch ,
Sofa , Ehaiselongnes
- ertra billig -

1 zum Umzüge 1
PolftermöbelhauS

Köhler , Tel . 4419.
SchÜtzenstrahe 25.

( 1920)

Kaufgesuche

Herd
modern , kombiniert ,

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 1970
an den Führer .

Bei einem Rech
nungsbetrag von

25 RM.
anfwSrta gaw&b
ran wir bei Vor
anszahlvng einen
NaohlaB von

2 V. H.

Kralllahrzeuge
An- und uerhaul

M .40/20et
Limousine

unversteuert , gegen
bar kauft : Telefon
Nr . 1631 , doryntt .

( 1914
DKW . 500 ccm

steuerfrei , in aller¬
best . Zust. 60QM ,

BMW . 200 ccm
komplett, 350 m .

Kaufmann ,
Noonstr . S. ( 1896

Renn¬
maschine

500 nein , Bücker -
Jap -racing , sehr
schnell. Baui . 1935,
zu verkanf . Ang . u.
1932 an d . Führer .

31 ülagiruS '
bastisagen

65 PS , in gutem
Zustande , sowie

8/38 merced .
off., 5 -Sitz ., zu »er -
kanfeu. Angebote u .
Nr . 53184 an den
Führer .

Eeitenwagen
( BMW . .Pela ) ,

( evtl . m. Kardan f.
R . 11 ) , zu »erkauf.
Diehe , Lieiigstr . 3.

( I960 )

Stellengesuche
Gewandte

Steno¬
typistin

sucht Stellung aus
sofort . Angeb . unt .
6951 an d. Führ .-
Verlag Offenbnrg .

Jugend um Wer
Ü 120 Bildet von h. hostmavv

Irrt von Baldur von Schirach
Führer -Berlag S . m. b. H.. Karlsruhe ,
Lammftratze Id . ferner durch unsere
Geschäftsstellen B .-Boden und Ottenburg

Mädchen , 25 I . alt ,
sucht sich auf 15 . 5 .
36 zu » eränd . Koch .,
Hausarb .erl .Frauen ,
los . Haush . od . kl.
Wirtschaftsbetr . bed .
Famtl .-Anschl. erw .
Ang . stnd u . 53048
an d. Führ . z. eicht .

Tiermarkt
11 Monate alter

IMiiserhilnd
fett , schon . Tier , m.
Stainmb . zu «er¬
laufen . Ang . u . Nr .
1915 an d. Führer .

Offene stellen
Nur . Äbschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei ,
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Saisonstellung .« . Friseuse
auf 25. Mai gesucht.

A. vstertag ,
Herrenalb .

( 53306 )

Müdchen
wegen Verheiratung
deS jetzigen, z. bald .
Eintritt gesucht.

Regt « « ,
Kreuzstrahe 14.

Wir suchen f. erst,
Hass . Neuheit ( ges .
gesch.)

Ir
Nachweisbar guter
Absatz , hoher Ber .
dienst und keinerlei
Risiko . Für den An¬
fang kl. Kapital er¬
forderlich . Angebote
unt . Nr . 53179 an
den Führer .

Damen -
schneiderin

gesucht, bet welcher
man Kleider selbst
nähen u . zur An¬
probe richten kann.
Angebote u . 1949
an den Führer .

Tücht ., empfohlenePutzfrau
Borst . Sonnt . 9—12
Uhr. Jahnstr . 11a .

(53134

Zum baldigen Ein .
tritt freundlicher

Mädchen
das kochen kann u .
Hausarbeit über ,
nimmt , gesucht.
Frau Paula Rohe,
Marxzell . ( 1955)

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch sür
den B .D .M .

Preis in Leinen ge-
Kunden 2 .80 Mark

Führerverlag
Abt . Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm,
ftr . Id, Ecke Zirkel
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden ,
Baden u . Ottenburg .

: Kapitalien

Bankkredit | |
für Beamte , langfristig zn günstigen D
Bedingungen , dorkostenloS, sofortige »
Auszahlung dch. Behr , Karlsruhe . ■
Robert -Wagner -Allee 17, Tel . 2092 . ■

EDMUNDSEIFERT
HOBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Klrchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hierdurch laden vir die verehrlichen Vertreter su der am Montag , den
18. Mal IM*, abends ( Uhr , im Saale der „ Eintracht " , Karl -Friedriehstr . 30,
stattfindenden (52914

ordentlichenVertreter-Versammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichtes für 1935 durch den Vorstand nnd

Prüfungsbericht des Aufsichtsrates .
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den Vor¬

stand und Aufsichtsrat .
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4. Beschlußfassung über den Bericht des Verbandsrevisors über die vor¬

genommene Revision .
5. Beschlußfassung über satzungsgemäß gestellte Anträge .
6. Wahl in den Aufsichtsrat für die nach der satzungsgemäßen Be¬

stimmung ausscheidenden Herren I) r . Richard Gönner und Wilhelm
Stöber , welche wieder wählbar sind .

Anträge , über welche in der Vertreterversammlung Beschluß gefaßt
werden soll , wolle man bis spätestens 13. Mai 1935 , mittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Wir bitten die Vertreter , ihre Ausweiskarte mitzubringen , da diese zur
Teilnahme an der Versammlung sowie zur Ausübung des Stimmrechtes
unbedingt erforderlich ist .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäfts¬
bericht nebst den Bemerkungen des Aufsichtsrates liegen vom 11. Mai ds .
Js . ab im Geschäftslokal der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf
and können daselbst im Abdruck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 1936 .

Dei Msictatsrat der Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Adolf Wilser , Vorsitzender .
ch

Wir würden es begrüßen , wenn auch Mitglieder , welche nicht Vertreter
sind , der Versammlung .anwohnen ; sie haben aber kein Stimmrecht .



Gastlichkeit ist Dienst an - er Heimat
Em -eucksvoüe Willenskundgebung des Badischen Fremdenverkehrsverbandesin Baden -Baden — Ansprachen von GtaatSminister

Esser und MinisterpräsidentKöhler

B . Baden -Baden , 8. Mai . Als Auftakt zur Badi¬
schen Verkehrswerbe,voche „Seid gastlich!" vom
9. bis 17. Mai fand heute nachmittag im festlich geschmück¬
ten Gartensaal des Kurhauses eine Willenskundgebung
des Badischen Fremdenverkehrs statt , an der u . a.
Staatsminister a. D . H. E s s e r , Vorsitzender des Reichs -
fremdenverkehrsverbaudes Berlin , Ministerpräsident
Walter Köhler , Innenminister P f l a u m e r und
Gaupropagandaleiter S ch m i d teilnahmen .

Nach einem einleitenden Musikstück „Einzug der Gäste
auf der Wartburg ", begrüßte der Vorsitzende des Landes ,
fremdenverkehrsverbandes Baden ,

Fritz Gabler -Heidelberg,
sein« Gäste . Nach herzlichen Dankesrvorten für die tat¬
kräftige Unterstützung durch den Reichsstatthalter und
die Landesregierung fuhr Pg . Gabler fort : Täger des
schöpferischen Gedankens dieser Aktion „Seid gastlich!"
und zugleich ihr Wegbereiter ist die Gaupropaganöalei -
tung der Partei und Landesstelle des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda in Karlsruhe .
Hatte schon der nach Berlin berufene Franz M o r a l l e r
der Sache des Reisewesens frische und nachhaltige Hin¬
gabe gewidmet , so gewannen wir in seinem Nachfolger ,
wie ich wohl sagen darf , einen nicht minder tatkräftigen
und opferbereiten Förderer unserer Aufgaben , ja einen
wahren Freund des heimatlichen Fremdenverkehrs .

Und wenn Unsere heimische Organisation M u st e r -
gültiges leistet , so basiert dieser Erfolg auf dem ka¬
meradschaftlichen und vertrauensvollen Hand - in - Hand -
Schaffen aller berufenen Stellen . Es ist Ihr Verdienst ,
mein lieber Herr S ch m i d, in dem von Ihnen geleite¬
ten Amte den Fragen des Fremdenverkehrs eine Stätte
hingebender Betreuung erschlossen zu haben ! Seien Sie
unseres aufrichtigen Dankes für diese Zusammenarbeit ,
die ihren sichtbaren Ausdruck in dieser Gastltchkeitswoche
findet , versichert .

Meine Volksgenossen ! Wenn man mit einer durchaus
zutreffenden und überzeugenden Ausdeutung vom Frem -

DCllht **n ** *** Donhopfcr
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3eichntmgsÜften in allen Sturmdienststellen

öenverkehr als von angewandter Heimatliebe gesprochen
hat, so ergibt sich aus solcher Aufsasiung von selbst , wie
sehr und völlig die Pflege eines gastlichen Reisewesens
recht eine Aufgabe der Volksgemeinschaft ist . Je mehr
der Fremdenverkehr als Obliegenheit der Gemeinschaft ,
also aller Volksgenossen , betrachtet und gefördert wird ,
desto mehr wird er jener einseitigen Tendenzen unbeküm¬
merten Verdienstwollens entkleidet , die ihm nicht nur
schlecht zu Gesicht stehen, sondern ihn immer auch früher
oder später empfindlich schädigen. Klare Einsicht in Sinn
und Wesen der Gastlichkeit als Trägerin und Beherrsche¬
rin des Reifens und Unterwegssein und aus dieser Er¬
kenntnis erwachsende Verantwortungsfreudigkeit stellen
die haltbarsten , weil gesündesten Pfeiler des Fremdenver¬
kehrs dar .

Darauf ergriff
Ministerpräsident Walter Köhler

das Wort . Er legte eingangs seiner Ausführungen die
Bedeutung der Werbewoche dar und fuhr dann fort :

Der Fremdenverkehr , so betonte er , ist nicht
nur eine wirtschaftliche Angelegenheit für diejenigen , die
unmittelbar daran interessiert sind . Es kommt ihm auch
eine hohe kulturelle Bedeutung zu . Jnnerpolitisch ge¬
sehen wissen wir , daß der Staat heute eine politische
Einheit darstellt . Es ist aber wichtig , baß diese Ein¬
heit auch lebendig ist . In dem Ziele , die Menschen
einander näher zu bringen , erwächst dem
Fremdenverkehr eine hohe Aufgabe . Die , die zu uns
kommen , sollen erfahren , daß hier genau so wie bei ihnen
in den anderen Gauen deutsche Menschen leben und ar¬
beiten und mit ihnen hoffen , daß überall in Deutschland
Menschen von gleichem Fletsch und Blut tätig sind , daß
uns alle ein einigendes Band umschließt .

Durch die Bestrebungen , wie sie in dem Werk „Kraft
durch Freude " zum Ausdruck kommen soll , die
Reichsreform der einzelnen Menschen geschaffen werden ,
die durch eine staatliche Gesetzgebung nicht herbeigeführt
werden kann . Darüber hinaus hat der Fremdenverkehr
auch außenpolitisch seine Bedeutung . Dem Strom der
Menschen aus aller Welt , der zu uns kommt , wollen
wir einen Eindruck vermitteln , was in
Deutschland tatsächlich geschaffen morden
i st, damit das Bild zerstört wird , das die Hetzpropaganda
in der Welt von uns herausgestellt hat . Der Minister
forderte für diese Aufgaben engste Zusammenarbeit aller
staatlichen und politischen Stellen mit der Wirtschaft , und
umgekehrt . Er sprach dann den Hoteliers und Inhabern
von Gaststätten seinen ganz besonderen Dank und seine
Anerkennung aus , die trotz schweren wirtschaftlichen

(Eigener Bericht des „Führer ") .

Ringens den Mut gehabt haben , Neues zu schaffen ,
um ihre Häuser freundlicher und gastlicher zu gestalten .
Das Minus , das das Grenzlanö Baden wirtschaftlich
hat , muß es durch den Fremdenverkehr wieder
ausgleichen . Wir sind ein Land , bas Sommer und
Winter etwas zu bieten hat , ein Land , das schön ist und
bewundernswert , für das alle Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Fremdenverkehrswerbung vorliegen . Er
gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß der Ruf ,
der jetzt ins Volk hinaus geht , von allen Stellen in Ba¬
den ausgenommen und alle ideellen und wirtschaftlichen
Früchte tragen wird .

Nach der Ouvertüre aus „Freischütz" sprach

Staatsminister a. D . Hermann Esser .

Der Vorsitzende verwies auf die Notwendigkeit , den
Fremdenverkehr in nationalsozialistischem Sinne zu füh¬
ren , dem deutschen Menschen Freude und Kraft
zu geben . Dazu ist das Mittel der Förderung des deut¬
schen Fremdenverkehrs ganz besonders geeignet . Was
wir anstreben , ist nichts anderes als eine Verbesse¬
rung des deutschen Lebens st ils , der deutschen
Lebenshaltung .

Der Fremdenverkehr dient dazu , im Innern das Volk
zu einer E i-nh e it zu verschmelzen , und nach außen den
Boden für eine Verständigung unter den Völ¬
kern vorzubereiten , die notwendig ist , wenn nicht eines
Tages die Welt in einem Chaos versinken soll . ES wird
der Tag kommen , wo die Bedeutung des Fremdenver¬
kehres non allen Einsichtigen außerhalb der Grenzen er¬
kannt wird, ' denn es gibt höhere Ziele auf Erden , als daß
die Völker sich gegenseitig vernichten . Wir glauben an
höhere Aufgaben , daß die Menschheit dazu berufen ist,
Werte zu schaffen und nicht Werte zu vernichten .

Der Redner wandte sich dann der reichsgesetzlichcn
Regelung der deutschen Fremdenverkehrswerbung zu, die
in dem Reichsausschuß für Fremdenverkehr die organisa¬
torische Spitze erhalten hat . Wir wollen , so betonte er ,
den Fremdenverkehr nicht nach Paragraphen betreiben ,
sondern wollen sie füllen mit dem Inhalt dessen, was uns
unser Herz vorschreibt . Diese Paragraphen sollen nicht
Hemmschuh, sondern Büttel sein , mit denen wir denen
zuleibe rücken wollen , die uns im Wege stehen. Gastlich¬
keit ist die Parole , die in alle Gemeinden getragen wer¬
den muß mit dem Ziele : Deutschland , das gast¬

lichste Reiseland der Welt . Die oberste Ueber »
wachungsstelle ist dazu berufen , allgemeine Richtlinien
für die Arbeit zu erlassen und den Gedanken der Ver¬
kehrswerbung und der Gastlichkeit so a«r alle heranzr »-
tragen , daß er ihnen ein Herzensdienst ist.

Wir haben stets die Ansicht vertreten , baß gerade in
der Förderung besonderer charakteristischer heimatlicher
Dinge der Wert für eine erfolgreiche Fremdenverkehrs¬
werbung liegt . Sie zusammen ergeben ein Ganzes , unser
Vaterland . Deutschland ist eine Summe von
kulturellen Mittelpunkten . Nicht nach Berlin ,
nicht nach München mutz man reisen , um Deutschland
kennen zu lernen , sondern nach Süden und Norden ,
Westen und Osten . Wir haben nicht eine , sondern hun¬
dert Metropolen an Schönheit . Wir müssen alle Dinge
zusammenfügen , um eine einheitliche Wirkung zu er¬
zielen . Den Kommunen ist hier eine Unsumme von
Mttwirkungsmöglichkeiten gegeben .

Die Forderung der Gastlichkeit ist nicht allein damit
erfüllt , wenn einzelne Hotels und Gaststätten ihre Häu¬
ser schöner gestaltet haben , sie muß hineingetragen werden
auch in die entlegenen Viertel der Städte und Orte und
gerade dahin , wo die ärmeren Volksgenossen wohnen , um
ihnen Schönheit und Freude zu geben . Wir wollen allen
Volksgenossen klar machen, daß sie zuerst ihre engere
Heimat und das Vaterland kennen müssen, um erst dann
in die Welt zu reisen .

Der Redner ernannte dann den bisherigen Leiter des
Landesfrembenverkehrsverbandes Baden , Fritz Gabler ,
Heidelberg , wieder . Er schloß in der Zuversicht , daß durch
die von allen staatlichen und wirtschaftlichen Stellen ge¬
meinsam geleistete Arbeit für die Frembenvcrkehrswer ^
bung ein wertvoller Beitrag für die deutsche Aufbauarbeit
geleistet wird .

Abschließend dankte Fritz Gabler für das ihm
ausgesprochene Vertrauen durch Pg . Esser und ver¬
sicherte seine und seiner Mitarbeiter unablässige
Sorge und Arbeit für das große Ziel . Pg .
Gabler kam dabei auf seinen kürzlichen Besuch beim
Führer zu sprechen und wiederholte bas Wort , das ihnen
dabei Adolf Hitler mit auf den Weg gegeben hatte
und bas den Sinn der Werbewoche „Seid gastlich !" aus¬
drückt : „Gastlichkeit ist D i en st an d er H ei m a t !"

Mit einem begeistert aufgenommenen Siegheil auf
den Führer und den Liedern der Nation schloß die ein¬
drucksvolle Kundgebung .

Zu Ehren der Langemarck- Kämpscr wurde gestern nachmittag im
Rahmen der großen Garnisontagcr in Karlsruhe der bisherige

Karlsplatz in Langemarck-Platz umgct .ruft .
Ausnahme : Schweizer .
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„Ewiges Deutschland ^

Anfang April dieses Jahres erschien die erste Folge
des neuen monatlichen Mitteilungsblattes der NSV
„Ewiges Deutschland " .

Das neue Organ der NSV , entstanden aus der Er¬
kenntnis heraus , daß eine Zeitschrift die beste und zugleich
lebendigste Verbindung ist , soll jedem einzelnen Volks¬
genossen die großen Aufgaben und Ziele der NSV auf¬
zeigen» Es soll in Wort und Bild von unserer Arbeit ,
aus unserem Schassen bericlsten. Die NS -Volkswohlfahrt
stellt eine Kampfgemeinschaft gegen alle Not dar . Sie ist
zirm unerschütterlichen Lebenswillen un¬
seres Volkes geworben .

Um aber auch den letzten Volksgenossen zu dieser
Erkenntnis zu bringen , bedarf eS noch einer großen
Aufklärungsarbeit . Unser neues Reichsmitteilungsblatt
soll ln erster Linie dazu beitragen , diese Gedanken nicht
nur in den Reihen unserer Mitglieder , sondern im gan¬
zen Volke zu festigen und zu verankern , und damit
Bindeglied zwischen Amt , Helfer und
Volksgenosse sein.

Darum ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes der
NSV und darüber hinaus eines jeden Volksgenossen ,
das Mitteilungsblatt zu lesen , um sich daraus neue
Kraft und neuen Mut für die Arbeit zum Wohle un¬
seres deutschen Volkes zu schöpfen .

Heil Hitler !
gez. : Dinkel , Gauamtsleiter der NSV .

Oer Führer Ehrenbürger von Lindenfels
Lindeufels , 10. Mai . In diesem Jahre kann die „Perle

des Odenwalds "
, Lindeufels , ihr 600jähriges Staütjubt -

läum begehen , das in großzügiger Weise begangen wird .
Im Zusammenhang mit dem Jubiläum hat der Führer
und Reichskanzler die Ehrenbürgerschaft der Stadt Lin¬
denfels angenommen .

Zerstörte Schwanen -Aester — ein unerhörter
Rohheitsakt

* Vom Rodensee , 9. Mai . Durch eine Verordnung
des Badischen Ministeriums vom 4 . Juli 1930 wurde ein
Teil der Mettnau zum Naturschutzpark er¬
klärt . Die Stadtverwaltung Radolfzell tat alles , um
die Unversehrtheit des neuen Naturschutzgebietes zu ge¬
währleisten . 'Die Ncichenauer Fischer erhielten auf
Grund eines jederzeit widerruflichen Abkommens mit
der Stadt Radolfzell die Erlaubnis zum Landen wäh¬
rend des Fischens unter zeitlicher Beschränkung auf die
Zuggarnfischerei . Es wurde ihnen für die Trocknung
der Netze je ein Platz am „mittleren Löhle" und an der

Sol Soklskloslgkott
das erprobte , unschädlich ? und preiswerte SOIOrüm .
Schlechter Schlot zermürbt . Quä en Sie sich nicht IHnger I
Keine Nachwirkungen . Originalpackg . M . 1.26 i .d . Apotheke

Wattenlucke zur Verfügung gestellt . Gleichzeitig wur¬
den die Fischer ersucht, jede Beschädigung der Bäume und
Sträuchcr zu vermeiden und jeden Eingriff in die Tier -
und Pflanzenwelt und besonders das Ausnehmen der
Eier zu unterlassen .

Es ist nun fcstgestellt worden , daß Fischer die Mettnau
fast täglich anlanfen , daß sie auch das Innere der Insel
betreten , dort Lärm verursachen und die Vögel derartig
beunruhigen , daß viele das Brutgeschäft ausgeben und
die Insel verlassen . Dazu kommt noch die erst in den
letzten Tagen festgestellte Tatsache , daß die Brutstätten
verschiedener auf der Mettnau sich aufhaltender geschütz¬
ter Vögel durch bis jetzt noch unbekannte Täter plan¬
mäßig vernichtet werden . Auf dem Ostufer der Hagnau
sowie auf der sogenannten Liebesinsel nisteten in die¬
sem Jahr zwei Schwancnpaare , die zum Brutgcschäft
übergingen . Beide Brutstätten wurden von roher Hand
zerstört und die augebrttteten Eier geraubt . Der Bürger¬
meister der Stadt Radolfzell hat für die Auffindung und
Ncbersührung der Täter eine Belohnung ausgesetzt . Es
ist u . a . beantragt , daß die das Naturschutzgebiet Mett¬
nau umfassende Wasserfläche in einer Breite von 200
Metern zum Reichsnaturschutzgebiet erklärt wird .

Oie Gemeinden sollen Rücklagen bilden
Die erste Ourchfühnmgsverordmtng zur deutschen Gememdeordmmg

Berlin , 9. Mai . Die deutsche Gemvindeordnung hat die
Fragen der Gemeindewirtschaft nur in ihren
Grundzügen geregelt . Sie sieht jedoch in Paragraph 106
eine Ausfüllung dieser Grundzüge im Wege der Durch¬
führungsverordnungen vor .

Als erste dieser Durchführungsverordnungen ist vom
Reichsminister des Innern , Dr .F r i ck, unter dem 5. Mai
1996 eine Rücklagenverordnung erlassen worden , die sich
in ihren einzelnen Abschnitten mit der Ansammlung , der
Anlegung , der Verwendung und dem Nachweis der Rück¬
lagen in den Gemeinden befaßt . Die Verordnung geht
von einer Reihe von Einzelvorschriften der deutschen Ge¬
meindeordnung aus , in denen die Bildung bestimmter
Rücklagen bereits dringend vorgeschrieben ist . In Aus¬
füllung dieser Vorschriften trisst sie nähere Bestimmun¬
gen über die Bildung einer Betriebsmittel¬
rück l a g c, einer allgemeinen Ausgletchsrücklage , einer
Tilgungsrücklage , einer Bürgschaftssicherungsrücklage , von
Erneuerungs - und Erweiterungs -Rücklagen und von Rück-

Lusthefördenmg von Bnefpost
Eine Reihe von Luftpostverbindungen in Deutschland

und nach dem europäischen Ausland wird , soweit das
Fassungsvermögen der Flugzeuge ausreicht , bis auf wei¬
teres auch zur Beförderung von Briefen und Postkarten
benutzt , die nicht als Luftpostsendungen bezeichnet und
auch nur für die Beförderung auf gewöhnlichem Wege
salso nicht mit Zuschlaggebühr für die Luftbeförderung )
freigemacht sind . Die Deutsche Reichspost will damit den
Postbenutzern die Vorteile der Beförderung mit Lustpost
vor Augen führen und so für die Luftpost werben . ES
wird ausdrücklich darauf hingewtesen , daß bei Senduu -
gen , für die keine Lustpostzuschlag entrichtet wird , ein An¬
recht auf Beförderung mit der Luftpost nicht besteht. Da¬
gegen werden Luftpostsendungen , d . h . Sendungen , für
die die Absender den Luftpostzuschlag bezahlt haben , stets
mit Vorrang und auf allen vorhandenen Luftpostverbin¬
dungen befördert .

lagen für bestimmte Sonderzwecke und legt zugleich die
Mindest - und Höchstsätze dieser Rücklagen fest .

Ziel ist die nachhaltige Sicherung der Finanz¬
lag e der Gemeinden . Cs ist in den letzten Jahren dank
der durchgreifenden Maßnahmen der Reichsregierung ge-
lungen , die bei der Machtübernahme in weitestem Um¬
fange zerrütteten Gemeindesinanzen unter anerkennens¬
werter Mitarbeit aller beteiligten Stellen der Gesundung
näherzubringen . Wenn auch dieser Gesundungsprozeß
noch nicht überall abgeschlossen ist, so müssen doch schon
jetzt die Maßnahmen eingeleitet werden , die geeignet sind ,
die Finanzlage der zahlreichen Gemeinden , die ihren
Haushalt wieder ausgleichen können , durch eine maßvolle
Rttcklagenpolitik dauernd zu sichern . Daneben soll die
Verordnung die Gemeinden instandsetzen , ihrer Aufgabe
als bedeutsamer Auftraggeber von Industrie und Hand¬
werk nachhaltig gerecht zu werden , ohne den Geldmarkt in
Anspruch nehmen zu müssen. Dabei ist selbstverständlich
nicht beabsichtigt, die Rücklagenbildung etwa durch neue
Belastungen der Bürgerschaft zu sördern .

Die Breisacher Festspiele
--- Breisach, 9. Mai . In der am Donnerstag abgehal¬

tenen , aus allen Schichten der Bevölkerung sehr gut be¬
suchten Spielerversammlung wurde beschlossen ,
mit den Aufführungen des Schauspiels „Die Ouitzows " ,
die als Freilichtspiele auf dem Münstcrplatz aufgeführt
werden , am 14. Juni zu beginnen . Bürgermeister Herr ,
Breisach , gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß bei der
bisher gezeigten Opferwilligkeit der Bürgerschaft der Er¬
folg auch in diesem Festspieljahr nicht ausbleiben werde ,
während Oberspielleiter Scharfer eine Schilderung des
Schauspiels gab .

*

Ossenbnrg, 9 . Mai . (Leiche geborgen .) Der seit
14 Tagen vermißte Obermaschintst a . D . Gustav Roth ist
als Leiche aus dem Mühlbach geborgen worden . Es dürfte
sich um einen Unfall handeln .

EDUARD LI N GE L , Schuhfabrik A .-G., Erfurt — Ueber 1300 Verkaufstellen im Reiche — Rein arisches Unternehmen .
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Zu vermieten

l1eiiInni-Mi »iiW
2 und 3 Zimmer

teilweise mit Wohnküche, in freier sonniger Lage
an dar Sonnen - , Steuden , Graben - und FeldstraBe

zum 1 . Juli 1936 zu vermieten .
Wohnmansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschküche , Trocken¬

speicher , Luftschutjraum .
Eingerichtete Bflder , Rundfunk — Vorgarten u . Grünanlagen

Kein Baukostenzuschuß 5 -530
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9— 12 und *42 —6 Uhr .

Auskunft N, Vermietung : K 'he .-Mühlburg , Feldstr . , Fernspr . 3283.

Nordstern Lebensversicherungsbank A .-G.
Fahrverbindung : Straßenbahn Linie 1, 2. 7 bis Hardtstraße ;

Linie 5 bis Flughafen .

Im BOrohous Korlsbou ,
Karlstrasse 36/38

sind zu vermieten : 528A4
Im Erdgesch. ca . 200 qm BürorLume a . 1. Juli 1036.
im Erdgeschoß 4 Schaukasten,
im III . Obergeschoß ca . 90 qm BürorLume , sofort

oder später,
i« III . Obergeschoß co. 75 qm Saqerräume sofort,
im III . Obergeschoß ein Ausstellungsraum ,

Personen - und Sastenaufzüqe . Zentralheizung .
Licht u Kraftstrom find vorhanden . Auskunft erteilt

Hausverwalter Donner , Fernruf 6593 .

Tonn .» mod. 3—4
Z. .-deuhauS -Wohn . ,

1930 erb ., Pr . 65—
II ., mit 0t .

Balk . usw . an pktl . .
ruh . Dauermiet , zu
verm. Anzus . 10— 12
und 2—5 U. « int «
heim. Weinweq 2,p

(2150

Mietgesuche
Mllalirouin

ca . 200 qm , pari , aeleaen . mit Was¬
ser. Gas und Stromanschluft , Nähe
altes Garnison - Lazarett , sür fosort
od . Anlang Juni gesucht . Angebote
unter Nr . 1985 an den Führer .

Z-6 Ammer Wohnung
I . Stock, Georg - Frtedrich - Parkstr .
oder Sstlich davon gelegen , sür die
Geschäftszimmer einer Dienststelle
sofort ober später zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 53188 an d . Andrer .

KLEIN

Kennen

Für Juni 1936 wird
3ch suche

lkd. für Auftragge¬
ber grob . u . Reinere

auch auswärts . Ich
vermittle lkd. Woh¬
nungen aller Art .
Svrechz . tägl . 2 — 6
Uhr . Willy ftede ,
Kaiserallee 41 .

( 1903

Zum trockenen Un¬
terstellen 1 aeschloff .

Halle
ca . 1000 qm od . grö¬
ßer in der Nähe
vom Weftbabnhof zu
mieten gesucht . An
geböte sind zu sen¬
den unter 53474 an
den Führer .

öröSerer

irii
(BrauereiauSschank) ,

in SreiS- u . GarnifonSftadt Badens
aus 1. Juli dS . IS . unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.
Angebote erbeten unter Nr . 52706
an de » Führer .

2 leere Mm.
m . bes . Eing .. pt .,
a . 1 . Juni zu »m.
Friedens » . 16 , Dt.

- ( 2126 )

«««„« '°s °d ^ iM möbliert.

Kaiserstr ., nächst d .
Hauptpost , sind im
Seitenbau , Part .
2 ZiNI. U .Kiiche
auch für Büro ge¬
eignet , auf 1. Juli
zu vermieten . Ange-
bote unt . Nr . 53105
an den Führer .

Sonnige , mod. . ger.
4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad . Etg .-Hzg
ufw . . in BahnbofS -
näde . auf 1. 6 . od .
1 7. weg. Dorf . zu
vermieten. Schilling,
Karl -Ho4fmannftr .8 .
1. Stock . (1625

43 .-
Eighz ..versehungsb .

1. Full zu vermiet .
Karlstrahe 101 , TV .

( 1967)

Mai Goethes» ,
zu vermiet . (59066 )
Näh . Mozartstr . 11 .
Fernsprecher 2905 .

LAOEN
65 am , Zäbringer -
ftr . 82 . ». vm ., auch
als gewerbl . Raum
Näher , im 3 . Stock .

( 1965)

Laben
mit 3 Zim .-Wohn .,
LMtadi , auf 1. 7 .
36 . zu 80.4t zu »er-
mitte « , Ang . unter
53049 an v . Führer

Großer
Eckladen

Karlsruhe , mit 3
Tchauteniterri und
Lagerräumen , ln un¬
mittelbarster Nähe
d . Haupldahnhofes ,

Bahnhosftratzk 46,
sofort z» vermieten .

( 53310
Moderner
Laden

mit Nebenraumen ,
in gut . Lage , »u
vermiet . Zuichr . u .
2121 an b . Führer .

Laden §
Nähe “

Markthalle
auch für Werkslätte
od . Büro , mit od .
ohne Wohng . , bill
zu vermieten . Näh .
Dillet , Adlerstr . 22.

Schöner

Laden
mit Nebenraum .

Kaiserstr . 40,,sofort
billig zu »ermieien .
Zu erfrag , daselbst.

( 53379 )
« reu, «ratze-"' Werkstätte

m. Einfahrt , 4» »m.
Zu erfrag . Landes ,
Wendtstr . 7 . ( 1839)
Helle fchäne ( 48673

od * r
Lagcrrlum «

m . Kraftanschi .,GaS ,
Wals. , Toretnf . , evll .
4 Z .-W ., lof. , . vm.
Moltleftratze 81 . II .

Gewerblich.
Raum

Gerwigstrohe . zirka
100 qm , auch ge¬
teilt , mit Wasser,
el. Licht , Einfahrt ;
daselbst eine
2 Zimmer -Wohnung
i . 2 . St . u . 1 Zim¬
mer tm 1. St . zu
vermieten . Ang . u .
1999 an d . Führer .

1 Zimmer
mit Küche u . Adst.
Raum zu vm. Zu
erfr . ilmaliensl . 22,
Zigarrengeschäft .

( 1979

?*T Zimmer
an berufSt . Fräul .
zu derm . Helmholy
str. 5, b . Varmann .
Anzulehen Sonntag
bi- 13 Uhr . ( 1913)

Sonnige , möblierte

Wohnmanl.
mit eig . Eingang
Atademiestr . 18, III

( 2136 )

Zimmer
im 2 . St ., i . verm.
Hmzs- Thomas» . 3.

(2116 )

Schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

Neubau , mit sämtl .
Zub . . auf d . Lande,

sonniges

Zimmer
an sol., berufstätig .
Herrn ( 53363)

zu vermiete « .
Adlerstr . Nr . 42 -4 . ! Nahe Tuilach s- f. f.
- | 28 M, ju vermieten ,

B “ ■ : Zu erfragen u . Rr.
2085 im Führer ,

mit Zubehör , an ! ,
alleinstehende Frau Schöne, sonnige

'
üs-rn 3 3 .-Wohnungmiete» . Anzusehen

täglich zwischen 16
bis 18 Uhr . <53195

Gebrüder Ziegler ,
Hirschslratze 36.

4 Z .-Wobnung
s. große , b Haydnpl
Ztrh . ,eing .Bad .Die¬
le fof . an ruh . Fam .
Ang .u . 53121 Führer

Wohnung
( Wohnzimmer .

Schlafzimmer , mit 2
Bett . , Kückenben.)
zu miet . ges . Ang .
u . Nr . 1980 an d .
Führer .

KLEIN -
URANIA

Monatsrat . v .7 .60 an
Generalvertretung
R . Schwara
K ’ha .Waldstr . 54

Mietmaschinen

2 Z .-Woknung
mit eingerickt . Bad .
schöne Lage , auf 1 .
Sevt . ges . Ang . u .
2048 an d . Führer .

2- 3 Zimmer -
Wohnung

v . SlaMSclngcst. . 2
P . . auf sof . od sp .
gesucht , auch Neu .
reut . PreiSang . u
2148 an d . Führer .

Schöner
Komb. Herd
nur einige Monate
im Gebrauch , wegen
Wegzug billig zu
verkaufen . Gebhard -
«ratze 9 , III ., Iks .

( 53458)

1 Dos cart
sowie

Pony -Ufagen
( Tonne »») , billig
abzg . Anzus . Bad .-
Baven , Frievrichsir .
18 ( Schweizerbaus )

( 1921)

Brillant-Ring
mit einem Stein , ca .
0,85 Karat , sowie
1 Brillant -Kolller
habe ich im Auf¬
träge von Privat zu
verkaufen . ( 53468
B . Kamphurs ,

Uhrmacher und
Juwelier ,

am Ludwigsplatz .
( 53488 )

Nähmoskhine
versenkbar, wen . ge-

l braucht . priw . z. vt.
Nähmaschinenhau «

Jeiter , Kaiserftr . 110
(1845)

Laben gesucht
l . d . schon ein Le-
benSm.-Gesch . betr .
wurde u . Einrichtg .
vorh . ist . m . 2—3
Zimmer -Wohnung .

Angeb . mit Preis
u . Lage u Nr . 2147
an den Führer .
Mans . od . eins. mbl.
Zimmer v . H . a . 1."..
ges . Ang . uni . 2144
an den Führer .
Für Ans . Juli , ca .
14 Ta ., eins . Hütte
im nördl . Schwarz¬
wald , v . einwandfr .
Fam ., 3 Vers . , zu
mätz . Preis zu mir -
ten gef. Ang . unt
1934 an d . Führer .

Nenzeitttche( 45604)

4 Zimmer-
Wohnung

Im 2 u . 3 . Stock,
mit Wohninanfarde
u . etngericht . Bad ,
auf 1. Juli , u der.
mieten . Beiertheim ,
Karolinrnstratze 5.

Weststabt
Sehr schöne , sonn .
2Z .-Wobnung
bei Uebernahme ein .
mod. Badeeinrichig .
an gutsituierte Mie -
ler aus 1. Juli zu
vermienn . Zu erfr .
u. Nr . 2114 i . Führ .

evtl , mit 2 Mans .,
Nähe d . Str . -Bhn ..
Hallest . Knielingen .
auf 1. Juli zu »er.
mieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 53191 im
Führer .

Schöne
3 Z .-Wohnung
mit Bad u. Wodn »
mans .,in ruh .,zen!r .
Lage , auf 1. Juli, .
89 M zu vermiet .
Auguft -Türr -S » . 3 ,
2. St ., links . ( 2130

4 Zimmerwohnung
hzw. 3 Zimmer m .
einger . Bad , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Angeb . unter 2143
an den Führer .

Herrenalb . Schöne, sann . , renov . , abgeschl.
3 Zimmer -Wohnung

Bad . Ball .. Mans . . Gart ., f. 45M sof . zu
verm . Henne, i» Graben (Bad ) . Tel . 46.

(2029 )

Schöne freundliche
5 Zimmer-

Wohnung
mit einger . Bad u.
Balkon. Westendstr. .
auf 1/ Juli zu vm.
Angebote unt . 1793
an den Führer .
Moltkrstr . 11 , II .
5Z .-Wohnung
gr . Veranda , Dalk.,
Gtagenheizg ., a . 1 .
Aug .. evtl . früh , z»
vermieten . Anzuseh.
11—4 Uhr . Näher ,
int 3. Stock . ( 2103

zell am smmrm.
5diöne 3 3im.-Mnnna
in einem Keinen Häuschen (NebenhauS ) .
ganz allein zum wohnen , sehr schön ge¬
legen. alles neu . schöne Küche , alle S Zim-
mer können von der Küche auS geheizt
werden . Preis 35 NM . monatlich. (53328

Franz Ofchwald, Schneidermeister,
Zell am Harmersbach .

Zu mmlekeii ml 1 . Zull
Gartens » . I , 4. Si ., 4 Zimmer -Wohnung ,

eing . Bad . Mansarde , einschi . allen
Rebenfpesen, 95 M . (515841

Gebhards» . 14, 1. St ., 3 Zim . Wohnung ,
eing. Bad . Mans , Etagenhzg . 80 Ji .

9!ibttti : 8 . Körner , Telefon 3151 .

63 im . IBo(iiiong
mit Küche , Speisekammer und evtl , einger .
Bad . b. Kaiserplatz, per 1. Juli 1936 zu
vermieten . Angeb . u . 808 an d . Führer .

Schöne (51819 )

G M - IMium
(Nähe Hauptpost) , auf 1. Juli zu verm.
Näh . Spitzengeschäst Beier , Kaiserstr. 174.
Stesanienftratze (Kaiserplatz) , ohne Ge¬
genüber schöne (53168 )

7 Zim .-Wohnung
mit Stag .-Heizung , einger . Bad , graft .
Beranda und reich ! Zubehör , zum 1.
August, evll . auch früher preiswert

zu vermieten .
Teleson 5402 von 9—1254 n . 3—6 Uhr

7 Zim .-Wohnung
in der Adlerstr» tze Rr . 30, 3. Stock , mit
Zubehör . Nebenräumen , einger . Bad , neu
helgerichtet, per sofort oder später iufterft
preiswert zu vermieten . Näheres : (53142 )

Egon Bücher , Boeckhftratze 24.

Sonnige

Zimmer-®ofinuni]
mit Küche , einger . Bad , Mädchen-
und Speicherkammer, sowie sonstig.
Zubehör , neu hergerichtet- in der
Kaiserfträtze (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor ) , auf 1. Juli >936

zu vermieten .
Für Arzt . Zahnarzt . Rechtsanwalt

usw . besonders geeignet.
Näheres Kaiserstratze 178, Zimmer

Rr . 55, von 10- 12 und 3—5 Uhr .
Fernruf Rr . 5820 . s53I16 )

Schöne
Wohnung

von 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasser,
tlofett , 2 Mansard
ufw ., in ruh . Hause ,
Nähe Mühlb . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

In der Nähe von
Freuvenftadt ist in
rubögem 2-Famii .
Haus eine
5- K 3 .-WM .

im 2 . St ., in schön . ,
freier Lage m . Gar -
tenani ., bill . z. vm.
Näh .b . Walter , Kat .

serstr . 95, t . Laden .
( 2107)

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu erfr . b . Eigem .
D i e tz , « lademie -
str . 40. II . ( 39678

Leer. Zimmer
p . Angel«, auf 1 .
Juni . ges . Ang . u .
2000 an d . Führ .

Fräulein sucht

qut Mbl. Zim .
i . r» b . Lage . i . Ztr .
d . Stadt . Angeb . u .
1972 an d . Führer .

Frl . sucht a . 15 . 5
mäbl . Mans . -Ziinm
ei . L . u . heizb.. 6
>5 -ck. Ang . erb . u.
2120 an d . Führer .
Jung . , berufst . Frl .
sucht sonniges

Zimmer
mit voller Pension .
Angeb . m . Preis u
1933 an d . Führer .
Jung , berufst . Herr
sucht aus 1. Juni
N . Karlstor ( .Karl ,
Hirsch , oder Ritter
straße )
mit möbl . Zim .
mögt . m . bes . Eing .
Ang . mit Preisang .
» .1931 a . d . Führer

2- 3 Z .-WohN.
Varl . od . 2 . St ., v .
Schuhmacher in der
Weittt . gef . Ang . u .
1977 an d . Führer

Radio
Tetefunlen , 3 Mon .
gespielt , Thp T 523
weit unter Neupreis
zu »ertauf . Ang . u .
53461 a . d . Führer .

Neckar- , Mnrg-
oder Albtal

Schöne 3 ob . 2 Z.
Wohnung mit Zub .
von Pens. Beamten ,

Person ., aus 1 .
Juli od . spät . ges .
Ang . mit Preis u.
2140 an d . Führer .
Bon Ehepaar 2 od .
3 Ztmmerwohnung

in Neureut , zu mied
ges . Steins , Reu ,
reut , Karlstr . 31 .

( 1942
3 Zimmerwohnung
lof . auf 1. Juni v .
Schwerbesch. ( pktl
Zahler ) gesucht .
( Part , bevorzugt .)
Preisang . u . 1946
an den Führer .
Beamter sucht
3 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe , Mitte b
West, biS 80 RM .
Angeb . unter 1961
an den Führer .

3 Z .-Wohnung
v . pünktl . Zahler
auf 1. Juni gesucht
Miete bis 65 RM
Angebote unt . 2102
an den Führer .

Rüppurr
ober Gartenstadt !

Suche möbt . Zimm .
auf 15 . Mai . evll .
später , mögl . freie
Lage . Ang . u . Rr .
1855 an d. Führer .

1-2 Zimnier -
Wohnung

v . jung . Ehe» , ges .
Angeb . m . Preis u .
2128 an d . Führer .

Beamtenfamilie ,
3 Perl ., sucht auf 1
8 . od . später
8— 4 Zim . -Wohnung
evtl , mit Bad und
Mans ., Nähe des
Mühlb . Tors bev,
Preisang . u . 1817
an den Führer .

Beamlenfam . (drei
Pers . ) sucht auf 1
7 . 36 oder später
3— 4 Z. -Wohnung
m. Zubeb . Preis ,
angeb . unter 1997
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Zu verkaufen
Zu verkaufe « ;

3itrnien >refte. Tellerichleisavvarat .
Bohrmaschine mit Motor Fräse
mit Tchlttzapparat , Bandsäge mit
Motor . Hobelmaschine mit Motor ,
1 Abrichtmaschine mit Dikira , 1
komb . llreissäge . Fräs - und Bohr¬
maschine, 2 Elektromotor -.

Ferner 1 Wols und 1 Blitz sowie
versch . Schreiner -, » . Metzgerwerk»
»cnge. — Interessenten wollen sich
schristl. melden unter Nr . 58177
an den Führer .

Dis Fahrrad , das Sie suchen

Gtelnnipnlt . 13
parterre ,

63 .»
m .Küche , Bad , Man .
sarde u . Zub ., Zen.
tralhz ., auf 1. Juli
d. I . zu verm . Ga .
rage kann dazu ge -
geben werd . Näh . b .

Architekt Willet ,
Adlerstr . 22, Tel .810

( 1887 )

finden Sie bestimmt unter meiner großen
Auswahl an erstkl . Marken und Spezial -
ridern von Mk . 3 - an . Die seit Jahr¬
zehnten bewahrten , wetbekanten
Markenräder wie

Schöne, graste
6 Z .-Wohnung
2. St ., Beieriheimer
Allee 26, mit reich !.
Zub ., Osenhz ., a . 1 .
7. z . vm. Preis nach
Rückfpr. Einleb . v .
10—v Uhr . Näh . pt .

( 1808)

fierrjrfwitlidi.

Sllll5
mit Garage u . Gar .
ten , zum 1. Juli od .
1. Oti . zu vermiet .
Eisenlohrstrafte >5 .

( 2022 )

ityhnungsiaufcli
Schöne, sonnige
3 Zimmerwohnuug
Miete 30.4 g . eben,
solche 2—3 Z .»Woh¬
nung zu tausch, gek.
Angeh. unter 2145
au de» Führer .

I Triumph
Qrltzner
Torpado

DQrkopp
Phinomen
Malstar u . a . m.

bieten Ihnen alle Vorteile , die Sie nur
wünschen können . Sehen auch Sie sich
einmal unverbindlich Räder an bei

SOINEGG tmiliwistraße45

neuwertig , weift, m .
Scheibenrädern ,

preisw . zu »ertauf .
Anfragen u . 2112
an den Führer .

Kinder .
Sportwagen

tn tadellos . Zustd.
zu verkf. Hornung ,
Lenzstr . 8 . ( 2142 )

Sekretär
( Nutzbaum)

6 Stühle
Ausziehtisch, Hein.
Sofa , gratz. antiler
Schrank , antik . Ses¬

sel , Plüschdiwan ,
SHiegel u . Bilder
billig zu verkaufen .
Sönzuseh . Mvntag ,
Dienstag u . Mitt¬
woch Nachmittag .
Herrenstr . 16 , II .

(1950)

Bollftändtge
Kücheneinrichiung

( 2 Schrie . ) , Klub
garniwr ( Plüsch ) ,
Rähmasch. zu verkf.
Zu erfrag , u . 1948
an den Führer .

Gut erhaltener

MI
billig zu verkaufen .
Angeb . unser 53047
an den Führer .

Anzug
f. schl. Fig . , s. gut
erh . , Hill , zu Verl
Gerwigftr . 4, I . , r .

( 2116)

korlenhiitte
Bauholz , Bretter ,
Brennholz bill . abz.
Vanuwold -Allee 1.

(2135)

Schöne , große
Kakteen

( Agaven )
für Anlagen geeig^
net , preiswert z«
verkaufen . ( 53464

Sttersweier ,
Laufersirahe 188.

Miel -
Waschküche

2 Anlagen , 1 Heist -
mangel , zu verkauf .
Angebote unt . 2109
an den Führer .

Kaufaesuche
Wut erhalt ., gebr .

Bade -Einrichtung
Badew . u . Badeofen
f. Holzfeuerung , a .
einz . gesucht . Biete
dagegen WohnungS .
aufenth . in Höhen¬
luftkurort (südlich.
Lchwarzw .) in ruh .,
sonnig . Lage . An¬
geb . unter 1962 an
den Führer .

?8lelh-8aroge
für Auto , gebraucht,
wird gesucht .
Angebote unt . 702ü
an den Führer .

kehr . Mödel
aller Art u . Beiten
saust Nets 153472

Fr . Schuster ,
Rudolsftrafte 10 .

smifioot
Zweisitzer,

zu laufen gesucht .
Ang . u . Nr . 1023
an d . Führer , Ge¬
schäftsstelle Baden -
Baden .

Stellengesuche

Lebensmittel
26 Jahre , weiche
schon Fitiale geleit ..

wenn möglich mit
Kost u . Unterkunft .
Schwarzw . bevorz.

Angeb . unter 1954
an den Führer .

1 Holzdrehbant
schw. Guftgest. MM ,

1 elekir.
Uuiversal -Motor

■4 PS , mit Bohr¬
schlauch , 220 SB. ,
neu . Lichtanfchi. 35
Mar ! . Forchheim,
Rob . -Wagnerstr . 1

Gebrauchter
Nachlstuhk

aus gut . Hause zu
laus , gesucht . Ange¬
bote unter 53146 an
den Führer .

Kranken -Fahrstuhl
gut erh .. zu kaufen
gesucht. Preisang .
u . Nr . 1985 an d .

( 2113) i Führer .

Deutscher UIK-Möhei
im neuerötliieten

DEUTSCHE

Junger,
tüchtiger
Kontorist

erf . in Bucbführg .
<bilanzsicher) , perf .
im Maschinenschrei¬
ben und sonst, vor «
komm . Büroarbeit .,
sucht seine Stelle
zu wechseln. BiSh
rät . in Papierwa -
renindustr . (Branche ,
kenntn . ) . Zuschrift ,
mit (behalt erb . u.
1986 an d. Führer

Bedienung
26 I . alt , sucht auf
sof . od . spät . Stelle .
Uebern . auch Haus
arb . Zuschr. unter
1944 an d. Führer .

Kraltsiihrer
sucht 1—3 Tage in
der Woche

Führerschein aller
Klassen vorhanden ,
auch Sonntags . An¬
gebote u . Nr . 1923
an den Führer .

GeschästStochter

lucht
Bertrauens -

stellung.
Angeb . unter 1949
an den Führer .

Unabhängige

Frau
Llnfang 40 I . . sucht
Stellung zur ,Führ .
in gutem , frauen¬
losem Haushalt od .
bei älterer , allein -
stehd . Tame . ?lnge -
bote unter 1918 an
den Führer .

mit eigenem
Wagen u . lanqi .

PrariS . sucht
pass . WirkuugS .
kreis. Angebote
unter Nr . 1910
an d. Führer .

Filiale
gleich welcher Art , zu übernehmen gesucht ,
Angebote uni . Nr . 53ÜÜ5 an den Führer ,

HANDELSMARKE

Mustergültig
, in
Form und Arbeit

Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B„ KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

SotOftftOUj !
„91 m o i t 8 e i g e"
und eine

„ Paud « lfi " ,
wunderbare itasten ,
Metsterviolinen , mit
Gutachten , sow , eine
prachtvolle sranzös .
Meistergeige billig
privat zu »erlaufen .
Gefl , Zuschr. unter
52308 an d . Führer
Baden -Baden .

Photo-Zuheh .
». Tunteltammer -

Einrichtung
zu halbem Preis zu
verkauf . Schriftliche
Anfrag , unter 3660
an d . Führer Gag -
genau .

Küchenbiisett
schönes, gut erhalt .
Stück, 2,10 m brt . ,
2,40 m hoch , für
Wirtschaft od . Pen¬
sion geeignet , billig
abzugeben . Kaiser -
aller 15 , Ii . ( 2133

Eleg . Kleid
Größe 42 . viissteri ,
Farbe gelb , wie
Mode , s. miill . Fig . ,
umständeh . preisw .
zu »ert . Zu erfr . u.
2127 an d . Führer .

Faltboot
Hart , ler , komvi.,
günst . z. vk. Hertz -
ftr. 8, II ., 14 - 15 U .

( 2129 )

Modern . , gui erh .

Kinderwagen
( elkb . ) , zv verknus.
Wen- , Vorckstr . 61 .

( 1971

Ibach , acniad -
mayer , Hupfar -
Flägel n . Pianos !
Drei Namen von
Klang ! Und alle
drei Markener¬
zeugnisse zu ha¬
ben Im

lUSlKUAUS

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Zahlr . gebr . Instr .

Tausch . Miete ,
Teilzahlung .

8 -Klarinette
gebr . Mark . -H .-Rad
m . Torpedo , neue
Bereifg . , s. g . erh .,
prsw . abz . Huck jr . ,
Zähringerslr . 15 , 3 .

( 2110 )

Walchmallliine
gasbeheizt , 9 Klg.
Fassg. , mit Schleu¬
der , billig zu » ert .
Zu erfrag . Nolkstr.
Nr . 9 , 3 . S «. ( 2105

Foto-Apparat
Marke Korelle , Ov-
tik 4 :8 mit Selbst¬
auslöser und Der-
grötzerungsapparat ,

nebst Zubehör , zum
Selbstentwickeln,

fast neu , für 65 M
zu verkaufen . ( 1020

Josef Falk ,
Baden -Baden ,

Beuernerstr . 55, I .

Hutes Solo
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 2065
an den Führer .

Pony-Pserd
Stute , 4 -jg ., braun ^

3 weifte Fessel,
ca . 130 cm Rückew
höhe, rassig , gut im
Zug , evtl , mit Ge¬
schirr u . 1 Wagen ,
zu »ertauf . ( 53181

Dörr , Eppingen ,
Bahnhofstrabe 11 ,

Telefon 200.

Kanarienvogel
entflogen .

Abzugeben Garten »
ftratze 38, III .

(2118)

Kind
arisch, findet liebev.
Pflege . Angeb . u.
1943 an d . Führer .

Klnderwagan
Klappwagen

nur neue Mod . biHig
A . J0rg . Karlsruhe
Amatienstr. 88. Tel. 2486

Diwan , aufgearb . ,
neubcz. , %M , desgl .
Eouch. 2PM . zu t>f . !

Weftendsirafte 34 ,
Tapez.-Wkst. (53118

Gehr . , gut erhalt .
Möbel

sowie älter , weißer
Gmailherd

zu verkauf . ( 1983 )
Oosstr . 3 . Weiherk.

Herzliche Bitte !
Wo kann 13j . Sckü
lerin , evg., i . Aug .
Ferienaufenth . neh
men ? Zuschr. u .1952
an den Führer .

Ollene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Rr . TexülUnternehnien
errichtet strebst Privat .Berireier eig .
Bertriebsftelle . Gute Dauer -Eristenz .
Ausführl . Angebote mit Referenzen
unt . „ A. 754" an Ala , Dresven -A . 1.

(53344 )

Gewandter , zuverlässiger

die auch in Büroarbeiten bewandert Ist,
mit gutem Sharatter , ist auf sosort gute
Vertrauensstellung geboten.
Bildzuschristen mit ZeugnisabschrtNen
unter Rr . 53135 an den Führer .

einmaliges Angebot
f. völlig neues HaushastungsgerSt
(D .R .P .) per sofort in ganz Boden
wirll . erstkl . reelle

Vertreter
f . Prio .-Kundsch . gesucht . Für Ko-
lonneuführ . M. gut . Stab seltene
Gelegenheit . Eilangebote unter
Rr . 1958 an den Führer .

Erftklass. Reiskvrrlretkrln
f . Südbaden von leistungss . sächs . Matz,
korsettsabrik (1899 gegr .) gesucht ins .
Erkrank , d . bish . längs . Bertret . Einge -
sührle längs . Prioaitundfchaft ist lausend
zu besuchen . Rur wirklich leistungsiäh . ,
» nabhänge Damen , di « gut verkausen » .
verdienen wollen, mögen sich melden uni .
L. u . 5386 dch. Midag , Mitteldi ., An, ..
Ges .. Leipzig .« , l . (53296 )

Alte . leistungsfäbige Mlneralöst
nroftbnndlung sucht sür de« Bezirk
Qffendurg und Kinzigial «tuen bei
Industrie , Gewerbe , Rep .-Werk¬
stätten und Behörde » bestens ein -
aesübrte »

ppouisions- Uerireier
Günstiges Abkomme« wird z«k
sichert . Angebote erbeten «ui
Nr . 53157 an den Führer .

Getrauen sie sich
ein Spezialpräparat

tn Bäckereien abzusetzen1
Wir suchen unabhängig «, redege¬
wandte Vertreter gegen hohe
Provision , welche keinen Ncben-
artikel führen . Erbitten ausführ¬
liche Bewerbung unter Mittei¬
lung v . bisher . Tästgkeit.
Schlieftsach Dresden A 1 Rr . 279

Spezial -Nähmaschinenfabrik
mit weitgehendsten Zablungserleich -
terungen , sucht

Derkaussagenlen
gegen höchste Provisionen , sreie
Fahrt und Tagesivesen . Bet Eia -
nuna feste Anstellung .
tung durch erste Kraft . Anaebote
unter Nr . 5818« an den Führer .

8tung ! Phoioama -
teure ! El . Belicht.-
melier , Neuvr M
29 .50, f. nur lt )M
abzg . Gest . Anfr .u.
1982 an d . Führer
Gut erhaltene

AufschnItt -
maschine

sowie Badewanne ,
zu verkauf . ( 1988
Kaiserstr . 82, II .

Mob . Maftanzng ,
schwarz, auf Seide
gearh ., Gr . 48—48
wenig getr ., a . gk.
Hause , ferner 1 P .
Spartstiefel , Juch¬
tenst , wasserd. , Gr .
42 bill . z. vk. Ang .
u. 1981 a . d . Führer

Massagen
fachm . Beh . H. W .,
Wilhelmstr . 10 , IN

( 1984)

MM
bekannt

für gediegene
preiswerte

Wohnungs-
Einrichtungen

Herrenstraße 7 / Tel. 2353

Me Anzeigen
gaben

im .Fiibrer"
gMenEHolg

Meie WM
finden ehrliche und strebsame Her¬
ren als

MIlMllllltt
bereits vorband . Fenande iKlein -
leben , in L » br . Isenburg , rber -
kirch , Acher » . « . Rastatt.

Zur Verbung besahlgte Herren
werden um lchrntl . Angebote unt .
56715 an den Sührerverlag Offen -
bürg gebeten.

« MttlW
nur zuverlässige, pünktliche Arbeitskraft ,
- um baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter Nr .
1941 an den Führer .

llerlreler
der in Bäckereien von Karlsruhe und
Umgebung gut etngeführi ist . ist
Gelegenheit geboten, einen aussichts¬
reichen Artikel miizusühren .
Angebote unter 1854 an d . Führer .

Anfrag an (53308
Will, Büschel,

Vieselbach (Thür .)

mit Kochfenntn ., in

zustellen 10— 11 U .

Bielseit .Kolkekiion ken , Wälder u . Fel .

Zur selbständigen
Führung eines klei¬
nen Geschästshaus .

Mttglied d . Wirlschaftsgruvpe Privatnerstcherung
Bczirksdirekiion Heimatstadt

an den Führer .
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Zur Reidistheaterfeftwoche 1936 in München (10 .- 17 . Mai ) Aus Kunst un- Leben

Die Situation des deutschen Theaters
Von Gauleiter A. E. Frauenfeld , M . d . R ., Geschäftsführer der Reichstheaterkammer

Zwischen der Reichstheaterfestwoche 1885 und der
Reichstheaterfestwoche 1936 in der Hauptstadt der Bewe¬
gung München liegt nur die kurze Zeitspanne einer
Spielzeit . Doch dieses eine Jahr war in vieler Hinsicht
bedeutsam für das deutsche Theater . Der mit der Ver¬
kündigung des Reichstheatergesctzes und der Errichtung
einer Kulturkammer eingeschlagene Weg ist auch in die¬
sem Jahre weiter beschritten worden. Die Situation des
Theaters von heute hat sich gegenüber der Situation des
Theaters von gestern jedenfalls wesentlich gebeffert . Die
Voraussetzungen des Theaters sind heute
andere als in derZeit des Liberalismus ,
der I ' art pour I ' art - Epoche und der soge¬
nannten freien Geistigkeit . Das ist das Ent¬
scheidende!

Wie unser ganzes Kulturleben , so ist auch das deutsche
Theater in den vierzehn Jahren des Zwischenreiches un¬
ter der Herrschaft liberaler und marxistischer Anschauun¬
gen zersetzt und vernichtet worden. Wir befanden uns
nicht nur politisch und wirtschaftlich , sondern auch kul¬
turell in dem Zustand einer „Krise ". Um deren Behebung
bemühten sich auch die Vertreter des Liberalismus und
des Marxismus . Es gelang ihnen nur nicht. Jede Kultur
wird getragen von einer Weltanschauung. Ist diese krank ,
dann ist auch das sich auf ihr ausbauende kulturelle
Leben im Kern ungesund .

Dem Nationalsozialismus ist der Vorwurf gemacht
worden, er politisiere die Künste er habe das Theater
zum politischen Forum gemacht. Gerade umgekehrt ist
es : Der Nationalsozialismus hat das
deutsche Theater dem Streit der Parteien
entzogen , indem er diese Parteien beseitigte . Die Li-
beralisten sahen im Theater zunächst ein wirtschaftliches
Unternehmen und gingen darum daran , Mahnahmen zur
Hebung des Theaterbesuches zu treffen. Es hieß , der mo¬
derne Mensch, der „Großstädter" , stehe von morgens
früh bis spät in die Nacht im Existenzkampf und besitze
daher nicht mehr die Ruhe, in einer Abendvorstellung
sich den Darbietungen der großen Kunst hinzugeben. Er
verlange bequemere Kost auf der Bühne . Und darum
brachte das Theater Reportagen , Sensationen , Nerven¬
kitzel . Wer aber waren denn die Theaterbesucher? Ganz
gewiß nicht diejenigen, die tagsüber im Existenzkampf
standen . Gerade die gingen eben nicht ins Theater . D i e
um ihre Existenz kämpften , kamen in un¬
sere Versammlungen , marschierten in den
Reihen unserer SA : sie waren bei uns
und nicht im st erbenden Theater des Zwi¬
schenreiches !

Kaum ein Teil deutscher Kultur war dem Volke so
entfremdet worden, war in gleichem Matze in den Hän¬
den fremder Geschäftemacher und politischer Agenten wie
das deutsche Theater ! Gegenüber einem Theater des 19.
Jahrhunderts , das sich ausschließlich an die Besitzenden
oder auch an die Gebildeten wendet , bildete sich im An¬
fang des 20 . Jahrhunderts ein Klassentheater heraus ,
« in Tßchgt« des NatmatgsmuÄ, ^ ne-.vpn - er njgrxistischen
Weltanschauung getragene „Volksbühne" und schließlich
ein ausgesprochen kommunistisches Klaffenkampftheater.
Das war der Bolschewismus auf der Bühne . Im System
des Bolschewismus laufen letztlich alle Strebungen zu¬
sammen , die den heldischen Menschen instinktiv verab¬
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scheuen . Das Kulturprogramm des Bolschewismus hieß
Kamps gegen jede Kultur . Das Ideal des Bolschewismus
war der wurzellose, jeder seelischen Substanz beraubte
Untermensch , der Hochstapler , der Zuhälter , die Dirne ,
der internationale Bastard ohne Heimat, ohne Familie ,
ohne Liebe, ohne Glaube, ohne Treue , — der Unter¬
mensch , dessen Leben allein der Hatz gegen alles Edle,
Bessere und Größere antrieb . Und dieses Untermenschen¬
tum stand schließlich auch im Mittelpunkt des deutschen
Theaters . Sehr leicht scheint das vergessen zu werden.

Daß es anders wurde, das ist ein Verdienst des Na¬
tionalsozialismus ! Es war möglich, den Spielplan
der deutschen Theater zu b e r e i n i g e n , ohne die Theater
zu sperren. Es war möglich, die deutsche Künstler¬
schaft von den zahlreichen jüdischen Elementen zu
befreien, ohne daß dabei die deutsche Kultur zu Schaden
kam. Im Gegenteil: Das deutsche Theater hat
sich auf sein Wesen und seinen Charakter
besonnen ! Der deutsche Schauspieler ist aus dem
Vagabundentum in das staatliche Leben eingctreten . Alle
deutschen Theater sind letztlich Staatstheater geworden!
Die Reichstheaterfestwoche ist eine reichswichtige Veran¬
staltung, an der die Vertreter aller öffentlichen Institu¬
tionen der Partei und des Reiches teilnehmen.

Wenn Jahr um Jahr der dem Führer verantwort¬
liche Treuhänder der kulturpolitischen Güter des deut¬
schen Volkes, Reichsminister Dr . Goebbels , zu
einer großen Reichstheaterfestwoche zusammenruft, dann
tut er das in der Absicht , das Können und die Leistungen
des deutschen Theaters in einer Stadt zu demonstrieren.
Er wird die dritte Reichstheaterfestwoche in München er¬
öffnen können mit der Feststellung , daß das deutsche Volk
an einer wichtigen Stelle des Reiches wieder ein Thea¬
ter hat, das die Sache des Volkes wieder zu seiner Sache

gemacht hat. Nie wieder I 'art pour I 'art ! Sondern : Thea¬
ter in Volk und die Schauspieler aus dem Volke und die
Sache des Volkes auf die Bühne ! Das Theater lebt aus
der 'Gemeinschaft seiner Kräfte, des Dichters, des Schau¬
spielers und des Volkes. Sie müssen gleichen Blutes
und gleichen Geistes sein !

Die Reichstheaterkammer hat in dem abge¬
laufenen Jahr , das zwischen den beiden ReichStheater-
festwochen liegt, eine grundlegende innere Umgestaltung
erfahren . Die Neuorganisation der Kammer ist abge¬
schlossen . In klarer , einfacher und sinnvoller Gliederung
nach den Fachschaften Bühne , Artistik und
Tanz sind die Mitglieder dreifach eingeteilt und die
Fachschaften wiederum in Fachgruppen untergeteilt . An
der Spitze der Reichstheaterkammer steht als Präsident
der nationalsozialistische Kulturpolitiker D r . Rainer
Schlösser .

Im Mittelpunkt der Reichstheaterfestwoche wird eine
große Kundgebung der Reichstheaterkammer stehen, auf
der Reichsminister Dr . Goebbels sprechen wirb . Wie in
Dresden und Hamburg sind auch dieses Mal wieder be¬
deutende kulturpolitische Ausführungen des Präsidenten
der Reichskulturkammer zu erwarten . Ferner treten zu
Beratungen die Bühnenleiter , die Bühnenkünstler, die
Verleger und Autoren , die Landesleiter der Reichs -
theaterkammer und die Obleute der Theater zusammen.

Wir sind der Ueberzeugung, daß die diesjährige Reichs -
thcaterfestwoche in der Hauptstadt der Bewegung in ihrer
Größe und Bedeutung die beiden letzten Theaterwochcnnoch
übertreffen wird. Ein vorzüglicher Spielplan , wohlvor-
bereitcte Aufführungen und die Besten der deutschen
Künstler erwarten ihre Gäste . Das deutsche Theater hat
seine Ausgabe wieder begriffen. Die Münchener Tage
sollen das beweisen .
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Erwin von Steinbach -preis für Emil Strauß
Der von einem amerikanischen Kunstfreund gestiftete

Erwin von Steinbach-Preis wurde in feierlicher Weise
dem Dichter Emil Strauß von dem Rektor der
Universität Freiburg verliehen. Wir bringen ein« ver¬

kleinerte Wiedergabe der dabei ausgehändigten Perga¬
menturkunde, der in einer Holzkapsel das große Siegel
der Universität angehängt ist.

Flämische Kulturtage am Rhein . Sieben Institute der Kölner
Universität führten in Gemeinschaft mit der Studentenschaft eine
Folge von Veranstaltungen durch , die dem deutsch -flämischen Kul¬
turaustausch dienten . Im Mittelpunlt stand der flämische Dichter
und Träger des Rembrandtpreises Eyriel Verschaeve , dem zu
Ehren eine vom Allgemeinen Niederländischen Versand zusammen-
gestellte Schau von Werken des Dichters und von Studien über ihn
als ein ausschlutzreicher Blick auf sein Gesamtwert bereitet .worden
war .

Londons Akademie -Ausstellung. Tie sährlich wiederkehrende
Schau der Kunstakademie in London ist eröffnet worden und linde«
grasten Zulaus . Allerdings ist der Durchschnitt nicht höher oder
geringer als srüher ; nur die Bildnisse interessieren mehr, wegen der
dargestellten Persönlichkeiten, unter denen sich der Herzog von York
desindet. Künstlerisch sehr bedeutend ist wieder die Abteilung Aqua¬
relle, wo Landschaften und Stilleven von einer Qualität zu sehen
sind , wie sie seit langem Englands besonderer Ruhm ist . Die
Kunst der Wassersarben hat hier manchen erstaunlichen Höhepunn .

Vorläufig keine neuen Frachtbriesmufter. Die neue Eisenbabn -
VerkebrSordnung mit den neuen Frachtbriesmustern kann infolge der
umsangreichen Vorarbeiten nicht — wie ursprünglich vorgesehen —
am 1. Juli 1936 in Kraft gesetzt werden . AlS frühester Termin
kommt der 1. Januar 1937 in Frage , doch ist es nicht ausgeschlossen ,
datz die Eisenbahn -Verkehrsordnung erst am 1. Juli 1937 einge-
führt wird . Tie zur Zeit gültigen Frachtbriesvordrucke, für die eine
sechsmonatige Aufbrauchfrist vorgesehen war , gelten also noch min-
bestens bis zum 39 . Juni 1937 .

Zehnsahresfeier der Berrtnigung Earl Schurz. Im Mai dS . IS .
begeht die Bereinigung Earl Schurz e . B . die Feier ihres zehn-
sähngen Bestehens. Dem Sinn und Zweck der Bereinigung , die
sich die deutsch -amerikanische Verständigung zum Ziel gesetzt har, ent¬
sprechend , vermittelt sie amerikanischen Austauschstudenten im Reich
auf einer Reise durch Deutschlands Gaue einen haftenden Begrtss
von der kulturellen und wirtschaftlich. n Bedeumng des Reiches, in
dem sie jetzt ein Studienjahr verbringen . Ten Avschlutz der Reise
bildet eine Feier am Geburtshause von Earl Schurz in Liblar bei
Köln . Diese Feier , die am 23 . Mai im Beisein von Bertreiern deui-
scher Regierungs - und Parteistellen und amerikanischer Behörden
stattsindet , wird auch die Mitglieder der Bereinigung versammeln .

Holländische« Mustkscst in Wiesbaden . Der Gcschästssllhrcr der
Retchsmusikkammer Heinz I h l e r t sprach in der ErössnungSseicr
über di« Bedeutung der Musikseste . Immer sct cs seit dem aus¬
gehenden 18. Jahrhundert Sinn und Ausgabe der Musikseste in
Deutschland gewesen, gröstcr« Hörerkrcise mit den Werken der Kom¬
ponisten bekannt zu machen , w . nn auch in den letzten Jahren diese
Feste zum Tummelplatz internationaler Eliquen geworden waren .
Heute sei aber den Musikscstcn wieder der rechte Sinn gcgeben
worden und so habe das Holländische Mustkscst die Ausgabe uns
mit dem Musikschaffen unserer Nachbarn bekannt zu machen .

Urauslührung in KSln. Am 29 . Mai wird im Schauspielhaus
in Köln „Der meiste Adler " uraufgcsührt werden, ei» Schauspiel
nach dem polnischen Bühncnwerk „Tandem " der G . Zapolska von
Allred Mühr .

Stadttheater Freiburg i . Br . Dar Stadttheater bereitet zur Zeit
die Erstausführung von Werner Egk ' S erfolgreicher neuer Lper
„Die Zaubergeige ' vor . Ter Komponist der für die nächste
Spielzeit alz Kapellmeister an die StaatSopcr Berlin vcrpslichtet
wurde , wird aus Einladung eine der ersten Aufführungen seiner
Oper selbst dirigieren . — Tie Tanzgruppe des Freiburger
Stadttheaters bereitet für den 17 . Mai einen Tanzabend vor , aur
dem unter Leitung von Tanzmeistcr Hans Heinz Stcinbach :
„Karneval " von Robert Schumann , „Der Nußknacker "
von Peter Tschaikvwsky und dar Ballett „E o p p e l i a " von De -
Uber zur Aussührung kommen. — Zur alleinigen Uraufführung m
der Spielzeit 1936/37 wurde dar neue musikalische Lustspiel „ D e r
Kirschkern " von Otto Ernst Hesse erworben .

Das Schubertsest in Heidelberg. Dar traditionelle FrühiahrS -
mustksest der Stad , Heidelberg ist dieses Jahr dem Meister Franz
Schubert gewidmet . Als Mitwtrkende der diesjährigen Schuber»,
sestcs dar zu Pfingsten unter Leitung der Heidelberger Gencral -
inusikdirektors Kurt Over hoff stattsindet , wurden di« bekannte
Konzerlsängcrin Ria G i n st e r , das Elly - Nev - Trio und dar
Mar StrubQuartctt gewonnen . Am Beginn der Festtage steht
Psingftsamstag ein Serenadenkonzert im Sövlostbos , dar alS Haupt -
stück die Thmphonic in E -Dur bringt ; der GcsangSpart der Kompo.
sitlon „Der Hirt auf dem Felsen " wird von Ria Ginster ge¬
sungen. Am Pfingstsonntag leitet UniversttätS -Mustkdircktor Prof .
Dr . Poppen die Messe in ES-Tur , in der Ria Ginster, Gertrud
F .reimnth , Heinz Marten , Heinrich Kroegler und Ru¬
dolf H a v m als Solisten Mitwirken. Am 2 . Festtag gibt Mia
Ginster im Köntgsaal der Schlosser einen Licdcravend ; die Beglei¬
tung am Flügel hat v l IV N e v übernommen . An beiden Feier¬
tagen wird morgens Kammermusik im Königsaal geboten, die von
dem Ellv - Nev - Trio nnd von dem Max Strub - Quartett be¬
stritten wird . Am Dienstag , den 2. Juni , schlick» dar Mussksest mit
einem Orchesterkonzert unter Leitung von Overhoss.

SchleussnerSchleussner £?,£mit Garantieschein

Eophright 1936 bh Ludwig Boggenreiter Verlag Potsdam

MARTIN LUS ERKE

(81)

In diesen Tagen um die Mitte des Oktober wuchsen
die Schanzen vor Telfzijl trotz des Regens langsam in die
Höhe. Nobles de Billy, ein hagerer und schweigsamer
Mann , wich Tag und Nacht nicht aus dem Lehmsumpf und
feuchten Schttttungsgelände. Weil es an Holz fehlte , ließ
er die Masten und Planken von Kanalschuten für die Bet¬
tung der Kanonen zersägen. Alle Einwohner des kleinen
Sielsleckens mußten harte Fronarbeit leisten . Der Amt¬
mann wagte es schließlich , bei Nobles wegen der Butt¬
fischer vorstellig zu werden, die noch vor Winterbeginn
ausfahren mütztem Der spanische Hauptmann wies ihn
nur schweigend an, sich an die Winde zu scheren, mit der
die nassen Lehmbrocken in Fischkörben an einem Dreibein
von Balken auf die Brustwehr hinaufgezogen wurden.
Und als der Amtmann darauf bestand , eine Antwort zu
erhalten , stieß ihn der Spanier plötzlich im Jähzorn »n
den Lehm , daß der Alte stürzte . Der wütende Soldat
drückte den Kopf des Unglücklichen solange nieder, bis sich
der Körper nicht mehr regte. Dann henkte er ihn eigen¬
händig mit dem Strick der Winde am Dreibein und ließ
die Leute die Körbe fortan mit den Armen hinaufstemmen.
So wurde Nobles de Billy mit den Schanzen von Delfzijl
fertig. Zu ihrer Bestückung wurden insgeheim neun
schwere , gegossene 24-Pfünder in Groningen auf Kähne
verladen und hoch mit Schilfheu zugedeckt nach Delfzijl
gebracht.

*

Am 28 . Oktober mittags sollten die fünf Schiffe Lanze¬
lots , die unter Borkum versammelt lagen, bei einsetzendem
Flutstrom die Anker lichten . So wie es die Wassergeusen
bei Landgängen liebten, würden sie dann gerade mit der
Dämmerung , wenn dem Menschen am sanftesten zumute
war , zum Angriff auf Delfzijl kommen . Zugleich würde
das hohe Wasser sie dicht ans Land und , im Falle eines

Mißlingens auch leicht wieder davontragen . Am Tage
vorher kamen mit der Ebbe mittags noch Spione aus
Grijzemoniken an der Küste von Friesland und mahnten
zur Eile.

„Neun Schiffe kommen auf dem Kanal hoch mit Schilf¬
heu bepackt , in Groningen geladen und nach Delfzijl be-
stimmt , wo nichts wie Schilf wächst ! Ich habe jedem der
Fischer einen Gulden geschmiert dafür , daß sie dem Bre -
derode diese merkwürdige Nachricht nicht sagen"

, tuschelte
der Kapitän der „Post von Haarlem " eilig seinem Leut -
nant zu . „Heute nacht wollen wir es bereden, kleiner
Bruder !"

Zur Nachtzeit saßen die beiden in der niedrigen
Hauptkajüte unter der Lampe . Jan van Troyen hatte
schon reichlich getrunken. Hasko saß ohne Maske neben
ihm . „Schwere , gegossene Rohre ! Was meinst du , mein
zappeliges, fechtendes Vliegespenst "

. gurrte Jan mit tiefem
Behagen, „wenn wir dem Bleichedoot vorausgriffen und
uns die Eier aus dem Nest holten?" Er kicherte. „Jetzt
sind wir deinem vornehmen Herrn dahintergekommen,
was er durchaus in Delfzijl holen will ."

„Du bist und bleibst ein alter Seeschäumer ", meinte
Hasko brummig.

„Sag das nur nicht so leichthin ", mahnte Jan van
Troyen versonnen. „Eine Bruderschaft kühner Männer
auf alles, was nur sein kann im Leben und Tod , das
wird auch dir Prinzen vielleicht eines Tages noch nicht
als das Schlechteste erscheinen , was Gott oben auf der
Nordsee zu schwimmen erschaffen hat . Aber höre !" Jan
beugte sich über den Tisch . .Die Kähne mit den Schilf¬
bündeln"

, flüsterte er, „die sie im Arsenal von Groningen
gebunden haben, können vor heute nacht nicht in Delfzijl
sein. An das Hochgabeln können sich die Dons erst mit
Tageslicht machen. In zwei Stunden setzt hier die Nacht¬
flut ein, und bei dem Nebelregen heute ist 's dunkel wie

im Bauch der Kuh . Und sie arbeiten hart in den Schanzen,
geblendet durch große Feuer . Wäre es nicht menschen¬
freundlich , wenn wir beide schon morgen früh die Spanier
bei ihrer Arbeit ablösten ?"

Hasko blickte ohne Begeisterung vor sich hin. Irgend¬
wo im Schiff sangen Leute . Jan van Troyens Blick
wurde finster. „Horch!" sagte er, „unten in der Bat¬
terie sind die Kanoniere wieder am Litaneien !" Ein paar
schwere Rohre täten meinem Schiff besser . Ich glaube,
der alte Dolhain hat mir dies Faß deswegen so eilig
verkauft, weil er roch , daß es ein heulender Krähenkäfig
werden wollte . He", stieß er seinen schmächtigen Leut¬
nant in die Schulter, „wäre es nicht Zeit , wieder einmal
eine Unternehmung zu machen, bet der die Jungen auch
mit dem Fluchen wieder in Gang geraten ?" „ Ach du
tüchtiger alter Bor !" sagte Hasko finster und blickte nach
den verschlossenen Hcckfenstern, „ ist denn auf der Ems
nichts Wichtigeres zu tun , als daß wir uns um ein paar
Kanonenrohre aufmachen ?"

„Du wirst deinen einen Brustkasten dabei genau so
gut vor die Partisanen halten müssen, wie dann, wenn
der bleiche Herrgott von Brederode mit allen Schissen
von Riga bis Emden den Spanier aus der Nordsee ver¬
jagt" , schalt der enttäuschte Freund . Aber Hasko schwieg
darauf.

„Jetzt , wo du den Gespensterlappen herunter hast", be¬
gann Jan hart von neuem, „scheint mir dein Gesicht auch
schon krähenmäßig politisch zu werden. Zum Wohlel"

Hasko schwieg .
„Hast wohl Sorge "

, stichelte Jan weiter , „ob du un¬
ter den Augen deines Bleichedoot auch die größte Kanone
freihändig aus der Bettung reißt , oder ob eS dem Bul¬
lendirk van Bremen besser gelingt? Ich sage dir doch,
wir segeln heute nacht allein voraus !"

„Du bist betrunken"
, sagte Hasko böse .

„Halts Maul !" schrie Jam , ,^>u bist hier mein Leut¬
nant ! Aber freilich , dir liegt wohl bloß daran , daß sie
auf .Greifer ' sich högen , wenn du beim Alten gnädigst
wieder an Bord darfst ."

Es war totenstill in der Kajüte nach diesen schlimmen
Worten. Jan van Troyen war plötzlich nüchtern, aber
er schaute wütend vor sich hin. Dann sprang Hasko vom
Tisch weg und riß das Heckfenster auf, als wenn er auf
Sie nächtliche Ems hinaushorchen wollte . „Kapitän",
sagte er endlich vom Fenster aus , „laß mich fort ! Das
Boot aus Grijzemoniken liegt noch bei unS längsseit
und wartet auf den Flutstrom . Ich könnte nach Emden
fahren"

, sagte er heiser nach einer Pause, „wo viele Men-
schen auf meine vier Krähen hören. Man könnte Dinge
erfahren , die noch ganze Völker gegen die Spanier trei¬
ben müssen !"

Aus dem männlichen Gesicht Jan van Troyens war

bei dem merkwürdigen Klang in Haskos Stimme aller
Zorn verschwunden . Ein fester prüfender Blick lag jetzt
auf dem Jüngling .

„Es fängt an ihn zu rufen"
, nickte der Mann dann

in seinen breiten , braunen Bart hinein. „Ich wußte schon
lange, daß du eines Tages gehen würdest ."

Hasko zuckte mit der Hand, als wollte er von dahin¬
ten aus den Arm um den Freund legen .

„Es ist aber nicht nötig"
, fuhr der Kapitän der „Post

von Haarlem" ganz ruhig fort, „daß ihr mit dem lum¬
pigen Boot im Dunkeln emsauf kriecht und halbwegs
den Strom verliert . Ich segle um Mitternacht, und ich
kann dich bis querab Delfzjil ins Schlepp nehmen."

Hasko nickte mit glänzenden Augen. Wie schweres,
gegossenes Metall , so ist die Freundschaft von Männern
in der Welt.

Plötzlich lachte Jan van Troyen herzlich und kramte
aus seiner Truhe ein Päckchen vor, in dem sich beim Aus-
einanüerwickeln Nadeln und eine Dose mit schwärzlicher
Salbe vorfandcn. Hasko erkannte das Gczeug , mit dem
sich die Seeleute nach indianischer Sitte unvergängliche
Zeichen in die Haut zu ritzen pflegten. „Halt den Arm
her"

, sagte der Mann feierlich , „ich muß dich erst noch zu
einem zünftigen alten Seeschäumer machen !" Die Glok -
ken der Ankerwachen draußen klickerten zweimal durch
die Nacht, bis die großen, hornigen Finger die schmerz¬
hafte Arbeit vollendet hatten.

„So , Kleiner"
, sagte Jan van Troven dann, „mit die¬

sem Vogel, der durch eine Flamme schwebt , auf deinem
rechten Oberarm kannst du jeden , der das gleiche Zeichenan sich trägt , von jetzt an zu dir fordern. Weder Hilfe
noch Zweikampf darf man dir verweigern, und sei cS der
große Dirk van Bremen selber . Man muß dabei nur
die Worte aneinander fügen : Das Feuer — in der Nacht
— auf dem Deich — von Monnikendamm." Hasko wie¬
derholte ernst die Worte. So rüstete Jan van Troyen
den Freund aus , als ihre Wege auseinanderzugehen be¬
gannen . „Und jetzt wollen wir unsere Hecklaterne all¬
mählich ausgehen lassen"

, sagte er vergnügt.
Gegen Morgen in dieser Nacht , als Hasko mit zwei

Fischern aus Greijzemonniken nach Emden zu in der
Dunkelheit verschwunden war , gelang e8 Jan van
Troyen , die „Post von Haarlem" bei Hochwasser unbe¬
merkt dreihundert Schritt von den neuen Delfzijler
Schanzen auf den Ufergrund zu legen , der von dem star¬
ken Strom her hier sehr hart war . Auf der Schanze
brannten drei große Feuer . Die Geusen sahen und hör¬
ten die Spanier hinter der Brustwehr arbeiten. Die
Schildwachen aber wurden vom Schein der Feuer ge¬
blendet, so daß sie die Geusen nicht bemerkten Bei Ebbe
wollte Jan van Troyen mit seinen Leuten an Land wa¬
ten und die Schanze im Handstreich nehmen.

Fortsetzung folgt .
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Zwangs -
verstei „ ernnft .

Montag , den II .
Mai ISS « , nachmit¬
tags 2 Uht , werde
ich in Karlsruhe ,
Herren » ». Nr . 45a ,
Piandlotal , gegen
bare Zahlung im
Pollstreckunaswege

bfientl . versteigern '
1 Klavier , 2 Ver¬
tikal » . mit Aufsatz ,
1 Tchlafzimmerbilv
mit Koldrabmen , 1
Schreibtisch , I Fri -
liertvilette , I Staub¬
sauger , 1 Sota , 1

Näbmafchinen -Än -
lage mit « Slürken ,
1 Wollreinigungs »
maschine , l Kaslen -
lchrank , 1 Klavier ,
1 Schreibtisch .

Karlsruhe ,
den S. Mai 1936 .
Höger u . H , Kovve,

Gerichtsvollzieber .
( »3425 )

ammone anreigen
Amei ' n

Ansschneid,nl
Aufheben !

k>I88ö-
Brennerei

Hohlsaum
Anlurbrln
Kanlr 'nstich
Kunststopfen
Knopflöcher
Knopfanfertigung

Schnellste Bedteng .
auch nach auswärts
Annahmestellen gef .

L. Kulm Nacht.
Baden Bade » ,

Langestratze 83, I
(23533 )

Teerarbetten
Wir vergeben tm öffentlichen

Wettbewerb die Ausführung von
Teerarbeiten auf Landstratze I
Ordnung Nr . 87 Ackern — Otten -
hösen in zwei Losen von ie etwa
18 MN gen . Teer und Teersplitt wird
von der Bauverwaltuna geliefert .
Masckinenaestellung einickl. einer
Walze von 2(1 Tonnen Gewicht
durck den Unternehmer .

Bedingungen und Angebotsvor -
drucke sind beim Bauamt aegen
Borausbezahlung von 0,2N RM . ! e
Los erhältlick . (88856

« naebotseröffnung ,Trettag , den
15 . Mai . vormittags 11 Uhr auf
dem Bauamt .

Acker « , den 8 . Mti 1936.
Walter - und Stratzenbauamt

Acker ».

L Durladi 1
Turlack . GüterrechtSregister . Ein¬

getragen am 8 . Mai 1986. Bti -
lckin « , Wilhelm , Drahtzieher in
Kleiusteiubach, und Maria Huber -
tina geborene Richrath . Witwe des
Schachtmeisters Johann va» der
Heiden. Vertrag vom 26 . 8 . 1988.
(Gütertrennung . (53366

Dnrlach . den 6 . Mai 1938.
Amtsgericht .

Karlsruhe

a) den Geburtsschein :
b ) Nachweise über Abstammung -:
«1 die Schulzeugnisse uni Nachweis«

über Berufsausbildung (Lehr¬
lings - und Gesellenprüfung ) ;

ck) bas Arbeitsbuch :
e ) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HZ ( Marine
zur SA (Marine -
zur SS .
zum NSKK .
zum RLK lReich sluftsvortkorvs ) .
bisher DLB (Deutscher Lustsvort -
verband ) ,
zum DASD lDeutscher Ama -
teur -Sende u . Empfangsdienst ) :

k) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport (Seesport ) , die
Bescheinigung über die Krast -
fabrausbilduna beim NSKK —
Amt für Schulen — . den Reiter¬
schein des Reichsinspekteur » für
Reit - und Fabraiisbildung . das
Seesportfunkzeuants :

g) den Nachweis über die Ausbil¬
dung beim Roten Kreuz :

h) den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst (ArbeitSvatz oder
Arbeitsdienftvatz , Dienstzeiten¬
ausweis . Pflichtendes! der Stu¬
dentenschaft) :

i ) den Nachweis über geleisteten
aktiven Dien » in der Wehrmacht,
Landesvolizei oder SS -Berfü -
aungStrupve :

k) den Annabmeschein als Freiwilli¬
ger in der Wehrmacht oder SS -
Verfügungstruvoe :

l) den Nachweis über Seefahrizeiten
und den Betuch von Seefabrt -
schulen und Schifssinaenieurschu -
len oder den Nachweis über ab¬
gelegte Schifferprüfungen :

m) den Nachweis über den Besitz
des Reichssportabzeichens oder
des SA - SvortabzeichenS :

n) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge, Flugzeuge , Segelboote ,

> Motorlachtenl :
| o) FreifchivimmerzeugniS .
I Zeder Dienstpflichtige hat zwei
Patzbilder vorzuleaen : Dienstpflich¬
tige mit Sehieblern haben da»

! Brillenrezept mitzubringen .
> Anträge auf Zurückstellung müs-
j sen bis zur Musterung durch daS
Bürgermeisteramt dem Bezirks¬
amt unter Vorlage von amtlich
beglaubigten Unterlagen vorgelegt
werden .

Die Dienstpflichtigen haben ge¬
waschen und mit sauberer Wäsche
zu erscheinen.

Vor der ärztlichen Untersuchung
besteht Rauch - und Alkoholverbot .

Wer seiner Gestellungspflicht zum
Musterungstermin nicht oder nickt
pünktlich nachkommt oder den son¬
stigen Vorschriften für die Muste¬
rung zuwiderhandelt , wird , wenn
keine höhere Straf « verwirkt ist ,
mit Geldstrafe oder Haft bestraft .

Ein Dienstpflichiiger , der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Musterung verhindert ist . bat ein
Zeugnis des Amtsarztes vor Be¬
ginn der Musterung dem Bezirks¬
amt vorzuleaen .

Völlig Webruntaugliche (Krüvvel ,
Nervenkranke ) können auf Grund
eines Zeugnisses deS Amtsarztes
von »er Gestellungspflicht zur
Mufteruna befreit werden , wenn
ste rechtzeitig einen Antraa auf
Befreiung beim Bezirksamt Karls¬
ruhe (Zimmer 491 einreichen.

Anspruch aus Reisekosten und
Entschädigung für Lobnausfall be¬
steht für den Dienstpflichtigen
nicht.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1988 .
Badisches Bezirksamt HI .

'Billige COLUMBUS Tahrlen

»COLUMBUS*, 0 « vilchl « o » « ,r » 8tr » 5ihikk !m5e >i » Ina, » reilenoeri >«hr

vom 7 . Juli bis 19 . Juli

AFRIKA
MADEIRA
FAHRPREIS AB RM 250.-

20 . bis 27 . 7 . /28 . 7 . bia 4 . 8.

SCHOTTLAND
NORWEGEN
FAHRPREIS AB RM 145 . -

mlt dem Lloybbampfet » Central oon Steuben «

LLOYD - OSTSEEFAHRT
Sech « Länder - Fahrt / 27 . Juni bla 13 . Juli / ob RM 350 . —

(eener mit DO. »Om. o. Steuben « »Stuttgart« »Bremen« »Europa« »Columbue « »Berlin«

PFINGST -SONDERFAHRT zur FLOTTENPARADE in der Kieler Bucht
und nach KOPENHAGEN aam 28 . Mal bla 2 . Juni / ab RM 80 .-
PFINGST -MITTELMFERFAHRT Dom 22 . Mai bla 10. Juni ab RM 385 .-
POLAR -NORDKAPFAHRTEN 26 . Juni bla 12 . Juli , 13 . Juli bla 29 . Juli ,
18 .Juli bla 12 . August , 1. bla 17 . August / ob RM 500 .- bezw . ab RM 270 .-
RUND UM ENGLAND - FAHRT Dom 19. bla 30 . August / ab RM 220 .-
Auhtrbtm ab August weitere Mittelmeer - und Madeira - Fahrten .
IM URLAUB NACH AMERIKA wöhrend dea ganzen Jahrtal

MinötßUlitpKlle nad) Matgabt ootiianöenet s>» tz,

Aoahunft und Prospekte durch die Bezlrbaaertreter and

NORDDEUTSCHER LLOYD KREMEN
Karlsruhe : LloydreisebOro Verkehrsverein , Kalserstr . 159 / Oberklrch : Karl K .
Frank , Arcbitr -kt ' O 'fenuurg : VerkeHrsverein ' Rasta « ; Fa . Reinhard Fetal .

Konkursmasse besitzt oder zur Maske
etwas schuldet, darf nichts mehr an
den Gemeinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
aus abgesonderte Befriedigung da¬
raus ist dem Konkursverwalter bis
zum 89. Mai 1988 anzu,eigen .

Philippsburg , den 8 . Mai 1936 .
Amtsgericht .

(53855
„Der Metzger Jabau » Baader HI

in Sirrlach bat die Kraftloserklä -
rung des verloren gegangenen , auf
seinen Namen ausgestellten Spar¬
buches Nr . 2956 der Städt . Svar -
kasie Philivvsburg mit einer Ein¬
lage von RM . 976 .89 beantragt .

Das genannte Sparbuch wird
für kraftlos erklärt , wenn es nicht
von dem Inhaber innerhalb eines
Monats von dieser Einrückung an
bei der Unterzeichneten Kaste vor -
gelegt wir » . (58878

PhilippSburg . den 8 . Mai 1938.
Städt . Svarkasi « PhilippSburg ."

grus und 279 099 >,m Teerarbeiten
an den ReichSstratzen und Land -
ftrahen I . Ordnung . Die Bedin¬
gungen sind auf dem Bauamt ein -
zuseben, woselbst auch die Ange¬
botsvordrucke abgegeben werden .

Angebote mit der Aufschrift
..Teergrus " oder „ Teerarbeiten "
sind bis Montag , heu 18 . Mai 1836 ,
vormittags 19 Uhr beim Bauamt
einzureichen. (58867

Malratzen
nmarbeiten mti
Entstauvungo cn
d. Rotzhaare0 » v
Sveziaiwertstältr
Blenk , Kreuzstr 5
(b .Zirkei ) Tel .8082

Korsett -
uierkstatt

Maßanfertigung
u . Reparatur

A . Laras Nachf .
Herrenstr . 21.

(48792

50 Meter
bestverz . Drahtge -
tlecht , 75 mmwt , 1 mm

st . u . 1 *
hoch

kostet
Ik 5 .50

Nik.
Jager

Drehtgefleehtfabrik K'ha.
Brauerstraß« 21.Tel. 3297

Frau mit Kind
su <Di für d . Ferien

Anschluß
an ebensolche ( Mo .
nat 2uni ) . Ang . u .
2111 an d . Führer .

Alle Safirraö-
Reparaturen

gut , billig u . preis -
wert bei ( 53423 )

Seinen .
Amaltenftratze 45 .

Kinderwagen
ivrrd . ■ repariert .
Serb . erneuert
bei A. a a t n ,
Amalienftr . 59 ,

Telefon 2486

(53415 )

Musterung 1936
im Landbeztrk Karlsruhe

Durch die Proklamation der
Reichsregierung an da» Deutsche
Volk vom 16. Mär » 1985 wurde
die allgemeine Wehrpflicht wieder
eingesührt und die Kehr - bzw .
Arbeitsdienstvflicht durch die Ge¬
setze vom 21 . Mai und 26. Zuni
1935 geregelt . Tienstpslichlig ist
grundsätzlich jeder reichsangebö -
rige Mann , auch wenn er autzer-
dem noch eine andere Staatsange¬
hörigkeit besitzt .

Zur Musterung haben die Wehr¬
pflichtigen der Jahrgänge 1913 » uh
1916. sowie die bei der Musterung
1985 zurückgestellteu Dieuftpflich-
tigen der Jahrgänge 1911 und 1915
zu erscheinen.

Die Musterung für den Amts¬
bezirk Karlsruhe findet vom 25 .
Mai bis 5 . Zuni 198« im kleinen
Festballefaal lwestlicher Hauptein -
gana der Kesthalle) in Karls¬
ruhe , jeweils vormittags 8 .30
Uhr beginnend , statt , und zwar am
25 . Mai für die Dienstpflichtigen

der Gemeinden Bergbaule »
und Blaukeuloch einschlietzl .
R .A .T .- Lager :

28. Mai für die Dienstpflichtigen
der Gemeinden Eggeustei ».
einschl . R .A .D .-Lager und
iTorchbeim ;

27. Mai für die Tienstpslichtigen
der Gemeinden !>riedrichs -
tal . Grabe » einschl . R .A .D .-
Lager u . Grötziuge » einschl .
R .A .D .- Lager :

28. Mai für die Dienstpflichtigen
der Gemeinden Grüuwetters -
bach . Hagsseld , Hochftette » u.
Zöblingeu :

29. Mai für die Dienstpflichtigen
der Gemeinden Hohenwet¬
tersbach . Kleiufteiudach . Lro-
»oldShasen einschl . R .A .D .-
Lager , LiedolSheim einschl .
R .A .D .- Lager , Liukenbrim u.
Palmbach ;

». Juni für die Dienstpflichtigen
der Gemeinden Rutzbeim ein¬
schlietzl . R .A .D .- Lager . Söl -
lingen und Stassort :

1 . Juni für die Dienstpflichtigen
der Gemeinden Tvöck , Stup -
serich und Reureut :

5 . Juni für die Dikiistpslichtigen
der Gemeinden Mutschelbach.
Weingarten , Wolsarisweier
und Wöschbach .

Der Dienstpflichtige bat zur
Musterung mitzubringen :

Auorduuug .
Der bisher als „Karlsvlatz " be¬

nannte Platz erhält den Name »
..Laugemorckplatz" .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1986.
Der Polizeipräsident .

(53385)

Im Konkursverfahren über das
Vermögen Siauislaus ESmauu

. Nachf. GmbH ., Jeinkostgefchäst in
Karlsruhe . Saiserstratze 188. ist zur

; 9t6na6nte der Schlutzrechnung , zur
Prüfung der nachträglich angemel -

, deten Forderungen , zur Erhebung
ivon Einwendungen aegen das Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu

!berücksichtigenden Jorderungen . zur
Beschlutzfasiuna über die nicht ver -

! wertbaren Bermögensstücke und die
: Jestsetzung der Vergütungen und

Auslagen der Gläubigerausschuii -
! Mitglieder , sowie zur Keftsetzung
der Vergütung und Auslagen des
Verwalters Schlutztermin bestimmt
auf : Mittwoch , de » 8 . Juni 1988 .
vormittags II Uhr , »or hem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akadrmirstr . 1.
2. Stock. Zimmer 181 . (53361

Karlsruhe , den 6 . Mai 1938.
Amtsgericht A . 5 .

wird
Deine Haut gepflegt
geschützt u . aufgebaut

Das Konkursverfahren über das
! Vermögen der Jirma Hciurich
Rausch, Holzgrotzhandlung , Karls¬
ruhe , Hoffstr. 1, sowie deren per¬
sönlich hastende Gesellschafter Hein¬
rich Rausch sen. und Heinrich
Rausch ju » . in Karlsruhe , voffstr .
Nr . 1 wurde nach Abhaltung des
Schlutztermin - mangels Masie ein¬
gestellt. (53365

Karlsruhe , den 7 . Mai 193«.
Amtsgericht A . 5.

Reinigung üe« WafserrohrftrSng «
In der Zeit vom 18 . bis 28. Mai

198« werden in den Stratzen welt¬
lich her Karlstratz « die Wasierrobr -
lträuge jeweils in den Stunden
zwischen 22 Uhr u»h 1 Uhr gespült .
Während der Dauer dieser Arbei¬
ten lassen sich Trübungen auch in
entfernteren Rohrleitungen nicht
vermeiden . Zeitweiliges Ausblei¬
ben des Waflers , namentlich in den
höher gelegenen Stockwerken ist
nicht ausgefchlosien . Bei Benützung
von Warmwasieravvaraten ist Vor¬
sicht geboten . (58881

Karlsruhe , den « . Mai 1938.
Städtisches Gas -,

Wasier- und Elektrizitätsamt .
Karlsruhe .

Offenburg ^

Das Konkursverfahren über den
Nacklatz des Iran , Josef Brau »
in Ortenberg wird nach Abhaltung
des Tchluhtermins aufgehoben .

Lsseuburg . den 6 . Mai 1936.
Amtsgericht .

(53361 )

« eerarb eiten
und Teergruolleferungen 1936
Zur Ausführung von wiederhol¬

ten Oberflächenbehandlungen auf
den Reichsstratzcn unseres Bezirks
haben wir nach Mätzgabe der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistun -
gen (BOB ) im öffentlichen Wett¬
bewerb folgende Leistungen und
Lieferungen zu vergeben :
1. Die Ausführung wiederholter

Oberflächenbehandlungen ohne
Materiallieferungen . 186 190 gm
in 19 Losen.

2 . Tie Lieferung von gewaschenem
Teergrus frei Verwendungsstelle
2140 ebm in 30 Losen.
Tie Bedingungen sind nur auf

dem Baüamt cinzuschen : die An -
gebotsvordrucke werden auf An
suchen zugesandt . (53359

Angebote auf sämtliche oder ein
zeln« Lose sind postfrei mit der

Aufschrift „Teerarbeiten " bzw .
„Teergruslieserung " versehen läng¬
stens bis Montag , den 18 . Mai ds .
Js . beim Bauamt einzureiche» . Die
Oeffnung der Angebote für die
Teerarbeiicn findet um 10 Uhr ,
diejenigen für die Tcergrusliefc -
rungen um 11 Uhr statt .

Zuschlagcfrist 11 Tage .
Osfeuburg , den 8 . Mai 1936 .

Wasier- uud Straheubauamt

Ucber das Vermögen der Jirma
Jriedrich Lautb G . Staebliu Witwe
Nachf. in Osfeuburg wurde beute
vormittags 10 llhr Konkurs eröfs
net . Konkursverwalter ist : Diplom -
Kaufmann Wilhelm Sugger in O(
fcnburg . Konkursiorderunaen sind
bis zum Jreitag , den 29 . Mai 1936
beim Gsricht anzumelden . Termin
zur Wahl eines Verwalters , zur
Entschlietzung über die in ? 182
der Konkursordnung bezeichnetcn
Gegenstände ist am Jreitaa , den 5
Juni 1936, nachmittags 8 llhr und
zur Prüfung der anaemeldeten For¬
derungen am Jreitag , den 12. Juni
1986 , nachmittags 8 Ubr . vor dem
SlmtSaericht 111 . Stock Zimmer 17 .
Wer Gegenstände der Konkursmasie
besitzt oder zur Maste etwas schul¬
det . darf nichts mehr an den . Ge-
meistkchuldner leisten . Der Besitz
der Sacke und ein Anspruch aut
abgesonderte Befriediguna daraus
ist dem Konkursverwalter bis 29 .
Mai 1986 anzuzeigen . (58360

Offcubura . den 8 . Mai 193«.
Amtsgericht II .

Dr . Kricdmann in Bruchsal . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 30.
Mai 1936 beim Gerichte anzumel -
dcn. Termin zur Wahl eines Ver¬
walters . eines Gläubigerausschus¬
ses , zur Entschlietzung über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände — und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderun¬
gen ist am : Mittwoch . Heu 8. Juni
1938 uachmittags 15 Ubr vor dem
Amtsgericht Philivvsburg II . Stock .
Zimmer 2) . Wer Gegenständ « der

^ Ueberlingen j
Arbeitsvergehuug

Das Wasier - und Stratzenbau -
amt Ueberlingen hat an Landstr .
I . Ordnung und Landstr . II . Ord¬
nung zu vergeben :
1. Liefern von Walz - und Jlick-

schotter, sowie Teersplitt und An¬
fuhr ,

2 . Walzarbeiten .
3 . Teerarbeiten .

Eröffunnastermin am Jreita «.
he» 15 . Mai 1938 , vorm . 18.38 Uhr
beim Wasier - und Stratzenbauamt .
Angebotsvordrucke sind bei den
Stratzenbaumeistern in Ileberlin -
gen , Meersburg und Metzkirch so¬
wie beim Bauamt erhältlich . Be¬
dingungen und Vergebnnasuntcr -
lagen sind während den üblichen
Geschäftsstunden beim Bauamt ein - :
zuseben. (53363 1

Ueberliuge « . den 7. Mai 1936 .
Wasier - uud Stratzenbauamt

Ueberliuge ».

QCyjnftla,
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

Cßymftla,
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

G€ymftlci
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
WaldstraBe 11 . Tel. 871

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel. SS10

Baden -Baden
LichtenthalerStr .70,Tel .1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57 . Tel . 3316

Donaueschingen
Karlstraße S, Tel. 619

Arbeitoveroebung
DaS Wasier - und Stratzenbauamt

Ueberliuge » hat an Reichsstratze zu
vergeben :
1 . Liefern von Walz - und Flick¬

schotter. sowie Teersplitt und An¬
fuhr ,

2 . Walzarbeiten .
3 . Teerarbeiten .

EröffuuugStermi » am Freitag ,
he» 15 . Mai 1988, vorm . 18 Uhr
beim Wasier - und Stratzenbauamt .
Angebotsvordrucke sind bei den
Stratzenbaumeistern in Ueberlin¬
gen , Meersburg und Metzkirch so¬
wie beim Bauamt erhältlich . Be¬
dingungen und Bergebungsunter -
lagen sind während den üblichen
Geschäftsstundcn beim Bauamt ein-
zusehen. (53362

Wasier - und Stratzenbauamt
Ueberliugcu .

Amlliche
uersteigerungen

t Karlsruhe 1
GruudttückS - ZwauaSoersteigerun «.

5 V.T. Rr . 7 36
Das unterzeichnet « Notariat ver¬

steigert am :
Samstag , de» 18. Mai 1938,

vormittags 9 Ubr ,
in seinen Tiensträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang
Zimmer Nr . 15 das folgende
Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : (53351
Lgb. Nr . 252 : 2 a 87 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten . Anwesen
Waldstratze 9. Schätzungswert :

12 000 JiJt .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1986.

Notariat Karlsrnb « 5 (Rathaus )
— BollftreckunaSgericht —

^ Philippsburg J

lieber das Vermögen der Firma
Ziegelei Vetter & Dr . Bürk o .H .G.
in Oberhause « wurde heute vor¬
mittags 11 Ubr Konkurs eröffnet .
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt 1

Aachener und Münchener
Feuer -Versicherungs -Gesellschaft

Bilanz für den Schlufi des Geschfiftsjahres 1935 .

A) Vermögenswerte :
Forderungen an die Aktionäre für noch

nicht eingezahltes Aktienkapital . . . .
Grundbesitz .
Hypotheken und Grundschuldtorderungen .
Schuldscheinforderungen gegen öffentliche

Körperschaften .
Wertpapiere .
Beteiligungen an anderen Versicherungs -

Unternehmungen . . . . . . .
Guthaben bei Bankhäusern . . . . . . .
Forderungen &n andere Versicherungsunter¬

nehmungen .
Im folgenden Jahre fällige Zinsen und Mie¬

ten , soweit sie anteilig aul daa Berichts¬
jahr entfalten . .

Außenstände bei Generalagenten besw .
Agenten .

Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Aktiva . . . . . .

RM

12 m OM -
7 246 418.64
1 428 676.24

146 666.67
16 417 874.61

16 222 862.62
S 620 622.90

984 989.67

861 869.21

2 698 481.66
294 622.24

1 —
166 226.62

61 428 010.68

B) Verbindlichkeiten t RM
Aktienkapital . 29 666 699.—
Reservefonds (9 262 S 87 V .A.G.) . . 2 006 999.—
Rückstellungen für verschiedene Zwecke . 1 997 198.89
Wertberichtigungsposten . 4 966 888.29
Pr &mienüberträge . . . . 7 671 802.68
Schadenreserven . . , 4 269 686.18
Prämien -Reserven für Unfall - und Haft¬

pflicht -Versicherung . . . . OHO661.86
Rücklage fUr unvorhergesehene Fälle . • • 4 712 679.11
Dividenden -Ergänzungs -Fonds . 447 684.28
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Ver » •

Sicherungsunternehmungen . 1 969 422.16
Guthaben der Generalagenten bezw . Agenten SS 712.46
Gemeinnütziger Fonds . 944 492.28
Aufgewertete Forderung der alten Penslons -

kaesen . 271 897 —
Sonstig « Passiva . . . . . . . . . . . 221 612.19
Gewinn . . 2 972 2S1.1S

51 438 610.08

Aach » ' 7 1* Der Vorstand i
Walter Schmidt

Jahresabschluß der Slädf . Sparkaffe Villingen
AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935

1. Ka &se . fremde Geld . orten and fällige Zins
Dlyidendenschetne

1. Gnthaben bei der Relrhsbank , bei Noten - n . Ab -
reehnangs -Banken sowie auf Postscheckkonto . .

S. Wechsel , Schecke n . nnverzsl . Schatzanwelsnncen
a) Wechsel ( darunter Einzugs¬

wechsel 10.203 .31 ) _
mrarbalb darüber Mn- rack mehr
7 lasen aus bis ru 3 als 3 Ke-
fallig Monel, fällig seien fällig

4. Gnth h -and .
dtsrh . Geld¬
anstalten
a ) eisr . Giro¬

zentrale ■
dav auf
I . i -Konto

745 .485.80

b ) « parkass .
e ) Privatbk .

151188.88
4 124.95

40 .C0( .- 50,000 . -

Sr »t« lt »f«rung und Seetatbeiten
DaS Wasier- und Stratzenbauamt

Karlsruhe ‘ vergibt im öffentlichen
Wettbewerb die Teerung der
Reichsstratze Nr . 35 >88« ) km 1,480
—7,2 zwilchen Bruchsal und Neu¬
dorf . (5338«
1. Lieferung von gewaschenem Por -

vbvrgrus 650 chm,
2 . Beifubr von Porvbvrgrus «50

3 . Teerarbeiten 45 000 gm.
Bedingungen liegen beim Bau¬

amt aus , woselbst auch Angebots -
Vordrucke erbältlich sind .

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind bi « Freitag , 15 , Mai
103« , vormittags 11 Uhr beim Was¬
ser - und Stratzenbauamt Karls¬
ruhe . Stefanienstratze 51 . etnzurei -
chen . Zuschlagsfrift 8 Tage ,

Karlsruhe , den 7 . Mai 103«,
Badisches

Wasier - uud Stratzenbauamt
Karlsruhe .

Lörrach 1
Da » Wasier- uud Stratzeubau -

amt Lörrach vergibt di « Lieferung
und Betiubr von 3800 cbm Teer -

Sunune j765.579.43 | 40 .000 . - 50.000 .-
3 Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs .
b ) Anleihen des eigenen Landes . .
c ) Anleihen der sonstigen Länder . .
d ) Schuldverschreibungen d . Umachnl *

dungsverbandes iltsch . Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

6 . Langfristige Darlehen geg . Hypothek
(davon a . d . Anfwertg . 650 .412 .80 )
aj auf landwirtsehaftl . Grundstück « .
b ) auf städtische Grundstücke

124.805 .93

Summa

835 .485 .60

15.968 .88
4. 124.95

1.712 .427 .—
184.318 70

36.881 .25

314 .527 .75
326 050 .—
220 .677.88

931 .038 .43
5.663 .811 .47

7 Darlehen ( unt . Aus¬
schluß v . 6. 8. 9 n 3a )

Kontokorrent
•Kredite Darlehen Summe

a ) gegen börsengäng .
Wertpapiere .

b ) g . sonst sat7 .ungs -
maßige Sicherheit

c ) sonst , (ohne weit
Sieherh .) (ohne d )

559 .780 37

4. 191.15

19.242.69

316.303 . 19

19.242 .69

876 .083 .56

4. 191.15

Summe 563 971 .52 335 .545 88 —

k Darlehen an dm eioe-
« fftl .- reehtl . nen GewShr-
KBrpersch verband

in sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbände

an sonstige
öfftl.-recht !.

Körper
schaf .en

Summe

(dav . aus d . i
Aufw .11215.13)1
c ) Langfrist , i

Darlehen 97 200. - 83.501.78 22 .500 . - 203 .201 .78

Summe ' 97 .200 . - 83.501 .78 | 22.500 .— | —

9. Durchlaufende Kredite .
19. Fällige Zinsforderungen .
11. Soofttige Forderungen .
18. Gebinde . Grundstücke n . Einrlohtungsgegenst

a) Eig Verw .-Gebäude der Sparkasse
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke
e ) Ginrichtungsgegenstände .

! .—
13.551 . -

15 Beteiligung bei der eigenen Girozentrale u . beim
snstlndigen Sparkassenrerhand . . .

16. Pasten der Rechnungsabgrensung . . . . . .

Summe der Aktiva

JU

37 .651 .31

8.023 .86

124 805 .93

855.579 .43

2 .794882 .58

6.594.849.90

1. Spareinlagen :
(davon aus der Aufwertung
1 533 308 .30)

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

7.780.899,64
1.923 .334 68

2. Depositen . Giro - n . KontokorrentelnL ;
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . i «sg .000 -«7

3. Anleihen (für die l eihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

_ , „ | imierhelb7 Ibis ro 3 Mo-
Gläubiger lT>g#„ uMa aalen WHj

Somme

a ) Reichsbanklombd . ! 100.— j
—

b » eigene Girozentr . 106.51
e) Sparkassen . . ; 44.721 58 .

e ) and . öff . rchtl . Bk . 1.277.53 |
f > Privatbanken 1 8 .389 .34 ■■■■■

ion . -
100.51

« .721.58
1.277 .53
8 380.34

a )—f ) Geldanst zus . 1 54 .594 96 |

5. Durchlaufende Kredite . . * • • • •

8. Sicherheit «- nnd aonstlff «
a ) gesetzlich « Sicherheitsrücklage . .
b ) „ Kursrilcklag « .

500 .334 71
285 923 .20

40 000 .—

Summe der Passiva

PASSIVA

203.201 .78
37 .368.46

113.872 .35
9. 160.04

13.553 —

166.000 .—
254 .60

11.858.720 67

JU

9 704.234.32

979.009 .26

54 .594 96

37.368.46
166,493 .06

826 .257 .91

90 .762.70

11.858.720.67

Bürg »ehafts (aval )verpf1iehtungen . . . • • •

Verpflichtungen an » weitergegebenen Wechseln

31.660 —

31,157 .25

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsaofw . :
a ) Sparein -

lagenz *.
b ) Zinsenf .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen
dar. RBckstd
per 1 1.38

RM.112.121.44
2. Verwalt * ».-

Kosten :
a ) personl .
b ) sächl .

3. Grondst .-
Aufwand :
a ) Unterh .

kosten
b ) Versiche -

rungen
c ) Grundst .

Steuern
4. Steuern

a ) Körper¬
schafts -
Steuer

b ) Vermö -
genst .

d ) Sonst .
Steuern

6 Abschrei¬
bungen
b ) auf Ein¬

richtung *
gegenst

c ) sonstige
7 Kursver¬

luste :
a ) effektive
bl buch

mäßige
9. Sonstige

Anfwendg .
19. Gewinn

JU

290 526.96

10.591.03

1.233 .44

126.248 .74

| JU
1. Zinsertrag Je30 .797.88

2. Gebühren nj
Verwaltgs .- .

• Innahmen . 1 17.369.58

3. Grund - I
stücksertrag 3.259 .27

4 Kurs «
gewinne . .
a ) effektive 27 .753.31

92 .470 .25
19.584 .77

1.360.29

162.65

1.908 31

2.032 .—

763 .20

346.85

4.162.77
22 054 . 17

136.87

7.706.75

7.128.29
90 .762.70

Summe 679 .18004

Villingen , den 26. Februar 1936.

Der SparkassenTorstand :

Schneider .

Villingen , den 15. Februar 1936.

Der Sparkasaenlelter :
Weber .

Summe 679 .180.04

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen de » Betriebes sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und «len einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen » und daß im übrigen auch di «
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 20 . April 1936. (51128)

BadischerSparkassen- und Qirouerband • Uerbandsravtsion •
Der Revl «lon «lelter : Der RevUor :

gen . Eftole ffez . Dr . Winnewinef .
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W>eCnRet*n im $ ennßie&e\
Reue Rekordzeiten beim Training zum Wachenburg -Rennen

(Eigener Bericht des „Führer ")

V. Weiuheim , 10. Mai . Bei fast tropischer Sonnenglut
fand am Samstag in Weinheim a. d . Bergstraße , das aus
Anlaß des großen süddeutschen Motorsportereignisies rei¬
chen Flaggenschmuck angelegt hat , das offizielle Trai¬
ning zum S . Bergrennen auf die Wache n -
burg statt . Die 2,6 Km . lange Bergstraße mit Start am
Gündelbach zu dem 827 Meter hoch gelegenen Ziel befand
sich in ausgezeichneter Bersaffung . Die Abwicklung der
Probeläufe , die vormittags von 16 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 15 bis 18 Uhr absolviert wurden , ging unrer
der umsichtigen Leitung von DDAC - Sportleiter König -
Freiburg äußerst flott und ohne Unfall voustatten . Auch
die Absperrung durch die NSKK -Motorbrigade Kurpfalz
unter Staffelführer Eicke klappte vorzüglich . Die NSKK -
Männer hatten alle Hände voll zu tun , weil sich nament¬
lich am Nachmittag bereits mehrereTausendsport -
begei st erte Zuschauer an den Hängen und den
Hauptkurven eingefunden hatten.

Kahrzeugabnahme feststellen ließ , sind von den ins¬
gesamt 182 gemeldeten Startern erfreulicherweise fast alle
zur Stelle . Nur wenige mußten wegen Nichterfüllung der
vorgeschrirbenen Trainingszeiten vom Start ausgeschlos¬
sen werden.

Damit wird dieses dritte Wachenburgrennen am heu¬
tigen Sonntag bezüglich Anzahl und Güte der aktiven
Teilnehmer seine beiden Vorgängerinnen ganz erheblich
in den Schatten stellen. Bei dem herrschenden Prachtwet¬

ter ist auch mit einer neuen Zuschauerrekordziffer zu
rechnen , zumal die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
mehrere Sonderzüge nach Weinheim entsendet.

Lenser in 8« Sekunden ko. -Siener
Der internationale BerufSboxabenb , der am Freitag¬

abend im Berliner Sportpalast rund um Heuser ver¬
anstaltet wurde , entsprach mit einem Besuch von knapp
5000 Zuschauern nicht den Erwartungen . Der Hauptkampf
des Abends , in dem der in Paris lebende Argentinier
Tomasulo gegen den seinen dritten Kampf als Schwer¬
gewichtler bestreitenden Bonner Adolf Heußer antrat ,
endete mit einem sensationell wirkenden k.o .-Sieg
Heusers . Noch nicht einmal 80 Sekunden benötigte der

I

Rheinländer , um seinen ihm körperlich in Größe und
Reichweite, überlegenen Gegner mit einem rechten
Schwinger auf die Kinnspitze weit über die Zeit hinaus
auf die Bretter zu werfen .

7-ag- de\ dtojuißeäfie *. ßennwac &e.
8um Sroßen Saarvtalz .Preis am Sonntag, den io. Mai

Da von allen Fahrern für die Zulassung zum Rennen
wenigstens zwei Probeläufe mit bestimmten Mindestzei¬
ten gefordert wurden , hatte das Training bereits voll¬
kommen rennmäßigcn Charakter. Es ist also nicht weiter
verwunderlich , daß am SamStag bereits in allen Motor¬
rad- und Wagenklaffen die bestehenden Strecken¬
rekorde erheblich verbessert wurden . So er¬
reichte z. B . der einheimische Ausweisfahrer Dies b ach
auf BMW zugleich mit mehreren Lizenzfahrern wie
M e tz m e i e r - Ottersweier auf NSU und Kläger - ,
Freiburg auf Ardie die bisherige Streckenrekordzeit der
Solo - Motorradklaffe , die auf über 58 Kmstb . stand .

Bei den Beiwagenfahrern kam der Karls¬
ruher Braun aus Horex mit 2,47 Minuten — 56
Kmstü . zu einer neuen Beiwagenrekordzeit . Auch in den
Sportwagengruppen der Ausweis - und Lizenz¬
fahrern wurden die alten Klaffenbestzeiten von Dr .
Brockmann - Freiburg auf BMW und dem Münche¬
ner Adler -Fahrer S ch w e d e r erheblich Überboten.

Einen ausgezeichneten Eindruck machten auch die
Probefahrten der Badener Wimmer - Kappelrodeck ,
T r ö l t s ch - Gutach und Hummel - Freiburg . Diese drei
Fahrer haben sich jetzt zu einer süddeutschen Renngemein¬
schaft zusammengeschloffen und wollen zum ersten Male
gemeinschaftlich auf Salmson und Bugatti -Rennwagen
starten. Wie sich bei der in den Abendstunden erfolgten

Die Mannheimer Rennwiefe wird am Sonntag noch
einmal das Ziel der Tausende sein, denn sie bietet ihren
Freunden nochmals ein wahres Elite -Programm . Für die
nach verschiedenen saarländischen Städte benannten Ren¬
nen haben die süd -west und nord- deutschen Ställe stark
gerüstet und somit ihrerseits für den der bedeutsamen
Veranstaltung gebührenden sportlichen Erfolg Sorge ge¬
tragen .

Der Große . Saarpfalz - Preis ist vor einigen
Jahren geschaffen worden,' er wurde 1034 zum erstenmal
gelaufen , Gestüt Walöfrieds Gregorovus unter Otto
Schmib gewann . Im letzten Jahre war es der Haniel 'sche
Ti mit E. Huguenin , der bas reiche Rennen nach Berlin
entführte . Interessant ist, daß die beiden Sieger von
Waldfrieder Hengsten stammen: Gregorovius von Pcrgo -
lese uu Ti von Graf Ferry . Sollte es diesmal wieder ein
Pferd sein, das ein Waldfrioder zum Vater hat ? Die
St a r t e 'r l i st e weist folgende vier Namen auf :

Gestüt Schlenderhan 's B l i n z e n 5jr. v. Prunus
61 Kg. (P . Ludwig)

Stall Ammerland 's R e n v e r S 6jr. v . Pergolefe
58 Kg . (Göbl )

H. Buchmann 'S Pala st Herold 5jr. v. Herold
56K Kg . (Hlm. Schmidt)

P . Mülhens 's M a r i e n f e l S 4jr. v. Flamboyant
6514 Kg. (Rastenberger ) .

Das Gestiit Schlenderhan , das 1034 durch Jbeolog ver¬
treten war, läßt diesmal B l i n z e n starten, der hier erst¬
mals im Jahre herauskommt . Der Schlenderhaner , der
nach seinem ausgezeichneten Laufen im Großen Preis von
Berlin und als Gewinner des Großen Hansa-PreiseS und
des Deutschen St . Legers , im Sommer vorigen Jahres
seine alte Form wtedergefunden hatte, erlitt bei der Mor¬
genarbeit eine Feffelfiffur und war seit dem August zum
feiern gezwungen . Er hat sich nun wieder gefunden und
sollte, falls ihm unterwegs nichts paffiert, eine scharfe
Klinge schlagen . Sein gefährlichster Gegner wäre wohl
der Mülhens '

sche Marienfels, ' er gewann in Dresden ein
2000 - Meter -Rennen gegen Craffus , Lampe und Rosen¬
fürst. Der Flamboyant - Sohn bewies bereits im Vorjahre ,
baß er auch über längere Strecke kommt . Eine gute Ge¬
samtform besitzt auch Palastherolb . Der aus der Zucht des
Herrn Mülhens stammende Herold-Sohn zeigte sich am
Eröffnungstage im FrühjahrSpreiS zu Mario im Kom¬
men. Das Rennen sollte dem Hengst sehr gefördert haben.
Dagegen sah man von dem Münchner RenverS im gleichen
Rennen wenig . Der Fstnfjährige dürfte wohl noch nicht
so wett sein, um hier ernstlich einzugreifen . Wir gehen
unter den bestehenden Gewichtsverhältniffen mit dem zur

Zeit bestens im Gang befindlichen M a r i e n f e l S vor
Blinzen und Palastherold .

Im Amazonen - Preis <1800 Meter ) hier stellen
sich erstmals unsere erfolgreichsten Rennreiterinnen vor;
elf Pferde könnten zusammen kommen. Außer Grenzes -
lust , die . sehr unzuvcrläffig ist, Adept. Medardus , Spanga ,
Lohma , Spata und PeladoroS , von denen man in diesem
Jahre noch nicht viel gesehen hat . kommen die anderen
Bewerber um diese „Damenprüfung " mit einer frischen
Foryi an den Start . Wahrscheinliche Reiterinnen im
„Amazonen - Preis " sind :

Bajadere , noch unbestimmt: Adept, Frau Elisabeht
Blume : Fensterparade, Frl . Monika v . Mitzlaff : Mebar -
dus , Frl . Ursel Neumann : Spanga , Frl . Erna Jgnatzek:
Stahleck, Frau Dagmar Schmoller : Lohma, Frl . Daisy
v . Mitzlaff : Grenzeslust , Frl . Annemarie v. Herren -
schwanb : Ilmenau , Frl . Ellen Panse : Spata , Frl . Margot
v . Glinski : Pelaboros , Frau Silo Hellenbrand -Panse :
Salur , Frl . Renata v . Schmidt-Pauli .

Unsere Vorhersagen für den letzten Mannheimer Tag
sind :
1. Preis der SS - Reiterstandarte : Clivia -Stall

Reiterstandarte 48 — Käthe.
2 . Völklingen - Jagdrennen : Lockvogel — Ame-

thyft.
3. Amazonen - PreiS : Ilmenau — Fensterparade —

Stahleck.
4 . Saarbrücken - Jagbrennen : Nix — (Feuerheld )

— Gemma.
6. GroßerSaarpfalz - PreiS : Marienfels — Bltn -

zen.
6. Homburg - Rennen : Sagius — Osterluzei — Sarro .
7. Neunkirchen - Jagdrennen : Robinson —

Feuerheld — Jngemaus .
8. St . Ingbert - Rennen : Immer weiter — Hof¬

oper — Gratianus .

Italiens DavlSvokaltvieler ln Mannheim
Dem TenniSklub Mannheim ist eS gelungen , die ita¬

lienischen Davispokalspieler Rado und Gaslini für
. Montag , 11. Mai , zu einem Wettspiel Mailand —
Mannheim zu verpflichten. Auf den Plätzen am Fried¬
richsring werben zwei Einzel - und ein Doppelspiel auS-
getragen . Der Deutsche TenniS - Bund hat dem Berliner
Göpfert die Genehmigung erteilt , in diesem Kampfe für
Mannheim zu starten. Der Spieplan für Montag — ur¬
sprünglich sollte bas Treffen am Sonntag stattfindcn, aber
die Mannheimer Pferderennen machten eine. Verlegung
auf Montag notwendig — ist folgender :

16 -Uhr : Rado—Göpfert : 17 Uhr : Gaslini —Dr . Buß :
18 Uhr : Rado/Gaslini —Dr . Buß/Göpsert .

v /

MANNHEIM
9 .- 18. MAI 1926

Immobilien

Etagenhaus
|dt <a schöner Reubau , mit 4X4
Herrschaft! . Zimmern . Diele , ein¬
geb . Bäder, getrennte W .Ll.,
erst « . Zustand , dicht Haupt -
bahnhof , I » Rentite , preisgün-
ftig bei RM. 10 ««>.— Anzah-
dung zu verkaufen durch
3 fltft tSfafl Immobilien
4» . UW . ClOll Hypotheken,
W- tdh- rnftr . 30. Telefon 2952.

Grundstück
■«M Wochenendhau« , an Südlage de«
Durmberg «. günstig zu verkaufen.f « rl Schwarz Durl » ch,
Selierftratze 25 . <33132 )

Zweifamilienhaus
belmffarlsfor

2X8 Zim ., mit Zentralbzg ., Garten
usw. , sehr gering « Stcuerbelastung ,
bei 8— 10 000 JL Anzahlung in »er¬
lass «» . (1990

AlleinverkanfSbeanftragt
M . KUbler 4 Sohn

Kgiferflr . 82a Telefon 461

Zwei- o . Drei«
Familienhaus

mind . 11 Zimmer ,
fof. su kauf. gef.
(Satten erw . Ausf.
Angeb . unk. 2137
an den Führer.

Neubau
Weststadtlage , mit
0X3 u . 1x2 Zim ..
Wohnungcn , Bäder,
Balkone , Luftschutz¬
keller, Lutz. preist» ,
zu »erkauf . (53140 )

Franz Peter u.
lkugenBrettenberger

ONendftraße 2,
Telefon 2400 .

j^er Schlüssel A,
, Kli K - Holzhaus
lieg »such fttr SUbereit . Rillten Bia
nicht Lost tu so einem gediegenenund gnt Isolierten Eigenheim ? Bi
wobnt sich darin getönd und de -
beglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Aber Bau - Flnsn -
slerung . Reich bebilderter
Katalog für RM . erbUtlich .

KATZ A KLUMPP A. - G.
GERNSBACH

Landhaus
in Obertirch

(bad . Schwor,Wald ) , mit 7 Zim.
mern , eingericht. Bad und allem
Zubehör , mit grotzem Obst- und
Staudengarien. in schönst , freier
Lag«, umständehalber zu ver¬
kaufen. Brei« Mark 28 000_
Nähere« bei : (53102 )

3iecht »anwakt » . Witzleben,Karlsruhe i. » ., Weftendftr. 13.

Pr » Here»

Lebensmittel¬
geschäft

in bester Per-
kehrslage, von

Fachmann zu
kaufen gesucht,
« urfühil . Auge,
bote, die ver¬
traulich behänd ,
werden , unter
Rr. 53175 an
den Führer.

WMkel Nil MMM»
neuzeitlich eingerichtet , gntgeh . Geschäft mit gut .
Kundschaft, nebst dazugehörigem Wohnhaus mit
Garten , wegen Todesfall zu verkaufen oder zu
verpachten . Ernsthaft « ynteressenten wollen sich
wenden unter Nr . 87247 an den Führer .

geht in Erfüllung durch die

Bauuifrtrinii
AktiengesellschaftBremen
Diese« schöne Einsam!kienhau« im Er-
siehunglwert von 8000 RM. , 4 Zim¬
mer , llüche, Bad und Zubehör können
Sie schon bei einer Sparleistung von
monatlich RM. >3.30 erwerben . Til¬
gung einschließlich aller Nebenkosten
nach Fertigstellung monatl . 38 .8« RM.
Berlangen Sie sofort Prospektei Aul -
kunft und Beratung erteilt unverbindl

Eigenheimschau der Bauwirtring
Aktiengesellschaft, (22627

Georg » och , Karlsruhe, Hirschftr. >.

Lest den Führer

Ein Hapag - Reisender ersd hl t :

ffktmLucJu , - %ffnLucit fyidh

tw trCzMt . 4t44 'ht ' -bin*.
„Nur wem eigenes Erleben die nordisdaeWelt
ers&Iöß, der kennt und versteht sie und besitzt
damit einen unverlierbaren Schatz .

“ — Was
Bücher , Bilder und Erzählungen nicht ver¬
mögen, das schenkenDir die Nordlandfahrten
derHapag.UnerreichteErfahrungbestimmtden
Kurs ihrer Schiffe. Die Fürsorgefür den Hapag-
Reisenden ist vorbildlich. Es reist sich gut
mit den Schiffen der Hamburg-Amerika Linie .
Erste Island - Spitzbergen - Norwegen - Fahrt
mit M. S. „ Milwaukee " , n . Jull - 7. Aug. VonRM47San

Nordkap - Spitzbergen - Fahrt
mtt M. S. „ St. Louis“. 17. Juli - 4. Aug. Von RM360an
Zweite Island -Spitzbergen -Norwegen -Fahrt
mit D. „ Rellanee ", 2. - 23. August . Von RM 440 an

Ostsee- Norwegen - Fahrt
mit M. S . „ Milwaukee “. 0. - 23 . August . Von RM 320 an

Die Hapag erfüllt Deinen Traum
von der Seefahrt !

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vwtratiiai ■ KarteniM: E. P, Hieis, KaiuntnS « 21t, M dar Hauptpost

üonomoa-flielel
Mc (« Drcnlf deutsch » ZNzmajchts,

Beueeatoerlreker f», wittelbad»» ,
ZA» Bmtr . Äarunrti«. SofinRr. IM

- —— 36W3I
9 *bt . Maschinen stet » am Lager

Auto
4/2» P . Opel, Eabr., 2—4 Sitze«, (53471)
1.1 Liter Opel, Limoustne, steuerfrei,
1.2 Liter Opel llabr ., steuerfrei ,
1.3 Liter Opel, Limoustne , steuerfrei,
4/2« P . Hanomag , Limous ., steuerfrei,
Lieferdreirad , Tempo, billig zu Verkaufen.
Werner , Karlsruhe , Schützenst .KY

10/50 PS Wanderer - Lim .itiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitMiiiiiiiiitiiiminniii
Baufahr 30 . mit Schnellgang , «fach
bereift , mit Soffer u. sonst . Zubrh .
günstig abzugeben. (49064 )

Mark » ahler «& Barih
« eureuler Straße 4.

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

fluto - Hasier

In Semnnlb .
In schöner Villen¬

loge, am Wald und
Waste, gelegen , mit
tragbaren Obstbäu ,
men, habe ich Bau-
Plätze von 50« qm
aufwärts zu »er-
lause» . (53194 )

Max Schill ,
Herrenalt,

Landhaus Schill.

Berk, landw . Anwes.
bet B ..Baden , 15
Morg. arrondiert.

Melände, 18 000.«
Rnz . 5-—6000c « .
Ziegler , Immobil.
Amalienstoatze 51

( 1906)

Haus
2Möck ., Im ganz .
14 8 ., 4Süch., grötz .
Obstgart ., frei gel .,
in schön . Ktnzigtal .
siädichen, weg. To¬
desfall sof . ». verk.
Preis 14 000 Mk.
Angebote uni. Nr .
58460 an d. Führ.

Zu »erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 qm, Fronibreile
13 Meier (41012 )
MarkftahlerL Barth« eurenter Str . 1.
0a. 800—400 am

Ackerland, für
Lagerplatz

geeignet , in d . West,
stadt zu kauf. ges .
Angeb . unter 58001
an den Führer.

Ihr Eigenheim SSSEX
odar antachuMan Sla mit dar

Bausparkasse man» am. - Bes.
Sie erhalten kostenlose Beratung In der

Eigenheim -Schau
Kansrune , Kaiserstraße 172, Telefon 372
Durchgeh , v , 9-19 Uhr geSkkn, Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen ttlr 1.— RM.
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM, 53265

48-PiKKZAHlUNG i . MOMA

Wer milch (rinnt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 19687

Rentenhaus
8x3 und 2x2

Zimmer - Wobnungeit , sehr guter
Bauzustand , Boraarten usw . , bet
grvtzerer Baranzahluna »a verkauf .Näheres fiel (1991

M . KUbler * Sohn
» aiferktr . 82a Telefon 461

Motorrad
200 rrm . steuerfrei ,
in nur gut . Zustand
zu kauf, gesucht .
Ungeb. unter 2116
an den Führer.

verkaufe Haus mit
guig . Lebensmittel -
gesch. u . Mietw.-K.,
dopp . Anlage , in
GarnisonSst . 12000Jt . Ziegler,Immob.
ilmalienstraße 51

( 1998)

Turmberg
Bauplatz

an fertiger Straste ,
schöne Lage, zu dkf.
Angebote uni. I486

den Führer.

für Zweisamil . .
Hau» in schöner
Lladtlageilarl«.
ruhe sofort gef.
Angebote unter
Nr . 22714 an
den Führer

Kretilahrzeiige
An- nna Ucrxnut

Bebr., fteuerfr .

ülein -Slnio
( 4 -Sitzer . « abriol.)
sofort zu lausen ge -
sucht . Angebote u .
Nr . 58466 an den
Führer.

RÄDER

KORNMANN
«oioridoimol Allee lös
Laden Hamir . 20
Motorrad

200 rrm , gut erh .,zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 1038
an den Führer.

Triumph
200 ccm , billig ab¬
zugeben , Schützen,
sirabe 57. ( I960 )

TEÜäRr]
MotorrSdar

KORitmoim
Belertheimer Allee 1te

Lede* Karlstr. 20

Neuwertige «
Motorrad

350 ccm, bill . zu
derkf. Steinftr. 81,
Hth ., II ., « ircher.

( 2125)

lamjpaEßOO
der vielgekaufie wlrtsCnafitlch «
■lntonn « r in hödisterVollendung .
Sämtliche Modelle jetzt mit

aanzstahl Aufbauten
Tempo General Vertretung

E . Hirt
Karlsruhe Schetfelstr . 56 Tel . 8132

Zündap »
200 ccm , in best ,
gust ., billig zu verk.
Blankenloch, Adolf.
Hiller-Btratze 167.

( 2043)

Anhänger
für Sattelschlepper ,
Lragkraft 6 Tonn.,
ca . 8 Monate ge .
laufen , in leb . Hin.
sicht in bestem Zu¬
stande, verlauft für
1150 « M. ( 53387)
Autohaus Beier ,

zkarlsruhe ,
Karlstrahe 86/38 .

« SU -
Motorrad

500 ccm, m . Seiten¬
wagen , fahrbereit ,
in gutem Zustand
zu »k. Durinch.Aue,
Schwarzwaldstr . 12.

(53149

Willys
Overland

mit 1 Lo .-4 .3Iad-
Anhänger, umstdh .
billig zu »erkaufen .
Leilzahlv- gestatt .

Kurt Merz ,
Karlsruhe, Bunte,
strotze 15. (1989

Zar Pfingstfabrt
.Gut» Auto - Ra fan , in n«u,
'-neugummlert u . g»br ., von dar

„ NEUVULKA “
— _ Kh #., Rob.-Wagnar -Alla# 105,

fr Fahrseil . Scharmann . Auswärts franko

Seltene
Belesenheit !

MllMIlS -
1 Donner .

Lietenvagen
nur 1700 klm . ge-
fahr ., 5fach bereift ,
amtl . tariert , neu¬
wertig , preisw. zn
verlansen . « ng . u .
1968 an d . Führer.

««0T0RRL0IR

Iriumph-Schmftt
Krl « gs «tr .111

gtg . Brauerti Monlnger
Kein Laden I

Degen Sterbefall
von Privat günsttg
gegen bar zu verkf. :

Opel-
Limousine

Typ OIHmpia, 1,3
Lir ., Stromlinien¬
form , 12 00« Klm .
gefahren :

Opel 4/20
offen, 4 -Sitzer, An >
Hänger 15 —20 Ztr.
Tragkraft, mit Ber.
deck, ilngcb . unter
58186 an d . Führer

TRW ., 500 rrm ,
steuerfrei , in aller
bestem Zust . 600m
BMW .. 200 ccm ,

komplett, 350HX
Kaufmann ,

Rovnstr . 3. ( 1896

Limonflne
bis 5 PS ,

nur neueres Mod .,
g. Kasse gesucht.
Angeb . unter 1992
an den Führer.

Skeimter-
Limousine , 5 Sitze,
LuxuSmodell „Jde.
al ' , 3 « PS , s . gut
erh. , Kofserraum ,
sparsam im Berbr.,
z . Warentransport
geeignet , in gutem
fahrb . Zustand , im
Auftrag billig zu
verkf. durch Treu-
händer W. Seist , -
B.-Baden , Sofien,
stratze 19, Tel . 909 .
Probefahrt gestattet .

(52317

SoiMen*
halle Köln .

Mastrichtrrstratze 86
bietet an ^ (53291
3,8 To . Sattckschiep.
per m . Käsebohrer ,
anhänger aus Mat
1935,

8,3 To . Ford Lang ,
wagen ,2>ch To. Ford Lang ,
wagen ,

«4 Opel Blitz,55 Opel -Bli, Roh .
ölvergaser ,

2 % To . Mercedes ,l )h To . Shenrolet,2 To . Mercedes .
Diesel ,

2>4 To . Mercedes -
Diesel Kipper aus
1934 ,2u To . Hansa -
Ltovd aus 1935,3 T ° : Büsting -
Diesel aus 1985,

1>4 To . Hansa -
Llohd usw,
Günstige Preise .

ZahlungSerleichter .
Besichtigung lohnt .

Opel 2 Ltr.
2« 00« Km. gefahr ..Lim . , gut erh . , verk.
«kttlingen , Fernspre¬
cher 155 . ( 1488

Zug -
Maschinen
28 PS Hanomag ,

RM. 2500 .—
28 PS Lan« mit

2 Anhängern,
RM. 2300 .- .
Zwei 82 PS
International

k RM. 3000.—.
38 PS Lanz mit

2 Anhängern
RM. 6000.—.

28 PS Hanomag
RM . 2600.— .

1 Ford son
RM. 16««.—.
« a e l b l e ,

Generalvertreter
für Baden

A . Füller ,
Karlsruhe,

relefon 1417 .
( 53131

Opel
1.2 Ltt ., Eabriol.-
Limoustne , fieuerfr .,a . PripachandPreis,
wert weg . Geschäft«,
aufgabe zu verkauf .
Angebote u . 53171
an den Führer.

motonader
200 cem i 400 ccm
300 cem I SOO ccm

780 ccm

L & Ut. fiOhier
Waldstr . 40 o

Halten Sie sich
gesund

durdi regefmäOig*
Bestrohlungen mit
der „ KOnstMdien
Hihenso « ne ,-r
a Origirtol Hanau •
Sie stfirken das
Herz, beruhigen

die Nerven und bröunen die Jfaut*
Kompl . Apparate von 98 . - bk24l ^ 0RM .
Verlangen Sie kosfenl. Prospektevon der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H. , Hanau a . M. t Potrfoch _

. . Hanauer Höhensonne
Autorisierte « Verkauislager l. die kOnsiL
Höhensonne , Uriginal Hanau
Meyer A Kersting , Herteruhe/Bad .
KaiserstraBe 106/106 24210

1 Opel-
Limousine

4/16 P« ,
fahrbereit, in gut .
Zustand sofort gegen
bar zu verkaufen.
Preis 150 Mark .
Anzus . Berghausen ,
Hauplstrabe 109.

( 53185)

DKH Blodt
200 u . 800 ccm, f-
ISO RM. zu verkf.
Ruiisstraste 20, I .

( 2131)

50 PS Ford
mit mech . Seiten»
kippvorrichtung »um
amtl . Schätzwert v.
4150 RM. zu verk.
Daimler -BruzA . -S .

Berkaufstelle
Baden -Baden ,

Telephon 1178 .
( 53384 )

Mot
2—30« c
»er ., geg

Angab« '
Baus ., P>
2124 an

Gartemcalrme 534 )9
Gartenschlaueh

Rasenmäher
Rasensprenger

Balkonkasten
Bilanzen kübel

Otto
E >senwaren

»II
Kelserpiatz

hai Artariamutrkmtkmig» Packung Mk. 1**—
und2 .SOirtApotkskjn . Braecküren jruti * man

insser
Co.
LmipzJg 1S«

Plggl
der kleine (nur 21 x 21 x 12 cm)
der leichte (nur 4,8 kg .) ssioo
der billige (nur Mk . 122,50)

Koffer - Radio
Zu sehen und sn hören bei

RADIQDIEMER
I

ErbprInzenstraBe2
Auch auf Raten : Mk . 24 .50Anzahiunff

10 Raten von je Mk . Tü.fcO



Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die erste Maiwoche

Berlin , 9. Mat . Ter Ausweis der Reichsbank vom 7. Mai 1996zeist eine normale Entlastung des Nolentnstituts in der ersten Ma >-
woche . Mit der Verminderung der gesamten Kapitalanlage umauf 4660,1 Mill . Ml ist eine Abdeckung der Ultimobcanspru -
chung von 31,7 vH . zu verzeichnen . Gegenüberstellungen mit Vor -

ti>nv diesmal nicht gegeben , da im April in Anbe.
tracht des bevorstehenden Osterfestes nur eine Abdeckung der Ultimo-
beanspruchung im Ausmatz von 11,6 vH ., im Vorjahr dagegen eineüber Normal hob« Entlastung um rund 61 vH . eingctreten war .Am einzelnen babcn in der Berichtszeit die Bestände an Handels¬
wechseln und . scheas um 105,9 auf 1216,8 Mill . Ml an Lombard-
forderungen um 20.1 auf 53,0 Mill . Ml , an dcckungssähigcn Wert-
papieren um 10,7 auf 228,8 Mill . Ml , an Reichsfchatzwechscln mn

4 diill . Ml und an sonstigen Wertpapieren um 0,05 aus
319,1 Mill . Ml abgcnommen. Andererseits zeigen die fremden Gel-der mit 685,9 Mill . Ml eine Abnahme um 1,9 Mill . Ml ; hierbei
Hoben die öffentlichen zugenommcn, die privaten abgenommcn . Der
gesamte Zahlungsmtttelumlaus stellt stch am Stichtag aus 6085 Mill .
Ml gegen 6351 Mill . Ml in der Vorwoche , 6111 Mill . Ml am Stich -
tog des Vormonats und 5611 Mill . Ml am gleichen Tag« des Vor -
jahres . Die Bestände an Gold und deckungSsähigen Devisen sind
um 0,9 auf 76,3 Mill . Ml gestiegen . Im einzelnen stellen stch die
Goldbestände bei einer Zunahme um 1,0 Mill . Ml auf 71,0 Mill . Ml,
die Bestände an deckungSsähigen Devisen bet einer Abnahme um
0,1 auf 5,3 Mill . Ml.

Die Sparkasseneinlagen im März -1936
Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen haben sich im

Mär , 1936 um 22 .2 Mill . Ml auf 13 951 .9 Mill . Ml erhöbt . Diese
Zunahme ist jedoch ganz durch Zinsgutschriften , Umbuchungen und
andere buchungsmätzig« Vorgänge entstanden . Im reinen Ein - und
Auszablungsgeschäft hat stch dagegen ein AuszablungSüberschutz von
8 .9 Mill . Ml ergeben. Damit hat sich eine Entwicklung fortgesetzt ,
die sich bereits im Februar 1936 angebabnt batte . Im Februar
waren bereits die Einzahlungen um 81 Mill . Ml geringer alS im
Februar des Vorjahres , die Auszahlungen dagegen nur um 18 Mil¬
lionen Ml . Saisonmätzig pflegt im März jeweils die Beanspru¬
chung der Sparkassen durch Auszahlungen zu steigen lZunahme der
Auszahlungen im März 19.36 um rd . 62 Mill . Ml ) ; die Einzahlun¬
gen dagegen nehmen gewöhnlich ab lAbnabme der Einzahlungen
im Mär , 1936 um 26 Mill . Ml ) . Im Zuge der Wirtschastsbelebunz
haben die Wirtschaftskrclsc. die Kunden der Sparkassen sind , in ftär.
kerem Umfange ihre flüssigen Mittel unmittelbar für wirtschaftlich«
Aufgaben eingesetzt als in den Vorjahren <Bau von Eigenheime«
und stärkere Investitionstätigkeit der Kleingewerbetreibenden ) .

Tie Depositen- , Giro - und Kontokorrcnteinlagcn der Sparkassen,
der Girokassen und Kommunalbanken erhöhten sich im März 19 .38
stärker als im Vorjahre , sie stiegen um rd . 13 Mill . Mt gegenüber
einer Zunahme von nur 0 .7 Mill . Ml im Mär ; 1935 . Fasst man
die Spareinlagen mit den Depositen- , Giro - und Kontokorrentein-
lagen zusammen, so zeigt sich, dass die Gcsamtfinlagen im März
1936 um rd . 35 Mill . Ml zugenommen habe«/ Ohne Berücksich¬
tigung der Gutschriften von Zinsen sowie der anderen , nicht durch
den reinen Zahlungsverkehr bedingten Veränderungen haben stch die
Gesamteinlagen freilich nur um rd . 6 Mill . Ml erhöht.

Neue unverzinsliche Neichsschahanweisungen
Die in den letzten Tagen zu beobachtende Kaufneigung für un¬

verzinsliche Reichsschatzanweisungen Harle den Ausverkauf der Ab¬
schnitte per 15. 3. 1938 zur Folge , so dass die Auflegung einer
Ergänzungsserte per 18. 1. 1938 zu einem unveränderten Diskont¬
satz von 391 Prozent erforderlich geworden ist.

psorzheimer Bankverein AG Pforzheim
In der Generalversammlung des Psorzheimer Bankvereins <AG)

wurde die Uebertragung von dessen Vermögen auf die Badisch«
Bank beschlossen. Die Badische Bank hat in dieser Generalversamm -
lung mehr als 90 Prozent des Aktienkapitals des Psorzheimer Bank-
vereins vertreten . Tie Badische Bank wird die Geschäfte des Psorz¬
heimer Bankvereins bis zum Ablauf der gesetzlichen Fusionsspcrrsrist
unter der Firma Badische Bank , Filiale Pforzheim , Abteilung
Psorzheimer Bankverein , weitersühren .

Einzelhandelsumsätze im März 1936
Die Umsätze des deutschen FacheinzelbandelS lagen nach den Er¬

mittlungen der Forschungsstclle für den Handel beim RKW im
März dieses Jahres um 9 Prozent höher alS im März 1935 . Damit
konnte die seit Beginn dieses Jahres verzeichnet - günstig« Umsatz -
dntwicklung fortgesetzt werden . Der Unterschied gegenüber dem
Februar , in dem um 13 Prozent höhere Umsätze als im Februar
des vergangenen Jahres erzielt wurden , erklärt stch vorwiegend
daraus , dass die Sinkäuse für den ersten Sonntag des März im lau¬
fenden Jahre bereits im Februar getätigt wurden : in den März
des vergangenen Jahres fielen dagegen 5 Samstage mit ihren im
Vergleich zu den übrigen Wochentagen besonders hohen Umsätzen .
Zu einem nennenswerten Teil bängt der Umsatzzuwachs des Mär ;
1936 mit einer Erhöhung der umgesctztcn Warenmengen und dem
eventuell eingetretencn Absatz besserer Qualitäten zusammen. Die
Kosten der Lebenshaltung lohne Wohnung ) sind in dem gleichen
Zeitraum um 2 Prozent gestiegen . Daher kann selbst unter Berück -
stchtigung des oft erwähnten Umstandes, dass der Rcichsindex der
Lebenshaltungskosten nur annähernd ein Bild der Preisentwicklung
im Einzelhandel zu geben vermag , angenommen werden , dass die
Umsatzcrhöhung um 9 Prozent nur zu einem Teil auf Preisein -
flüssen beruht . Vergleicht man die Umsätze des BerichtSmonats
mit denen des März 1933 , so ergibt sich, dass seitdem im Einzel -

Handel eine Ausweitung des Umsatzvolumens um 26 Prozent ein-
getretcn ist, der eine gleichzeitige Erhöhung der Lebenshaltungs¬
kosten um 8,3 Prozent gegenübersieht.

Oie Neichsautobahnen Ende März 1936
Nach dem Ausweis der Gesellschaft „Reichsautobahnen " waren

Ende März 1936 insgesamt 155 Kilometer in Betrieb . Neu in Bau
genommen wurden 29 Kilometer , so dass insgesamt 1966 Kilometer
im Bau sind . Bei den Unternehmern wurden 92 991 (Vormonat
61 011) Köpfe beschäftigt. Die Zahl der geleisteten Tagewerke stellte
stch auf 2 017 876 und seit Baubeginn auf insgesamt 11 950 509 . An
Ausgaben für den Bau der Kraftfahrbahncn sind im Bcrichtsmonat
11 .6 Mill . Mt verrechnet worden , wovon auf Grunderwerbskosten
1 .0 , auf VcrwaltungSkosten, Frachten und Bauzinsen 8 .0 und aus
Unternchmorarbetten 35,6 Mill . Ml entfallen . Insgesamt sind an Aus¬
gaben seit Baubeginn bis Ende März 1936 815 .3 Mill . Ml ver¬
rechnet worden , wovon 613 .1 aus Unternebmerseite entfallen . Ver¬
traglich vergeben aber noch nicht ausgcsührt , sind Leistungen und
Lieferungen (Bindungen nach dem Stande Ende Mär , 1936) im
Gesamtwert von 281 .8 Mill . Ml . Seit Baubeginn wurden Unter-
nchmerarbeiten von 925 .2 Mill . Ml vergeben. Unter Berücksich¬
tigung der Einnahmen , von denen seit Baubeginn bis Ende Mär ,
1936 6.0 Mill . Ml verrechnet worden sind , ist bis zum gleichen
Zeitpunkt über insgesamt 1091 .1 Mill . Ml verfügt worden Der
Personalbestand bei den Geschäftsstellen der Reichsautobahnen be¬
trug im März insgesamt 6852 (Februar 6606) Köpfe , unmittelbar
bei den Reichsautobahnen beschäftigt waren im März 99 816
(67 650) Köpfe . Die Zunahme von 17,59 Prozent ist auf gesteigerte
Bautätigkeit infolge günstiger Witterung zurückzuführen.

Wetter lebhaftes Geschäft auf dem Papier -,
Pappen -, Zellstoff- und Holzstoffmartt

Nach dem Lagebericht der WirtschaftSgruppe der Papier - ,
Pappen - , Zellstoff- und Holzstofferzeugung für April 1936 ist das
Geschäst aus dem Papier - , Pappen , und Zellstoffmarkt nach wie vor
sehr lebhast. Die Einsührung des Reichskrastwagen-Tariss erhöhte
die Gestehungskosten zum Teil recht erheblich . Besondere Schwierig¬
keiten ergaben stch wiederum in der Lumpenbeschassung. Die Be-
«riebswasserverhältntsse waren im Bertchtsmonat sehr günstig.

Das Llmschuldungsangebot der Stadt
Baden -Baden angenommen

Die Stadt Baden -Baden hatte de » Inhabern der am 1. 5 . 1935
fälligen 5prozentigen Schatzapwetfungsanleihe der Stadt Baden -
Baden von 1928 die Umwandlung ihrer Forderungen aus den
Schatzanweisungen in Iprozenttge Schuldverschreibungen der Um-
schuldungsverbandes deutscher Gemeinden angeboren. Von der ehe¬
mals 1 Mill . Ml betragenden Anleihcsumme waren tm März 1936
noch 3 326 700 Mt im Umlauf . Davon haben auf das am 7 . März
erlassene öffentliche Angebot die Inhaber von 109 000 Ml , also 3.27
Prozent gegen die Umschuldung Einspruch erhoben. 3 217 700 Mil
sind kraft Gesetz umgeschuldet worden.

Wemversteigerung in Wachenheim
Die Wachcnhetmer Winzergenossenschast im Verband deutscher

Raturweinverstcigerer brachte am Donnerstag im Saale deS eige¬
nen Hanfes 16 Stück, 10 Halbstück und 3 Viertelstück 1935er Welk-
weine. 12 Halbstück und 1 Viertelstück 1931er Naturweitzwetne ans
guten und besten Lagen der Gemarkung Wachenheim und Forst Zum
össentlichcn Ausgebot . Diesem Wetnausgebö « war eist voller Ersokg
beschiedcn . Handel und Gaststättcnbesttzer beteiligten sich lebhaft am
Verkaufsgeschäst. Aus flotte Gebote erfolgte ein kulanter Zuschlag,
so dass sämtliche Weine bis auf eine Nummer 1931er zu guten und
sehr guten Preisen in ander« Hände übergegangen sind . Die 1000
Liter erzielten :

1935er Weissweine: Wachenheimer Mandelgarten 710 , Wachcn -
heimer Neuberg 730 , Wachenheimer Goldbcrg 770 , Wachenheimer
Schlossberg 790 , Förster Myrrhe 780, Wachenheimer Höhe 800 , Wa¬
chenheimer Höhnhausen 790 , Wachenheimer Neustück 770 , Wachen¬
heimer Königswingcrt 800 , Wachenheimer Schönfclderweg 790 , För¬
ster Strasse 830 , Wachenheimer Oberstncst 820 , Wachenheimer Let¬
ten 810 , Wachenheimer Hägel Riesling 820 , Wachenheimer Krähhöhle
790 Förster Hellholz 850 , Wachenheimer Fuchsmantcl 860 , Wachen¬
heimer Scbenkcnböhl Riesling 1090 , Wachenheimer Kleiner Letten
960 , Wachenheimer Riedbrunncn 960 , Wachenheimer Wolssdarm
1000, Wachenheimer Altenburg 1000, Wachenheimer Rennackrr 1060 ,
Wachenheimer Böhlig Riesling 1110, Wachenheimer Luginsland
Spätlese 1150 , Wachenheimer Neustück Gcwürztraminer 1150, För¬
ster Süsskopf Riesling 112», Wachenheimer Bächcl Riesling Spät -
lese 146t), Wachenheimer Gerümpel Riesling Spätlese 1650 .

1931er Weisswetnc: Wachenheimer Hägel Riesling 900 , Förster
Myrrhe 890 , Wachenheimer Oberstncst 930 , Wachenheimer Letten
1010, Wachenheimer Schenkenböhl Riesling 1070 , Förster Hcllhol,
1100, Wachenheimer Ricdbrunnen 1100 , Wachenheimer Wolssdarm
1090 , Wachenheimer Rennacker 1150 , Wachenheimer Altenbcrg 1150 .
Wachenheimer Böhlig Spätlese 1160 , Wachenheimer Luginsland
Spätlese 1300, Wachenheimer Hägel Gewürztramincr 1200 zur .,
Förster Süsskopf Spätles « 1630 , Wachenheimer Bächcl Riesling Spät -
lese 1710, Wachenheimer Gerümpel Spätlese 2000 Ml.

Umtausch alter Rundfunkgeräte
Am den Rundsunkcmpfang im olympischen Jahr besonders zu

fördern und allen Volksgenossen di« Möglichkeit zu geben, die bevor,
stehenden grossen politischen und sportlichen Ereignisse im Rund¬

funk mitzuerleben , hat die deutsche Rundfunkwirtschaft im Einver¬
nehmen mit der politischen Rundsunksührung soeben eine „Umtausch-
aktion für alte Rundfunkgeräte " eingeleitet . Wie im Amtsblatt der
Reichsrundfunkkammer, „Archiv für Funkrecht" , mitgeteilt wird , ist
dieses Abkommen tm Einvernehmen mit der Reichsrundfunkkammer
zwischen der Rundfunkindustrie , dem Rundfunkgrotz- und -einzel-
handel zustandegekommen. Danach kann jedes vor dem 31 . 7. 1931
auf den Markt gebrachte Empfangsgerät bei einer in Berlin er¬
richteten Sammelstclle gegen einen Gutschein umgetauscht werden.
Dieser Gutschein wird vom Einzelhändler beim Erwerb eines neuen
Gerätes auf de» Kaufpreis in Anrechnung gebracht. ES ist hier¬
bei gleichgültig, um welches Fabrikat des gebrauchten Gerätes
es sich handelt , auch der Zeitpunkt , zu dem das Gerät von seinem
jetzigen Besitzer erworben wurde , bat auf den Umtausch keinen
Einfluss. Ueber die Anschrist der Sammelstclle , an die alte Geräte
zur Vermeidung von Nachnahmen nur frankiert abgesandt werden
sollen , sowie über alle weiteren Einzelheiten kann sich der Besitzer
eines vor dem 31 . 7 . 1931 hergestcllten Rundfunkgerätes bei jedem
Rundfunkhändler unterrichten . Die Umtauschmöglichkeit besteht nur
für die Zeit vom 1. Mai 1936 bis einschl . 30. Juni 1936 . Volks-
empfänger und der DAF -Empsänger 1011 sind von diesem Umtausch¬
abkommen ausgeschlossen . Bekanntlich werden in diesem Frühjahr
die im Sommer üblichen Preisherabsetzungen für Rundfunkgeräte nicht
erfolgen . Dafür ist jedoch durch vorstehendes Abkommen den Be¬
sitzern alter Rundfunkgeräte in den Monaten Mai und Juni Ge¬
legenheit geboten, neue Rundfunkgerät « zu besonders günstigen Be¬
dingungen zu erwerben .

Märkte
Getreidegroßmarkt In Berlin

Am letzten Tage der Berichtswoche hat sich das Geschäft nicht
belebt. Der Getreidefreiverkchr zeigte durchaus ein ruhiges Bild .
Das Angebot war allgemein klein . Weizen wurde gut gefragt . Für
Roggen war die Kauflust recht ruhig . Andererseits haben die Zu¬
fuhren in Brotgetreide sich nicht verstärkt. Haser wurde verein¬
zelt mit ausgenutzter Handelsspanne umgesetzt . Abschlüsse in Futter¬
gersten scheitern meist an de» hohen Forderungen .

Vieh
Badische Schlachtvichmärkte

Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen , 8 Bullen , 20 Kühe, 12 Färsen ,
135 Kälber , 481 Schweine. Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht:
Ochsen : 45 , Bullen 43. Kühe 40—42 , 36—38 , 32—33 25 , Färsen :
44, 40 ; Kälber : 69— 72, 65— 68, 60—63 ; Schweine :

'
56 .50, 55,50 ,

54 .50 , 52 .50, 50 .50 Ml . Markwerlaus : Großvieh und Schwein« zu
Festpreisen zugeteilt .

Schweinenmrkt in Bruchsal. Zufuhren : 67 Milchschwcine, 94
Läufer . Verkauft wurden : 78 bzw. 60 . Höchster Preis Paar : 50
bzw . 72 ; häufigster Preis 46 bzw. 66 ; niedrigster Preis 44 bzw . 58
Reichsmark.

Schwrinemark« in Ettlingen . Zufuhren : 32 Ferkel, 62 Läufer .
Verkauft wurden : 32 Ferkel zum Preise von 44—50 Ml und 82 Läu¬
fer zum Preise von 54—65 Ml das Paar .

Spargelmärtte
Spargelpreise der badischen Bezirksabgabestelle «

Am 7 . Mai wurden nach Mitteilung der Marktberichtsstelle der
Landesbauernschaft Baden folgende Spargelpreise sestgcstellt : Groß¬
handelspreise je 50 Kilo in Reichsmark ab Bezirksabgabestelle: Sor¬
tierung A 1 33—36 Ml , Sortierung A 2 24— 26 Ml, Sortierung
B 3 14—16. Anfubr stark , Marktverkauf lebhaft .

Schwetzinger Spargelmarkt
Anfuhr 40 Ztr . 1 . Sorte 40—45, 2. S . 80, 3. S . 20 . MarN -

verlauf langsam .

Metalle
Berlin « 8 . Mai 1936 . Metallbörse .
■ 8. 5 . 9 . 5 . 1 8. 5 . | 9. S.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten -

53 .00
47 .50

53,00
47,50

IStandardzink .
lOriginalhütten *
I aluminium .

20,00
144

20 .00

weichblei • » 20 .50 20 .50 iWalZ ' O.Drahtb » 148
Standardblei .
Originalhütten -

20 .50 20.50 iReinnickel . .
1811b. in Darr . ca .

269

zink roh . . . 20 .00 20 .00 jlOOOfeinper Kg. 38,25 -41 .25

Verschiedenes
Marktbericht der Großmarktgesellschast

Heidelberg—Handschuhsheim
Acpfel I 18. Rhabarber 5—6, Kopfsalat I (in Steigen ) 2—2,40 ,

Kopfsalat (lose) I 6—10 , II 4 —5 , III 2—3 , Spargel I 35—39 ,
II 25—29, III 15—22 , Rettiche P . Bd . (Treib ) I 16—18 , II 8—12 ,
Radier p . Bd . 2 , Gelbe Rüben 3 , Schlangengurkcn 37, Lauch 2—4 ,
Sellerie 8—11 , Spinat 2—5, Anfuhr und Nachfrage gut.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 9 . Mai . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

32 .1214 , per Mat 32.0214 und 32,05 und 32 .0714 und 32 .1214- Ten¬
denz: stetig. Wetter : schön .

Magdeburger Zacker -Termiuuotieruuge « _
9 Mat | 3an FebrjMtr ->« »r jMai ĴuniJuli « ug. jCft | 91o» . [®«| .

Brie «
Geld

_ I _ I _ I — 3,55 3,65 3.75 3,85 4,00 — 4,15
_ I _ I _ I — | 3 .45 I 3.55 ] 3.651 3.75 | 3,90| — | 4.05

Tendenz ruhig

Bremer Baumwollkurs
Breme » . Baumwolle (Dollarcents l« lb I S./5 . I 6 . /5 , I 7./5 .I 8. (5
Middling Unit» i {al>etanb 28 mm staple loko I 13.82 | 13,66 | 13.72 | 13,81

Börsenberichte
Berlin

Tendenz fest
Die Börse eröffnet« auch zum Wochenschlutz in fester Haltung ,

obwohl die Kurssteigerungen nicht mehr das Ausmaß der beiden
lebten Tage erreichten. So zogen Harpcner , Reichsbank und Deut¬
scher Eisenbandel um je 0 .75 , AEG um % , Daimler um 1 Prozent
an . Sehr fest lagen nur Farben , die mit einer 1 .50pro,entigen Stei¬
gerung einen neuen Höchstkurs von 171 erreichten. Man sah auch
einige Abschwächungen, so bei Junghans (minus 0,75 ) und Dort -
munder Union (minus 0 .50 Proz .) . Am Rentenmarkt gaben Alt-
besitz unwesentlich auf 113 .30 (113.37) nach .

Zuverlässige Blankotagesgeldsätze waren noch nicht zu hören.
Gut behauptet

Obwohl das Geschäft gegen Schluss der Börse vollkommen zum
Stillstand kam, blieben die im Verlauf festgestclltcn Kurse gut be¬
hauptet . Daimler schlossen zu 11014, AEG zu 37.50 und Farben zu
170 ; letztere galten allerdings zu diesem Kurse Brief .

Nachbörslich blieb cs still .
Bei der Devisennotierung wurde das englische Pfund in Berlin

mit 12,38 (12,36) , der Dollar mit unverändert 2,483 und der schwei¬
zer Franken mit 80,18 (80,44 ) festgesetzt, während die übrigen Gold¬
valuten nur wenig verändert waren .

Frankfurt
Stimmung : Weiter fest

Frankfurt , 9. Mai . Die Wochcnendbörsc setzte ihre Befestigung
fort . Es lagen wieder zahlreiche Kausordcrs der Kundschaft vor.
Das Geschäst war teilweise etwas lebhafter , zumal dl« Kulisse etwas
realisierte und dadurch der anhaltenden Nachfrage einiges Angebot
gegenüberstand. Bei einigen Werten machte sich dennoch Material¬
mangel stärker sühlbar . I . G . Farben erreichten einen neuen Höchst-
kurs mit 171 bis 171 .25 bis 171 ( 169.75) , ausserdem Daimlermotoren
mit 111 .25 (110) .

Am Montanmarkt setzte das Geschäft zögernd ein . Die Kurse
lagen nur um Bruchteile eines Prozents höher . Später wurden
die Umsätze lebhafter und die Kurs« waren stärker erhöht . Hoesch
103*4 bis 104.25 ( 103 .5) , Mannesman » 95 .5—95 .75 (95 .25) , Rhein¬
stahl 128 nach 127.25 , Am Elektromark« bestand für AEG weiter
lebbaste Nachfrage zu 3814 —14 (38.25) . Die übrigen Werte lagenkaum verändert . Nur Mainkrast plus 1 Prozent . Von Zellstoff-akticn waren Waldhof fest mit 134 .5 ( 132 .25) . Aschaffenburger mit
95 voll behauptet . Maschincnwert« erzielten Erhöhungen von 0.25
bis 0.75 Prozent . Im einzelnen gewannen Weftd. Kaufhof
Hanf Füssen 1 .75, Metallgesellschaft 2 .5 , Zement Heidelberg 2.25,
Reichsbank 0.5 Prozent . Von Freiverkehrswcrtcn lagen Urbacher
Kali 71 .5 nach 69, Pokorny 109 nach 107 .5 und Waltz und Freytag
109 .5 nach 109. Der Rentenmarkt lag still . Altbesitz blieb etwas
niedriger mit 113 .30 (11314) . Kommunale Umschuldung, Zinsver -
gütung und späte Reichsschuldbücherlagen unverändert . Zeit . Dolsi -
BondS gewannen 0 .25, 6proz. Preußen und Spargiro 69 (68 .75 ) ,
6prozcntigc Frankfurter 66 .5 (66 .25 ) . Für Ltqutdarionspfandbriefe
zeigte sich mäßige Nachfrage. Am AuSlandsrentcnmarkt waren
sämtliwe Valutawerte weiter fest , besonders Schweizer Badn -
anlcihcn , ferner gingen östcrr. Silberrcnte auf 1,95 (1,70 ) , Ungarn
gewannen Z4 biS 1t , Erste Anatolier 0.75 auf 43 .5.

Im Verlaufe war di« Haltung für Aktien etwas schwächer , da
die Kulisse Gewinnsicherungcn vornahm . Die Kurscrmässigungen
hielten sich aber in engen Grenzen und betrugen etwa 0.5—0 .75
Prozent . Bei I . G . Farben ca. 0.25 Prozent . Lagergeld etwa
214 Prozent .

Geldmarkt und Oevifenberichi
Am Geldmarkt war heute wieder etwas stärkeres Angebot kurz¬

fristigen Geldes vorhanden , so dass die Blankotagesgeldsätz« um
14 auf 214 bis -314 Prozent ermäßigt werden konnten. Allerdings
dürfte bereits zum Montag im Hinblick auf den Steuer,ahlungS -
termin wieder eine leichte Versteifung eintreten . Für Privatdis -
kontcn sowie sonstige erstklassige Anlagen besteht weiter Kaufintcr -
cfsc , doch blieben die Umsätze vcrvältnismätzig gering . Der Privat¬
diskontsatz wurde bei unverändert 3 Prozent belassen .

Im internationalen Deviscnvcrkcbr beherrschte die vom franzö¬
sischen Franc ausgehende Unsicherheit nach wie vor die Lage. Man
glaubt ziemlich bestimmt, mit dem Devisenhandel einschränkenden
Massnahmen der französischen Regierung rechnen »u müssen . In¬
folgedessen hat der Goldabsluß der Bank von Frankreich wieder
grössere Ausmatze angenommen . Der französische Franc selbst gab
gegen London auf 75,66 (75.60) nach . Sehr stark abgeschwächt war
der Schweizer Franken mit 15,44 (15,365 ) und der holländische
Gulden mit 7,38 (7,3725 ) . Der Dollar zeigte dem Psund gegenüber
ebenfalls rückläufige Tendenz und wurde zuletzt mit 4,9831 (4,9787 )
gemeldet. Die nordischen Valuten machten die kräftige Psundsteige-
rung mit.

Usance« und Reportsätze
Berlin . 9 . Mai . London—Kabel N . Y . 498»/, «. London— Ŝchwei,

154214, London—Amsterdam 738 , London—Paris 7566 , London-
Mailand 6337 , London—Spanien 3656 , London—Brüssel 2927 .

Börsenkurse
Berlin

Steoergutschelne
Gr I CeKar«
Gr n fällig 1934
Gr 11 fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr H fällig 1937
Gr n fällig 193«

9 « Mal 1936

4V4 Barem 27
AÜ Sachsen 27

Thüringen 26
4% Poet 30 11
Schutzgebiete 190S

Pfandbriefe
BffentL-rechtL

Pr. Pfandbrieianstah
4H (8) K« de 4
dto , m 19
dto . - 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4% (8) Reihe 3. 6. 10
4% (8) Reihe 9
4Vfc(8) Reihe 14, 15
4ft (8) Reihe 20 , 21
4tz (7) Reihe 28

Obligationen

6 (g) Hoe*ch RM.
6 Krupp 27 KM.
6 (7) Suhlv .
6 Farbenb.

Rh .Hrpoth .Pfbe>
Mpfothekenb . Pfdbr .

U. 34. JS

8. 9
109,0 109,0
103,4
107,4
111.5
111.6

111,6
111,7

111,5 111,6

113,4 113,3
101.0 .101.0
103,4 103.4

968
97,2 97,2
96,9 96 .9
97 .0 96. 7

100 3 100,3
97.0

97,0 97,0
97 .0 97,0
97,5 97,5

96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96 .5

06 .596,5
96.5 96,5

104.5 104,2
104,5 104,6

96.5 90,5

Pr. Centralbodes
4tz (8) Reihe 24
5%, (4Vh) Keine 26 Li
4Vi (8) Kom. 26—28

Preuß . Ptandbrfbk .
4*4 (8) Reihe 47
4H (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4H (8) Reihe 4 n. w .
\ V% (8) Kom. 16

Weatd. Boden
4V6 (8) Reihe 20 n . 22
4% (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatoi . 1. 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braabank
Barr . Hypotheken
Barer . Vereinsbank
Berl Hdlg.
Commerzbank
DD-Eaak

95 .4
101,7
93 .4

96,0
93 .7

96,5
96,5

95,7
94.0

13.6
29.5

8.9
42 ,

114,4
85,7

126,6
15.0
29 .0
16,6

114,0
129,2
83 .5
93 .2

114,5
87 .2
88 .5

9.

95 .4
101,7
93 .4

96,0
93,7

96,5
96,5

96.2
94 .0

8.7
42,7

117,0
85 .5

126,6
15,2
29 .5
17,0

114.2
130,'
83 .5
93 .2

115,0
87 .5
88,7

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulafi.
Aku
AEG .
Anh . Kohle
Asd». Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Benin -Karlsr .-Iod.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
Brembesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
M Stetnz .
„ Tonst ein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Lidit Kraft
Ena. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZena.
Hilpert Nbg*
Hoesch

91 .0
88,7
93 .0

183.7
135.7

184,5

190.0
54 .5
36.6

103.0
95 .0

111.0
132.0
94 .0

131.0
128.5
245.0
147.5
123.5
201 .0
107,C
88 .7

104.7
114.2
219 .5
162.5
122.5

392 .0
180.7
187.0
110.0
116.2
133.0
120.8
174,2

110.0

189,(
55 .0
38. 1

103.0
95 .6

113.0
1*2,0
94 .8

128,8

147.
124.5
202 .0

87,0
104.5
114.8
219 .5
161.5
122,7

iS
169.0
124,8
182.1

107,5
137.2
29,2

221,4
125.2
180,0

103,0

181.5

111,1

133,1
121.5
178,7

11U0
130,2

130.5
145.1
114.0
170.2
128.2
121.7

107.5
138.0
29,5

126.5
180.0

Holzmann
Ilse Berg
do. GenuB
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckoer
Knorr , Heilbr .
Koksw. n . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U .DÜ.
Metallges.
Mez AG Fretb.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfeldeo
Rh . Braunk.

Elektra
Stahl

R . V E.

Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schob . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siero . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nicke)

Versicherungen

All .Stuttg .Vtra.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otaei Mine
Scbantong

Tendenz » fest -

8. 9 .
117,5 117,5
163,7
131.5 133.4
90,0 90,0

137,5 137,0
129,5 129,0
98,7 99,5

133,4
60,0 60.7

133,6 135.0
148,0 149,0

153,5
95,0 95,5

141.7 141,7
93,0 93,0

127,5125.0

91,0
114,0

85,0 85,1
123,0 122,6
239,0 236 .0

136.0134,0
127.0 127,4
171,0 132,7
131.2 132,0
182,8 182.5

172,5
141,7 142,5
140.0 139,7
108,4 108.8
185,0 186,2
84 .5

121,7 122,0
206,2
142,0

91,8 92,0
129,fl129,7
132,4 135,5
152.0 151,0

246 .0 245,5
200,0

23,5 23 .5
136,0 136,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsaat. 1927
4 6̂ %Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtaoleibeo

4H ^ BadenOold *26
4to%Berüoüold *.24

% Darmst .Gd .v .26
4Vfc%DresdenGd .v .26
4Vfc% (7)Fkt .Od .v .26
4% %Heidelb .Od .v .26
4^6% Ludwsh .Gd .v .26

9 . Mal 1936

<ho .
4%%Pforzl
AVi% dto.

Landesbanken
komm. Giro *erb.

4H % B K.Lb .v.29 R 1
AVi% dto . *. 29 T *

dto . , . 301
4Bad . Komm.

Ooldanl . v. 30 A 1

Pfandbriefe
4%% Pttlz .Hrp .Oold

R. 2—9
dto . R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . R. 10

1926 o . 2'
Rhein.Hyp.-Bk

Goldpfbr ■R. 5—9
dto . R. II—2!

dto . R. 26—3!
dto . R. 31—3
dto .
dto.
dto .
dto .

R. 35-
R. 10-
R. 17

8. 9.
100,7 100,1
96 .7 97 .0
98,5 98,5

113,4 113,3
10.7 10,7

10,710.7
10.7 10,7
10.7 10,7

10,710.7
10,7 10,7

90,5 90,5
95,0 95 .0
91 .7 91,7
92,0 91 .7
92,5 92,5
89,7 89 .7
93,2 93,2
94,0 94,2
93,5 93,5
92,7 92,7

91,591,5
90,7 90,7
92 .5 92,7

96,7 96,7
96,796,7

96,7 96,7

94 .5 94,5
94,094,0

97,5 97 .5
t 97,5 97,5
1 97 .5
2 97.5

97,5
97,5

97,5 97,5

: ioi,3 101,3

96,5 96,5
S 96,5 96,5
1 96,5 96,5
» 96,5
) 96,5

96,5
96,5

» 96,5 96,5
96,5 96,5

I 96 .5 9&5

5% dto . Liquid .
IVfĉ dto .GoldKo . R4
l% 9fWtt .H .-Bk .Sl—2
4M»% Wtt .Krd.Ver.Rl

dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz * 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg.
6% Mex .Go)däuß .abg.
3% Mex .kons .inn .abg.
4*6 % dto . Irrig , abg.
5% Rominen
4H% -
4%
4% Türk . Bagd . S. 1
4% Türk . Bagd . S . II
2V4% Anat Esb .S !o .2
5% Tehuaot .Go!dabg.
4y» dto . abg.

Industrieaktiea
Adt , Gebr.
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst.
Bad . Masdi. Durlad )
Barr . Braub. Pforxh.
Bayr. Spiegelglas
Br - Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesizheimOelf.
Brown. Boren
Biderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersa».
Deutsdie Linoleum
Dt . Verlag
Duriacher Hof
D*<kerhoff & Vldrn .
Eidib .Werger Brauer
Elektr . Lieferungen
tlektr . Licht fr Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber fit Schleicher

8 .
101,6
94 .5
98 .5
98 .2
98.2

2.73
17.2

42 .0
6.8
6.8

42 .0
37 .0
94.5

125,0
50 .0
39 .0

105.6
137,8
110.6
120,2
233 .0
177,2
81,0
81.5

94,7
126.5
145.0

9.
101,5
94 .5
98 .5
98,2
98,2

2.73
17,7

14,0

7.8
7,1
9.7

43,0
7.0
7.0

42 .5
38 .5
95,1

39,2

105.6
140.0
110.7
121.0
232,5
178,2
81,0

94 .2
126.5
144.5

- 114,5
— 295 .

60 .0 60,5
127,0 127,0

I.G . Farbenindustrie
Feinmedi fetter
Felten fit GuilL
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt , Th .
Gritzn .-Kays .Nahm.
Großkr .Mhm.10% VA
Grün fit Bilfioger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanxlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbron »
Kolb fit Schüle
Konser* . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokorootivf . Krauß
LÖwenbr. München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkrtftwerke
Mannesm. Röhrenw.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEfilingen
Odenw . Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M ' hm
Pf .Preßh .u .Sprufabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe«omühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebech Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerka
Salzdetfurth Kali

0jSalzwerk Heilbronn
SchhnkfitCo..Hambg
Sdiriftg . Stempel
Sdao £ ert fit Cot

169 2
83 .8

122.7
55 .0

136,2
108,0
29,

144.0

106.0
32.8
84 .0

125.5

124.0
117.0

53.0

129.7

98,5
206.0
117.0
73.7

134.0

108.5
104.0

103.0

96 .0
95 .0

124.7

92.7
104.2
115.2
109.5
18,0

160,0
239.0
134.0
126 4
80.0

126.7
108.5
92,5

131.7

106,5
58 .5

140,0

170.0
83 .7

122,2
55,5

138, "
109.5

144.0
221.0
106,0
32 .8

126,0

122.5
111,0

53.0

130.0

100.0
208,0
116.5
75.0

135,7
24 .5

109.2
104.0

102.0

97 .0
96.0

127.0

92,8
103,7
114.0

18,0
136.0
150.0

126.4

126.7
107.7
93 .0

132.5

106,5
59 .0

139,7

Sdiirmrti -StordienBr .
Seilind. Voll »
Siemens & Helsle
Siemens Reiniger
Sineico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuds.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Vet . FaBfbr . Kassel
Ver-Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerk«Ver.Strohstoff Dread
Voigt & Häffner
Voltohm SeilfltKabel
Vesteregeln Alkali
württ . El . Stuttgart
]» ul !e Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Vacha.
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Vürttbg .Notenbank

8.
114.0
90 .7

186 .5
103.0
125.5
85 .0

206,0

122,0

4.5

91 .8
85 . 7

128 .4
93 .0
40 .7

132.0
48 .5

Verkehr
Bad .AG .f .RheinficSee
Dtsdie .Reichsb.VA.
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

75 .7
114.0

160.0
84 .0

88 .5
88 .7

100.5
93/1

6 .
92 .7
84 .5

183.5
135,7
105.5

103.0
126,8
15,4

26,2

42,0

Versickerungen
AllianzficSegt .V .AG .
Bad . Assekuranz .A. A
FrankoniaRüdc .JOCet

dto . lOCer,1^ *0
Mannh . Vera .*Gea . -
Vürtt .Transportyert a ' »y

Tendenzs fett

125,5
85,0

206,0

92,4
85,7

29,0
91 .5
40 .5

49.5

75 .7
114.0
129.5
160.0

84 .0
114,7
88 .7
88,7

100,1
93 .0

6,1
93 .0
84 .0

183.5
136,2
105.5

103,0
126,5

16,7
^6,7

247 .0
42,0

495 .0
165.0

3?,0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Brief
9. S. ». 5. 8. 5. ». s.

Kairo 1 Ag. Ptd . 12.665 12.695 12,645 12,675
Bueno«-Aires 1 Pes . 0,685 0,689 0.684 0,688
Brüssel IOC Big . 42.280 42.360 42,260 42,340
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 137 0. 139 0. 136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3.047 3,059
Canada 1 k. D. 2.482 2,486 2,481 2,485
Kopenhagen 100 Kr. 55 .210 55,330 55,110 55,230

100 Gl. 46,800 46,900 46.800 46,900
London 1 Pfd. 12,365 12,395 12.345 12,375
Reval 100 estn . Kr. 67.930 68,070 67,930 68,070
Helsingfors IOCf . M . 5.450 5.460 5.445 5,455
Paris IOC Frcs. 16.330 16.3 .0 16,325 16,365

100 Dreh. 2.363 2,357 2.353 2,357
Amsterdam IOCG . 168,410 168,750 168,480 167,820
Island 100 i. Kr. 55,460 55.580 55 .330 55 .480
Italien IOCLire 19.600 19,640 19,650 19,640
Jtpan 1 Yen 0,717 0.719 0. 721 0.7 3
Jugosl. IX Din 5,654 5,666 5.654 5,666

IX Uts 80,920 81,080 80.920 80.740
IX Litas 41 .820 41.900 41,680 41,860

Oslo IX Kr. 62 .140 62,260 62,040 62,160
Wien 100 Schill . 48.950 49.910 48,950 49,050

IX Zloty 46,800 46,900 46.800 46,900
IX Esc . 11.235 11,255 11,215 11,235
IX Lei 2.488 2,492 2.488 2,492
IX Kr. 63,750 63,870 63,650 63,770

IX Frcs. 80,100 80,260 80 .360 80,520
IX Pes . 33,815 33,880 33^ 00 33 .860

Prat IX Kr . 10,250 10,270 10.270 10,290
Konstantinopel 1 L Ptd, 1.668 1,972 1,978 1,982
Budapest IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 1,18» 1,191 1.194 1,196
Newyork 1 Doll . 2,484 2.488 2,481 2,485

Züricher Devisen 9. Mal 1938

Paria 2037.500 Oslo 7755 .000
London 1543 .500 Kopenhagen 6890 .000
Newyork 309.500 Prag 1283 .000
Belgien 5270 .000 Wind » « 5 22 .500
Italien 3430 .000 Belgrad 700.000
Spanien 4222 .500 Athen 290 .000
Holland 208 .903 Konstantinopel 245 000
Berlin 125,000 Bukarest 250 .000
Vien offz. Kurs 5620 .000 Heisiogfon 6*0 .000
Vien Notcnkurs Buenos Airce 8575 000
Stockholm 7955 .000 Jepaa 9025 .00»
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-de*. CngA&ndeK in Ha*n&u\ $.
ernten geninnt mit 3 :0 (2 :«) Sonn - Die »eutffte Mamschasl enttSut »,

20 ooo Zuschauer in Hamburg
(Drahtbericht des „Führer ")

Hamburg , 9. Mai . Das erste der fünf Vorbereitungs¬
spiele unserer Olympia -Anwärter im Fußball gegen den
englischen Berufsspielerverein Everton - Liver¬
pool ging am Samstagnachmittag vor 20 MV Zu¬
schauern auf dem Platze des Hamburger Sportvereins
am Rothenbaum vor sich. Die Engländer hatten einen
glänzenden Start . Sie gewannen gegen eine ent¬
täuschende deutsche Auswahlmannschaft sicher mit 3 :0.

Es ist nicht die Niederlage an sich, die diesen ersten
Kampf mit Everton für uns zur Enttäuschung werden
ließ , sondern die Tatsache, daß in der jungen deutschen
Auswahl kein Mann von überdurchschnittlichem Können
entdeckt werden konnte. Die deutsche Elf bot alles in
allem eine völlig unzulängliche Leistung. Sie verlor
ebenso klar wie verdient . Während die Engländer einen
wirklichen Klasiefußball vorführten , gab es auf deut¬
scher Seite nur gelegentlich Einzelaktionen zu sehen, die
Anspruch auf Erstklassigkeit erheben konnten.

Solche Lichtblicke boten hie und da der linke Verteidi¬
ger Tiefe I, Berliner Sportverein 92, früher Eintracht-
Frankfurt , und der Rechtsaußen von Hannover 96, M a -
l e ck i. Alle anderen Spieler entsprachen nicht einmal
einem guten Gauligaöurchschnitt. Die Engländer waren
unseren Leuten schon in der ersten Halbzeit um Klassen
überlegen .

Gegen Schluß des Spieles , als die deutsche Elf immer
mehr abfiel , gab es überhaupt nur noch eine Mannschaft
auf dem Platze, die der englischen Berufsspieler . Alle drei
Tore der Engländer erzielte der hervorragende Mittel ,
stürmer Bell und zwar immer durch Kopfbälle. Vor dem
Wechsel wurde der deutsche Torhüter K a t h, St .- Georg -

Hamburg , in der 8. und 32. Minute durch Bell geschlagen.
Nach dem Wechsel stellte Bell in der 81. Minute den
Schlußstand her .

Die deutsche Mannschaft spielte in der angekündigten
Aufstellung. Der Saarbrücker Eonen , auf dessen Wieder¬
erscheinen man besonders gespannt war , war jedoch nicht
mit von

'
der Partie . Für ihn spielte der Fürther Becher.

Englands Nimbus stark im Sinken
3 :2 für Belgien (Halbzeit 0 : 1) — 40 000 Zuschauer

Brüssel , 9. Mai . (Drahtbericht des „Führer ") Am Sams¬
tagnachmittag kamen die Belgier im Fußball -
Länderkampf gegen England vor 40 000 Zuschau¬
ern im Brüsseler Heysel-Stadion in Brüssel zu einem
großartigen Erfolg über die englische Fußball -National¬
elf . Die Engländer waren in der ersten .Halbzeit in Füh¬
rung gekommen. Das hatte aber die Belgier durchaus
nicht aus dem Konzept gebracht . Der Rechtsaußen Spence
hatte den Ball zur Mitte eingeworfen . C a m s e l l er¬
wischte das Leder und sandte ein . Die Engländer be¬
herrschten bis zur Halbzeit klar das Feld , ohne je von
den harmlosen Angriffen der Belgier ernstlich gefährdet
zu werden . Fe mehr aber das Spiel weiter ging , umso
mehr trat die Schwäche der Engländer , die mit
wenig Kraft und Einsatz spielten, zutage. Sie schienen
sich mit dem Führungstor begnügen zu wollen . Zwar
versuchten sie , in mäßigem Spiel bis zur Halbzeit diese
Führung auszubauen . Ihr Dreimännersturm scheiterte
aber immer wieder an den Belgiern . Auch nach dem Wech¬
sel änderte sich das monotone Spiel der Engländer nicht.

Die Belgier dagegen wurden zusehends bester . In der
17. Minute fiel der Ausgleich . Lameet hatte einen
wundervollen Vorstoß mit einem Bombenschuß aus 16
Meter Entfernung abgeschosten . Der Ball prallte von der
Querlatte zurück und wurde von dem nachsetzenden Halb¬
linken Jsenbergs wundervoll eingeschossen . Die Belgier
kämpften überaus aufopfernd weiter und wurden vom
Publikum stürmisch angeseuert . In der 36. Minute der
zweiten Spielhälste hieß es 2 : 1 für die Belgier .
Lamoot hatte seinen Linksaußen eingesetzt , der den Ball
genau vor bas Tor gab, wo Jsenbergs mit dem Kopf
eindrückte . Kaum hatte sich die Freude der Zuschauer ge¬
legt, als in der folgenden Minute der gleiche Spieler
einen Verteidiger umspielte , den Ball zur Mitte gab , wo
der Rechtsaußen an dem herauslaufenden Torwart vor¬
bei , leicht einschießen konnte. Die Engländer stellten sich
jetzt um. Der rechte Läufer Crayston ging in den Sturm ,

der Halbrechte Cunliffe blieb in der Läuferreihe zurück.
Aber erst in der 48. Minute , also zwei Minuten vor
Schluß, erzielten die Briten ihr zweites Tor .

i$fOKt i ft JCiü/za .

Frau von Qpel holte sich beim Hamburger Reitturnier
ein Jagdspringen der Klasse dl auf Arnim vor Temme
auf Nordland und Frick auf Siegen .

Englands Tennisspieler werden sich in großer Stärke
an den internationalen französischen Meisterschaften vom
19 . Mai bis 1 . Juni im Pariser Roland - Garros -Stadion
beteiligen . Englands Farben werden durch Perry .
Austin, Hare, Hughes , Tuckey , Wilde und die Damen
Scriven und Stammers vertreten .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
10 . Mai

6.00 Hafenkonzerl.
8.00 Weiler .
8.05 Gymnastik (Mucker) .
8.25 „ Bauer , bör zu !"
9.00 Au » der ChrlstuSktrche tn

Karlsruhe : Evangelische
Morgenfeier .

9 .30 W . A . Mozart . Quartett
V-Dur .

10.00 „ Den Müttern ".

10.30 Tanzstücke großer Meister.
10.-15 „In der weißen Wiege

schläft mein Kind . . ."
11.30 Ioh . Seb . Bach ..Lobe den

Herrn meine Seele ".
12.00 Mittagskonzerl .
13.00 Kleine» Kapitel der Zeit .
13.50 „ 10 Minuten Erzeugung »--

schlachr ".
14.00 Kinderstunde „ Kasperle

fährt aufs Land " .
14.45 „Aus Laden und Werk¬

statt ".
15.00 „Singende , klingende

Heimat " .
15.30 Hörbericht au - dem Müt -

terheim in Lauterbach.
16.00 „ Nette Sachen aus Köln"
18.00 Schwäbisch-alemannische

Welt.

19.00 „Abendto-nz*.
19.40 „Turnen und Sport —

haben da- Wort ".
20.00 Carmen . Oper von

George- Bizet.
22.00 Nachrichten . Wetter , Sport .
22 30 Tanzmusik.
24.00 Nachtkonzerl.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
10 . Mai

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
9.00 Ehret die Mutter .

Es sprechen der Reichs-
tnnenminifter Dr Erriet u.
die Reichssrauenführerin
Scholtz -Kltnk.

10.00 Festversammlung im Buch,
händlerhaus zu Leipzig
mit einer Rede des Reichs-
Ministers Dr . Goebbels .

11.00 Dar Lied der Mutter .
11.00 Klaviertrio .
12.00 Standinufik a . dem Adolf-

Hitler -Plah ,

13.10 Musik zum Mittag .
>1.00 Kindersunkspiel : Der ge-

stieselte Kater .
14.30 Klang von der Bußta .
15.00 Die Bauern wollten Freie

sein.
16.00 Musik am Rachmittag .
17.30 Mutter und Kind .

18.00 Melodie und Rhhthmur .
19.50 Funkberichte und Sport¬

nachrichten.
21.35 Aller sür das Kind.
22.00 Wetter- , Tage« , und

Sportnachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Todes-Anzeige
Allen Freunden nnd Bekannten die traurige Mitteilung :, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel (53228

Karl Kögel
Wirt „ Zum weißen Haus “

am <L da . unerwartet rasch verschieden iet .
Dia Beerdigung fand am 8. Mai von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
PBr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme heim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , sagen wir allen auf diesem Wege herzlichen .Danji .
Besonderen Dank der Direktion nnd den Beamten des Kreisrates Karls¬
ruhe , der Direktion , der Kreispflegeanstalt Hub , dem Verein ehern .
113er , dem Gaststättenverband Karlsruhe , dem FC Neureut , dem Renn -
klnb „Freiherr ▼. Drais" , sowie allen seinen Kollegen nnd Freunden.
Insbesondere Dank dem Herrn Pfarrverweser der altkath . Kirchcn -
Gemelnde für dis trostreichen Worte . (53 228)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Kögel geb . Kühner
u . Töchter Hedwig u . Erna

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern herzensguten Gatten ,
Vater , Schwiegervater , Großvater nnd Urgroßvater

Lorenz Neff
Brauereibesitzer i. R.

nach längerem , in Geduld ertragenem Heiden , wohlvorbereitet , im
85. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen .

Friesenheim i . B„ den 8. Mai 1936. (53388)

In tiefer Trauer :
Fran Agathe Neff geb . Silb &rer
Karl Neff , Brauereibesitzer
Dr . med . Lorenz Neff , prakt . Arzt
Elisabeth Bosch geb , Neff
Paula ' Neff , lianägerichtsratswitwe « »b. Barth
Anna Neff geb . Schell
Alice Neff geb . Joos
Heinrich Bosch , Studienrat , Durlach

14 Enkel und 1 Urenkel .

Beerdigung : Sonntag , den 10. Mai 1936 , nachmittags 2.30 Uhr .

gehören
in den Führer

Danksagung
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme , die wir beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Frau (2106

Sophie Hambrecht
geb . W eiß

erfahren durften , sapren wir allen Freun¬
den und Bekannten herzlichen Dank .

Die Hinterbliebenen
KARLSRUHE , 10 . Mai 1936.

Wenijpe Tajre nach dem Hingcheiden
meiner lieben Frau verstarb überraschend
mein lieber Sohn , unser lieber Bruder

Allred Bach
Schütze im Inf . -Reg . 55 Mergentheim

nach kurzer , schwerer Krankheit im blü¬
henden Alter von 22 Jahren . (2132
KARLSRUHE , 8. Mai 1936 .
Breitestr . 69

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ludwig Badi

Die Beisetzung findet am Sonntag , 10 . Mai
1936, Vj5 Uhr nachmittags , nach erfolgter
Ueberfiihrung , vom Trauerhanse aus auf
dem Beiertheimer Friedhof statt .

Kapitalien
LaugsriftigeBeamMiittefieii

günstige Bedingungen , gering« Tilgung »,
raten , keine Borkostcn, keine Bürgschaft ,
Anfrage » mit Porto an : (53455 )

Dlpl -Kfm . « . Th Werner .
Karlsruhe , Hirfchstratze 94, I -, Tel . 3199 .

I

- -

sür Wohn - und Mietrhiiuser und für zu
erstellende Neubauten per. zu günstigen
Bedingungen .. (47306 )
W. D t e r l 8 , Treuhänder , Osscnburg ,

Teleson Nr . 1064.
Auf gute Stadtobiekte tauch Neu «
bauteui können wir z. Zeit wieder
erstklassige «1918

8tstt besonderer Anzeige .

To des -Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft mein lieber Mann , unser guter Vater

Carl Ruckstuhl
Fabrikdirektor i . R.

im 72 , Lebensjahr.
Dur lach , 9. Mai 1936. 53424

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Ruckstuhl, geb. Semmler
Alice Dreßler , geb. Ruckstuhl
Gerda Rottengatter , geb , Ruckstuhl
Gerhard Dreßler
Werner Rottengatter

Beisetzung : Montag, den 11 . Mai , 16 % Uhr .
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Hypotheken
besorgen . Gesuche mit nähere » De¬
tails alsbald erwünscht.

M. Kübler & Sohn
Karlsruhe Kaiserstrab « 82a

Telefon 461.

Wir haben einige günstig finanzierte

Bauspar¬
verträge

(zinslos ) zu verkaufen .
Eigenheim,chau , » aiferftratzc 172.

Teleson 372 . (53405 )

Eosort-Dliriest .
v. Selbstgebcr dch.
M . Beiker, Bunsrn -
str . 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b . Ansr ,

( 49606 )

Erste hMth.
auf Neubau im Be.
trage v . 14 —18000
RM . von Selbstgeb .
gesucht . Angeb . u .
1037 an d. Führer .

15000 RM.
( sofort auszahlbar ,
u . evtl, tn Teilbe¬
trägen ! auf

1 . Wotstek
auszuleihen durch

IulluS Zimmer ,
KarlSr ., Lenzstr . 11

( 53457 )

Suche 1 . SW .
auf Neuwert . Haus
in Höhe von 6 bis
8000 RM . v . Selbst ,
aeber . Angeb . unter
1036 an d . Führer .

Größere

auf erste

WWW
nur auf Ätadt -
objefte zu sehr
günstigen Be¬
dingungen
i»t»»; trleihen
RugustSchmitt
Hypothekenge,

schiist, Karlsruhe
Hirfchftraße 43,

Teleson 2117 . —
Gegr . 1879.

(53401 )

Mark 2000 .—
ges . aus Privath .,
geg. beste Sicherst,,
pünktl .Zinsgahl, , m .
Abtragung d . Kapi >
lal » . Ang . u . Nr ,
2117 an d . Führer ,

Allcinitcb . Frau , SO
I ., tüchtig i . Haus ,
und Landwirtschaft ,
sucht gleichaltrigen
Herrn zwecks

Seirk»
Zuschr, unter 1014
an den Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .
Landwirtstochter ,

30 I ., tüchtig und
sparsam , etw . Ver¬
mögen, mit 4jährig ,
ges . Jungen , jedoch
gute Vergangenheit ,
wünscht mit brav, ,
kath . Mann , in sich.
Stellg, , zw . Heirat
bekannt zu werden .
Witwer sehr äugen .
Zuschr, unter 104)9
an den Fübrer -Vor,
lag Baden -Baden .

SMinlmt!
Junger Mann , in
gut . sich. Position ,
sucht netleS u . ein¬
faches Mädel bis ,
23 Jahre alt , perf .
im Haushalt , zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften m . Bild
unter Nr . 52737 an
den Führer .
Beamter , 30 I ., in
hüb. Stell ., wünscht
mit hübscher Dame

zwecks Heirat
in Verbind , zu tret .
Vermög . nicht erf . ,
ab . hausfrl . ^ ähigk.
u . spmpath . Wesen.
Zuschriften » . 2108
an den Führer .

Landwirt . 30 I .
alt . gute Erscheing .,
mit Haus u . Land¬
wirtschaft , wünscht
sich baldigst - -

zu verheiraten
Nur ernstgemeinte
dtufchristen u . Nr .
5U753 an d . Führ .-
Verlag O Isenburg .

Heirat .
Tuche f . m . Nichte ,

28 I . alt , kath. , lSe -
fchüftstocht., tadell
Vergungenh ., da es
an Gelegenst, fehlt ,
sol., charakterfest, H .
in sich. Lebensstell ,
zw . Heirat kenn . z .
lern . Bermög , vorh .
Zuschrift , u . 53465
an den Führer .

3g . statt ! . Herr
in gesicherter Posi¬
tion , wünscht die
Bekanntschaft eines
netten Mädels vom
Lande im Alter bis
zu 23 Jahren

zwecks baldig .
Beirat

Inschriften u . 1975
an den Führer .

Selbftinserat .
Frl ., 35 Jahre , ev .,
statt !. Ersch., a . gt.
Familie , mit schön .
Aussteuer , wünscht
charakterv . Herrn in
gt . Stellung zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Wwer . mit Kind n .
ausgeschl . Zuschrift ,
mit Bild »nt . 1907
an den Führer .

Heirat
llteelle

Eheanbahnung !
dch. Institut ( 1966
Fr . R . M o r a s ch,
Karlsruhe , Kaiser -

str . 64, Tel . 4239.
Gegründet 1911 .

Gierbefälle in Karlsruhe
6. M- i.

Adolf Hummel , Bierbrauer , Ebemann, 58 Jahre .
Maria Eudres, Bater : Josef, Maschincnarbet -

ter, 4 Monate. 25 Tage.
August J »«g> Forstverwalter. Ebemann, 02 I .

7. Mal.
Horst Heidt . Bater : Alwin, Maurer . 1 Jahr 8

Monate 25 Tage. „
Elisabeth Deck geb . « ürkle , ohne Beruf , 83 I .
Gustav Schucker. Fabrikarbeiter, Witwer. 77 I .
Elise Sibultze geb . Cbristmann, Witwe v . Wil¬

helm . Reichsbahn -Ingenieur . 66 Jahre .
Marie Krieg geb . König , Ehefrau v . Ferdinand,

Strahenbahn-Oberschaffner , 57 Jahre .

Heirat !
Früul ., 28 I . alt ,
kath ., mit IlLjahr .
Jungen , sucht sich
zu verheirat . Aus¬
steuer Vorhd. Auch
Witwer angen . Zu-
schrtst . m . Bild u.
3659 an d . Führer .

Frl . , 27 Jahre alt
( Schneiderin ) , mit
einwandsreier Ver ,
gangenheit , sucht a .
diesem Wege Herrn
ln gestch. Position ,
zwecks

Heirat
kenn, zu lern . Nur
ernstgem . Zuschrift .
» .1956 a . d . Führer

Herzens -
wünsch !

Frl ., 28 I .. edgl. ,
mit einig , tausend
NM . ( spüter Ver¬
mögen ) , wünscht m .
Beamten , 30— 40
zwecks spät . Heirat
In Berbindung zu
treten . Zuschrift , m .
Lichtbild um . 1404
an den Führer .

Auch Sie T«
n

glücklich verheiraten .
Eiicksctraten durch
Bonafide , Oftenburg

Glaserstraste 5 .
Nückp . erd. (50698

Selbftinserat .
Berufst . , heit. Mä -
del . Ans. 30 , Svq. ,
sehnt sich nach eia .
Heim u . wünscht a .
dies , Wege ein . cha-
rafderv . , naturlieb
Herrn in sicherer
Stellung zw. bald .

Heirat
kennen zu lernen .
Witwer evtl, nicht
ausgeschlossen. Aus¬
steuer u . etwas Bar .
oermögen vorh . Rur
ernstg . Zuschr, mög¬
lichst m . Bild »nt .
53147 a . d . Führer

Gutes Aussehen
kräftige Bauart
niedrige Anschaffungs - und
Betriebskosten sind ausschlag¬
gebend für die Wahl dieses
guten Dreiradlieferwagens

Für 10 u . l5Ztr .
Tragkraft

Fabrik -Vertretung : Theodor Ollzer , Motortahrzeuge,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 18 , Ruf 5614 .

Vertr . Bruchsal : Autohaus Velten , Schönbornslr.27 , Ruf 3803

KkaSemiker
Sportsmann , gut aussehend , Mitte Drei
htg, sehr musikalisch, sprachkundig, kuust
liebend , Grundbesiycr , sucht vermögende
Dame zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Ernstgemeinte Zuschriften erbeten unter
Nr . 52309 an den Führer Baden -Baden

Sclbstinscrent !

Klnogeschfifts -
lührer

strebsam u . zielbe¬
wusst , 30 Jahre ,
graste Erscheinung ,
edgl . wünscht dch.
Briefwechsel, grobes
schlankes Früulein
n . best , geb , Krei -
sen mit gut . Eha -
rakter u . NemNt u .
guter vergangenst, ,
enlspr . Alters , zw .

HEIRAT
kennen zu lernen .
Aussteuer u . etwas
Bermög . erwünscht.
Welch , Mädel Hilst
mit meine Zukunft
mitbegründen . Ler -
schwieaenheit zuges,
Ausführl ., ausricht ,
Bildzujchr . unt , Nr .
53032 a , d . Führer

Selbstinserati Best. Hausangestellte , 33 I, ,
kath . , 1,65 m gr, . blond , gt , Fig, , tadell,
Bergangenh ., Häusl , spars, , m , Wäsche -
ausstcuer u , etw , Sclbsterspart, , wünscht
gut . , edeldenk . Herrn mit nur sich, Eink .,
der sich gleich mir nach einem gemütlichen
Heim sehnt , kennen zu lernen . Polizetbe -
am», erw , Rur wirkl , ernstgem, Zuschr.
m , Bild frdl , erb, u , 1819 an d , Führer ,

Akademiker
Doktor, pens.-ber, , mit ca . Mk . 800 .—
monatl , Eink, , 40 J „ ledig, gepfl. Ers -ba, ,
charaktersest , vielseitig , Interest,, wünscht
innige Neigungsehe mit ledenssroher echt
weibl , fühl , bäusl , Gefährtin . Richlanon.
Zuschriften an Agentur M «»er/H>s. Wirs -
baden, Hellmundslrahe 5. (53315 )

Salbstlnserat
öiebild. , 28jähr . Mädel , a , anges. Fam . ,
evgl, , schlk, groß , blond , Natur. u , sport-
lieb., inter . f , alles Schöne, erf, in Haus¬
halt , sucht , da hier fremd , die Bekannt¬
schaft -ine» gebild . Herrn im Alter von
jo—45 I .. in sich. Pos . zw . sp. Heirat .
Gute « ussteuer vorhanden , Zuschriften
mit Bild unter Nr . 1851 an den Führer .
Diskretion selbstverständlich.

Voll¬
kaufmann

in guter , fester Le¬
bensstellung sucht
Dame , bis 25 I .,
aus Karlsr ., zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Ausführl . Zuschrist,
nur mit Bild erb .
unt . Nr . 1978 an
den Führer .

Blondine
Vollwaise, 32 I . , mit groß , vermögen ,
gut Sink , u , eig . schön . Heim , blond ,
blauäugig , schlank , ledig , bäusl, , viel -
seit. Interest, , möchte in reiner Neigungs -
ehe gebild . Manne liebv , Gattin und
milhelfende Kameradin sein , Nicht »» »» ,
Zuschriften an Agentur Möller/Fks , Wie« ,
baden , Hellmundslrahe 5. (533461

Tüchtig, , strebsamer
Konditormeister ,

Anfang 30 Jahre ,der das elterliche
(Geschäft ( Kondi¬
torei nnd Kaffee)
übernehmen soll,wünscht sich mit

tüchtig . Fräul . zu
verheiraten . ver¬
mögen erwünscht .
Rur ernstgem , Zu¬
schrift m . Bild » .
50697 an d , Füb -
rerverlag Lffenbg .
Bcrnfstüt , geb. Frl .
Ende 30erin , gute ,
flotte Fig „ lstmp, ,
m . Ausst, , wünscht
charakterfest, Herrn
in sich, Pos ., zw .
späterer

Heirat
k. zu lern , Wwer .
angen . Zuschr. u .
53470 a . d . Führer

Sclbstinscrent .
Berufst , Herr , 31
I ., edgl, , 1,70 m,
blond , gt . Sleutzere,
wünscht geb . Frl ,
kenn, zu lern . zw.

Heirat .
Graste Blond ., erb .
ges ., b . 26 I ., mit
Slusst . od , Bermög ,
ang . Ernstg , Bild -
zuschr. u . 1973 an
den Führer .

Es ist Nnen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schaft tn unserem

verbrettungsdezirt
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
Li « durch eine Emp.
frhluug täglich tn Er¬
innerung dringen —
Soll « daraus für
Sie kein BorteU
entsteh« »

Unterricht
Kaushattungs Schule
Karlsruhe , Herrenstrahe 39, Teleson 91.

Im Kochen , Backen , Einmachen , Gorni ».
ren , Tischdecken und Servieren .
I mal wöchentlich, nachmittags , während
der Sommertertlals . (52968 )

Beginn : 15. Mat 1936 .
Deutsches Rotes Kreuz ,

Badischer Frauenverrin — Landesvcrein .

Beleuchtungskörper
Staubsauger 03420
(Radio
Große AuswahlGroße Auswahl

Billige Preise .
QmalienstraiseZS *
hmfeb der Hauptposi

Für den Auibau des tiöipers
I Steinmetz - Krallbrot

es enthält die nötigen Nfihrsalze
I Ed . Stuhlln , BMckerm * lst « r
I KttrnerstraB « 34 , Telefon 4128

Sie tragen : womit wird man
Hühneraugen lo* 7

Alle Antworten : BMZ bestimmt mit
dem oewinrten Lobewoni - riiasteri
Lebewohl gegen Hühneraugen nnd
Hornhaut Blechdose (8 Pflaster )

‘ 68 Pfg ., in Apotheken n . Drogerien .
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Siulfliiuiid zur oröcntlidjcu Vertreter Scrfammluni
a« Montag . 6ta 18 . Mai 1986, 20 Ubr. im Tnlla -

Zimmer der Lchremvv -Gastftätte» , Sarlsrnhr ,
Waldftrahe 11 —18.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Borstandes und Borlage der Bilanz

mit Gewinn - und Berlustrechnung .
2. Bericht des Prüfungsausschusses des AufstchtSratcs

über di « vorgenommenen Prüfungen .
3. Bericht über die im Berichtsjahr vorgenommene

gesetzliche Berbandövrüfung .
4. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und

Berlustrechnung für 1935 .
5 . Entlastung des Borftandes und des Aufsichtsrates .
8 . Befchlusifaffun« über die Bcrteilung des Reinge¬

winns für das Geschäftsjahr 1935 .
7. Festsetzung des Höchstbetrages für Anleihen und

Lvargelder .
8 . « atzungsänderung .

, 9. Wahl von Auffichtsratsmitgliedern .
10 . Behandlung etwaiger Anträge von Genossen.

Anträge , die in der Bertreterversammlung behan¬
delt weiden sollen , müssen nach 8 39 (4 ) der Labung
mindestens 3 Tage vorher dem Vorstand eingereicht
werden .

Zur Bertreterversammlung haben nur die mit
der jetzt gültigen Auswciskarte versehenen Mitglieder
Zutritt . «53508 )

Der Vorstand :
Diebold Artmann .

Die Bilanz und die Gewinn - und Berlustrechnung
über das Rechnungsjahr 1935 liegt zur Einsichtnahme
auf unserer Geschäftsstelle. Ettlingerstraste 3 , auf .

\ \ \
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Badisch «
Siaaisibeate »

Sonntag,
den 10 . Mai 1936.

Hunter
en

Choreographie :
Krotina .

Spielleitung :
Silberbortb .

Am Flügel : Born .
Mitwirtende :

Die gesamte Tanz¬
gruppe .

Anfang 11 .30 U .
Ende 12.15 Uhr .

Pr . 0 .50— 1.50 Mi .

Nachmittags :
Außer Miete :

Krach im
Hinterhaus

Komödie
don Böttcher .

Regie : Ddichels.
Mitwirlende :

Erdig , Fiebig ,
Koerfcr , Marlow ,

Peterien , Sietmann
a . W. , Graeber ,

Höcker , Kioeble ,
Mehner , Michels ,
Schudde , Steiner ,

d . d . Trenck.
Anfang 15 Ubr.
Ende 17 .30 Uhr.

Preise 0 .90—2 .80.

AbendS:
E 24

Fefworfiellung zum
Garnisoniag bei

festlich beleuchtetem
Hause .

Ne» einstndlert :
Markgraf Ludwig

Wilhelm von Baden

Der
Türken¬

louis
Kampfstück

don Friedrich Roth .
Regte :Himmighoffen

Mitwirkende :
Fiebig , Frauen -

dorfcr .Paust .Baum -
bach . Ehret a . G .,
Gemmecke , Kraeber ,
Herz, Hierl , Höcker ,
Kienscherf, Kioeble,

Kühne , Kuhr ,
Mathias , Prüter ,

Schmidt -Ketzler a .G .
Schudde, Steiner ,

v . d . Trenck.
Anfang 19.30 Uhr .
Ende nach 22 .30 U .

Preise C
( 0.80— 4.60 RM .)

Die . 12. 5 . Zum
erst. Mal : Die ein¬
same Tot .

SALON ADAMS Damen- und
Herrenfriseur

Ihr Friseur , bei dam Sie «lest wohl fühlen ,
der Sie gut und preiswert bedient .

komblnator -Dauerwellen mit 100 '/« Erfolg !
DouglasstraB . 14 Fernruf 7109

X. Max Reger - Fest
Feeibneg im Breidgau

vom 18. bi» 24. Mai 193«
Oesamtleitnag : Deneralmufikdirektor Franz Komoitschmz.

Oäfter Generalmustkdirettor Professor Dr. Peter Raade, Präsident der Reichs-
musikkammer — Johanna Sgli, Berlin — Professor Alfred Loeh«, Frankfurt a. M.
— Karl Hermann Pillney, Köln — Professor Dauer Rehbrrg, Stuttgart —
Walter Bohl «, Berlin — Professor Günther Rami«, Leipzig — Otto Dunkelberg ,
Passau — Professor Philipp Dreisbach , Stuttgart — Da » Wendling -Quartett ,

Stuttgart — Adalbert Nouder , Fretdurg — Wilhelm Franz««, Freiburg.
Go spielt da» auf SS Musiker Verstärkte Städt. Orchester . Bei der Aufführung
de« »Requiem »^ wirken ferner mit : die Ghöre «ad Gxtrachör« de» Stadttheater»,

der Stzorverein und der Männeegesangveeei « Freiburg.
L» finden statt : » große vrchestertonzert«, 4 Kammermufitveraastaltunge» u«d

t Kirchenkonzerte
Nähere Auskunft über Bortragsfolge und Eintrittspreis« durch da»

Städt . Verkehrsamt Freidurg i. Br.

Wer hat •
Ansprüche 8

gsgen Zweckspanmter-
nehraungen ? Anmel *
dangen mit näherenAn¬
gaben zwecks Befrie¬
digung befördert unter

Hr . 47 SO ar . Block ’» Nitaalflan - Ixpaditlon , Kariaruii « ,

mod. Kosmetik / med. Bauer
/ massage •

FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d. HauptpostTelefon 6208 26170

wenn dich derschuhdrücKt
dann zögere nicht und geh zum

Schone Langen* und uieitenipeziaiilt
nur Amuflenstr. 59

(neben Auto Eberhard)
Reitstiefel in Schaftwelten bi» 3 cm
Slmtllcha Sc hu h rapa re tu ren

an Pfingsten
7 Tarn Weesen am Wallensee . . RIA. 80.-
7 Tage Venedig. Mailand . . . . RM. 100.-
8 Tage Ital. Riviera . RM. 120.-
Ii/ilg . Pallanza, Lago Maggiere RM. 108
Im Preise enthalten : Fahrt HotetUnterkunft

und Verpflegung incl. allem
RBMDOro osc . Zimmerfnann
STUTTGART. Kanrleiitr 1, Telefoa 271 84

Achtung !
Rur TO. rt 1.90 « öchrnNich in ihre
Sparkasse ergibt die kleine MonaiS -
rate Mark 8.:!0 u. Sie erhalten eine

mercedes
» assa -Prei » Mark 186.—. Schreiben
Sie sofort an Friedrich Mülicr ,
Karlsruhe , Schützenftr. 59. (53463 )

KARLSRUHE

FDegarMause Flugplatz
‘Gand im freien

wird auch dieses Jahr jeden
Sonntag abend durchgeführt .

Gleichzeitig empfehle ich meine
gastfreundlichen Lokalitäten . Für
Speise und Getränke zu angemes¬
senen Preisen ist bestens gesorgt .
53138) Kuttruff .

Kreismusikerschaft Karlsruhe
Munzsaal . Waldstr . 79 20 Uhr

r -üortr
der Fachsehaft III

Musikerzieher
Programm an der Abendkasse

Mit Reichspost -Aussichtswagen nach :
Bayer . Alpen Kochel-Sarniilcli 16.-24. Mai. 0 Tage not RM 69 .«
Venedig - Dolomiten Engadin-Bardum 17.-24. Mai, 8 Tage nur RM 138 .-

15 Tage nur RM246 .
S Tage aar RM 67 »-
8 Tage nur RM 68 .-
7 Tage nur RM 123 »-
9 Tage nur RM 165 -

10 Tage nur RM 157 .50

Rom - Neapel -Caprl Riviera 17.-31 . Mai,
AllgSuer Alpen , FOaaen-Bodensae 31. Mai Ms 7. Juni,
ThQrlnger Wald (Stotoerbacti) 30. Mai die I. Juni,
Venedig -Engadin Dolomltaa 31. Mai die 8. Juni,
Monte - Carlo - Nizza Riviera 30. Mai bis 7. Juni,
Abbazla -Venedig Dolomiten 31. Mai die 8. Juni,
eingeschlossen: Hin- und Rückfahrt, Unterkunft, Verpflegung in besten Häu¬
sern, Bedienung, Kurtaxen, Gepäckbeförderung, usw . - Auskünfte bei allun
badlachun und pfllalachan Postämtern .
Anmeldungen. Programme beim SOdwastdautachan Rulsudlnnst

Horm. Groh , mannheirn, Qu 2. 7 - Tal . 20100
und beim Reisebüro A. G . Karlsruhe , gegenüber Hauptpost.
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste
Reisewege, allerbeste Verpflegung und Unterkunft) anerkannt billig. Regel-
mäßig Fernfahrten mit der Reichspost Verlangen Sie Programme. 53337

53368

Umladung

Eintritt frei .

Im Rahmen der Verkehrspropagandawoche „Seid gastlich*4
veranstalten wir am Mittwoch » don 13 . Mal« 20 Uhr ,
im Colosseum-Saal, Waldstraße 16, einen WerbeaDend als

Heimatabend
Mitwirkende : Kap. Th. Hollinger, die Glottertäler Nachtigallen
(Heimat- und Soldatenlieder) , Hauptlehrer Reinhold Flamm,
Freipurg im Breisgau ( heimatlicher Vortrag mit Filmen ).

Saalöffnung 19 Uhr, Ende gegen 2<! Uhr

Kreisleitung der N S .D.A .P .
Der Oberbürgermeister. NS -Volksbildungswerk*

VerkehrsvereinKarlsruhe ,

I hoffnungslos ? Nein 1 1
I Wir heilten unter ärztlich.Kontrolle I
I Jahrzehnte vergeblich behandelte I
I schwere Fälle durch 53312 1
Mlxtura von der Becke [

I Madien auch Sie einen Versuch. In J
all Apoth. erhält !., best . 1. d .Löwen- 1

| Apoth. , Kalserstr. 72, Prosp.kosten!.
Chem . Laboratorium ,

Eaaon , Grusonstr . 1

. . .und unsere Zeitung:

iDerfiilUK

Dennig-Brot
in 12 Arten
für jeden Geschmack !

Schnittbrote
in großer Auswahl

Einladung
Hausfrauen nnb junge Mädchen

besuchen Sie den
Dr. Oetker- Backvortrag
in Rüppurr , am Dienstag , den 12.
Mai , abrnds 8 Uhr im Gasthaus
}. „Grünen Baum " , Rastatterstr . 23.

Bitte kommen Sie rcchtzeitist !
Eintritt frei ! Verlosungen !

De . Aug . Oetker,
Girmens -Schuckert -Werke A .-G -,

T . B . Karlsruhe. (5355t)

Fleischpasteten
tiiiimiiiiiiiiiiiiimmmii

Konditorei
Karl Kaiser

Arena - Fahrräder

SparbDcher
Hypothekengelder
Vermögensberatung

DRESDNER BANK
am Adolf - Hitler - Platz

^Lieferung direkt ao Privat»
kHarranrad 89 . 80
nDaaanrad 32 . 50
VSallon-H«rr«nra4 33 . 50"5allon -0am«nrad36 .50

Karate» graht Vartratar gatucht

ErnshKnoU , BreslauII 44 )

Flotte

Pamenhüte
Fr. flanselmann
Krlogsstr .3a . Ecke RQppurrerstr.

Umformen von Herren- und
DamenhQten

An alle zimmermeister und
iioizuerarheltende Betriebe !
Wir haben die Alleinverttetung der
Fa . Mafell » Maschinenfabrik , Aistaig.
Oberndorf , für Mittel- und Nord-
baden übernommen . Sämtliche Er¬
zeugnisse wie Kettenstemmer. Bohrer ,
Treppenfräse . Handkreissäge , Hand-
bandsäge , Rundschleifer . Stamm-
abkürzsäge, führen wir Ihnen un¬
verbindlich und kostenlos vor . fra¬
gen Sie an oder besuchen Sie uns.
(Sonntag- bei Anmeldung ) .
M « w e g, Maschinen- « . Werkzeug-
gef. m . b. H ., KarlSruhe -Mühtburg
(Gießerei Genera ) . (53261 )

iiiiiiiiiijiii iiimiii 11 um iiiii iiiiii in iiii
58502

Zum Fachmann
müssen Sie gehen , wenn Sie Geldangelegenheiten
zu erledigen haben .

Wir beraten Sie gerne .

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe , Kaiserstraße 90 (Ecke Ritterstraße)

Depositenkasse MfihlbnrjJ , Rheinstraße 44
Depositenkasse Ettlingen , Piorzheimerstraße 15

ilil ; lllllll ; llllil1ll : l : l ; ill ! l11lll : | [ | | | | lllllllllllillllllllljlll1l

Mitarbeiter
desFuhrers
berichten

Minner, die mit Adolf Hitler in engster persönlidier und
politisdier Verbindung stehen, schildern interessant urd eindrucks¬
voll ihre Zusammenarbeitmit dem Führer und Reichskanzlerim
Dienst am Dritten Reich,

in der großen Sonderausgabe
des Illustrierten Beobachters

Adolf Hitler
Ein Mann
und fein Volk
Ein Bildwerk von überragenderBedeutung, -tOO Seiten Umfang,
über 220 Bilder, Als Beilage ein Führergemülde in Vierfarben¬
druck. — Geheftet in Kartonumschlag . Preis RM. 1.50

Zu beziehen durch den Führer-Verlag G m. b. H . , Abteilung
Buchhandlung, Karlsruhe, Lammstraße lb

Zentralverlag der NSDAP ., FranzEher Nach/., München

[rli
Wir längen und weiten
Ihre Schuhebis zu 2 Nummern mit neuen
patontlerten Apparaten , SA -Stlofol
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? ^039

Schuhbesohlanstalt KörnerstraBc 18
^ focferneläSCtlBd“ 0. krtTlbätlduhrSII

f Dan>e° « Herren m. Garan«
tiesebdo « Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück.
fgjr . 3 Herrentaschenuhr m .
eeprüft . ,36stünd . An«i) sa
kerwerk,vernickelt M. fc . lU
Nr . 4Ycrsilbert, Oval»
büeel.vereoldet.RandM. 2,30

Nr 5 bHi *e**" *f * »flache Form M. 3,20
Nr 6 Sprungd.»Uhr , 3 Deckel,verg. M. 4,3©
Nr . 6b dto. m . besseremWerk . . . M. 0,00
Nr . 8 Armbanduhr m . LederrietnenM. 2,00
Nr . 85 dto . kleine Form bess .Werk M. 4,20
Nr . 99 dto. Golddoubll , 5 Jahre Gehäusega»
rantie, für Damen mit Ripsband •• M . 0,25

dto . für Herren m . LederbandM . 7^ 0n' "^ ‘ “ ~ tlkette, veagold.

i’i . i,o«j. v ersana gcg . n <cnn«mnci
Kntnl . Omtlf . Tabremns. üb. 20000Uhren.

Heinecke.Braunsthweig31
Handweberei

Buchta - Retzbach
Westendstraöe 8

Handgewebte Stoffe fürden
Innenraum, für Mode u .Sport
Damenstoffe . 53111
Kur» und Eiruelimtsrricht im Handwebm.

Drablßclledile
4 und 6 eckig , für Einzäunungen von

Gärten und Geflügelhöfen
Rolle 50 Meter E CA

45495 von RM. 9i9Van
Ludwig Krieger
Vellchenstr . 33 Telefon 316

Oie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. 5.—, Leinen
RM. 6.50.

Zu bestehen durch:
„Fübrer ' -Berlas , Avtlg . Buchhandluna . Karlsruhe .
Lammstrahe 1 b lEcke Zirkel » sowie durch unsere
Geschäftsstellen tu Baden - Babe « und Ott -nbura .

Lassen Sie sich überraschen
durch unsere große Auswahl ln -'

Tonnirhon LOufem,Vorlagen,| CUUIIlllOII Bettumrandungen
Gardinen ÄrÄ .»w " ratIonen u. Stoffe
Ein unverb . Besuch wird Sie am besten überzeugen1

Fachgeschift

Gardinen Teppiche
WaldstraBe 37/39 , gegenüb . d . Resi
Beachten Sie unsere 4 Schaufenster .'

in allen neuen Webarten , Melangen und Farben in großer Auswahl ,

geschmackvoll u . in ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen Preisen

Große Leistungsfähigkeit Fachmännische Bedienung Billige Preise

Leipheimer & Mende


	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]

